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MaMe fammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme th nur mit genauer Qnellen⸗Augade — 
„Danziger Reueſte Nachrlchten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Nurean: 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


un in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, 
n), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Nenteich, 
Schöneck, Etabtaebiet- Danzig, Steegen. Stulp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenzof. Weichſelmünde, 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


fahren können, als die relative Schwerfälligkeit des] der Eckkeile auf der Rechten und Linken ift das Ab: 


regulären diplomatiſchen Verkehrs es ſonſt zu Wege 
bringt. Wenn das ſo zum beiderſeitigen Nutzen geſchieht, 
ſo werden wir uns des freuen. Ein ſo glückliches 


Ganz unpolitiſch, ſo wird von London wie von Ergebniß wird vom Kaiſer ehrlich angeſtrebt, von 


Berlin aus verſichert, fol diesmal die Englandreiſe fein, 
welche Kaiſer Wilhelm am Sonnabend antritt. Sie 
wird ſich auf mehrere Wochen ausdehnen, 
nicht kurz bemeſſen. Aber von großem öffentlichen Ge⸗ 


pränge und anſcheinend ſelbſt von einem offiziellenſerworben haben, 
Beſuche Londons ift abgeſehen. Das iſt auch gut fo.| Deutſchen, 


Denn nicht, wie früher, hätte der höchſte Repräſentant 
der deutſchen Nation in der britiſchen Hauptſtadt auf einen 
freundlichen Empfang zu rechnen. Wie die Volksſtimmung 
an der Themſe augenblicklich iſt, darauf wirft die Meldung, 
daß ſich unſere Botſchaft umſonft bemüht hat, in der größten 
Stadt der Welt einen Saal eingeräumt zu erhalten, 
welchem die Kapelle der „Hohenzollern“ vor Engländern 
hätte konzertiren können, kräftiges Magneſiumlicht. Wir 
ſind weit entfernt, hieraus einen effektiven Umſchwung 
in den Gefinnungen der Londoner und überhaupt der 
Engländer zu folgern. Denn im Grunde hat jenſeits 
des Kanals der Deutſchenhaß ebenſo ſtark ſchon damals 
beſtanden, als man den Emperor mit zärtlichen Liebes⸗ 
beweiſen überſchüttete. Hinter all der Zärtlichkeit ver. 
ſteckte ſich doch der Gedanke, den Enkel der Königin 
Viktoria als der britiſchen Nation zugehörig in Anſpruch 
zu nehmen und durch ihn Deutſchland in das Schlepptau 
der Politik Großbritaniens zu ziehen. Dieſe thörichte 
Hoffnung iſt an dem Charakter unſeres Kaiſers geſcheitert. 
Die Verärgerung darüber hat unſere Vettern im Inſel⸗ 
reiche veranlaßt, die Maske abzuwerfen: es iſt bekannt, 
wie gerade neuerdings die Londoner Preſſe noch mehr 
wie früher, ſich in der Verunglimpfung der Deutſchen 
gefällt und fo den zwiſchen den beiden Nationen liegenden 
Graben bis zum Abgrunde zu erweitern ſtrebt. i 

Ueber ſolche Volksſtimmungen können auch die 
Träger der Kronen und die Regierungen ſich nicht 
hinwegſetzen, ſie müſſen den nationalen Gegenſatz 
mindeſtens äußerlich reſpektiren. Es ift daher 
wohl verſtändlich, wenn das Programm für 
den Empfang und den Aufenthalt des deutſchen 
Gaſtes nach dieſen Geſichtspunkten zugeſchnitten 
iſt. 
auch von den Marine⸗ und Militärparaden, nur von 
ländlichem Aufenthalt, Jagd, und höchſtens Proben 
biſchöflicher Kanzelberedſamkeit, womit der Onkel den 
Neſſen zu unterhalten ſtrebt. Zwar es kommen auch 
die erſten und die meiſten Miniſter, aber angeblich 
außeramtlich und gleichſam inkognito blos als Gäſte 
des Gutsherrn von Sandringham. Da liegt dann doch 
die Annahme nahe, daß, wo ſo viele Männer, deren 
Beruf die Politik ift, fich verſammeln, ſchließlich trotz 
Alledem auch von Politix geredet wird und politiſche 
Abmachungen erſtrebt werden. 

Das iſt natürlich und unumgänglich. Wir möchten 
ſogar das Gegentheil nicht einmal wünſchen. Denn es 
giebt zwiſchen den beiden Reichen eine Menge unaus⸗ 
getragener Fragen, die möglicher Weiſe an der Tafel 
zwiſchen Braten und Deſſert oder in freier Luft auf 
dem Anſtand durch die perſönliche Einwirkung Kaiſer 
Wilhelm's eine leichtere und günſtigere Förderung er⸗ 


Stadt. Eneater. 


erbſt. 


Seen 1 99 Gdmibiegiigier. 
er geſtrigen ) : ngel'ſchen Dramas 
„Ueber den Waſſern“, ging ein neuer Einakter vorauf, 
welcher zuerſt in der bekannten Zeitſchrift „Bühne und 
Welt“ erſchien. Das an eee Go 2 welches ſich 
erträglich lieſt, wenn auch Apr heiss, ſich bei der 
jipte ſofort bemerkbar machen, A er bei der Auf⸗ 
tung aoh mehr. Der gute > e, welcher dem 
üer zu Grunde liegt, könnte, und vor allen Dingen 
alle Bte poetiſcher, feiner durchgeführt werden. Denn 
und ſchönen Reden ſchaffen noch lange eine Stimmung, 
daß em Verfaſſer tann der Vorwurf nicht erlpart bleiben, 
Schauft ſich um die Errungenſchaften der modernen 
Stimm eltechnik, die eine wunderbar differenzirte 
Der alagskunſt kennt, nicht genügend gefümmere dar. 
ſcheint, is Graf, der uns ein klein wenig ſchwatzhaft 
neue Kibeginnt mit einer langen Rede über alte und 
alt, in der abſolut nichts von Belang geſagt 


ird 
af a endet mit ſentimentalem Gerede, ohne daß 
Die poetij Anläufe zur Charakteriſtik gemacht werden. 


i ta, fcin follenden Bilder wirken ſtets banal, 
pe n derten nur mit Ausdrücken und Worten, 
Außergewöhnliche is Jahren galten — kurz, es ift nigi 
Die letzten Stunde, Intereſſantes in dem Schauſpiel. 
ſeines Stammes eines alten Herrn, der als letzter 
anders behandelt Buviidgeblieben ift, könnten ganz 
eines „Fremden“, erden. Selbſt das Erſcheinen 
macht das Reden auf der den Tod fomEoliftci, 
Walter Schmidt⸗Häßlerder Bühne nicht intereſſanter. 
zu empfinden, aber er ao fähig, ig 
Publikum zu fuggeriven. Hen bracht kein Anbeter 
der Moderne zu ſein, um gu fagen, daß von ihr ſehr, 
ſehr viel gelernt werden kann. — Hie Aufführung ke 
gut. Das junge Paar, Lothar und Ella welches eben 
verheivathet Abſchled von dem alten Grafen nimmt, um 
auf die Hochzeitsreiſe zu gehen, wurde von dam 

eſtermaun und Frl. Sachs mit viel Munterkeit 


und Empfinden geſpielt. Den Grafen ſelbſt gab Herr uter dem Nullpunkt ſteht. Beſonders das 


Es ift keine Rede von der Londoner City], 


Seiten der britiſchen Staatsmänner freilich nur mit 
Vorbehalt. Balfour und Chamberlain gehen in den 


ift alfo zeitlich Spuren der alten engliſchen Politiker, welche ihrem 


Vaterlande den traurigen Ruhm jener Treuloſigkeit 
die der Urquell allen Mißtrauens der 
wie anderer Völker gegen Albion iſt. Merk⸗ 
würdiger Weiſe hat gerade eben jetzt ein bekannter 
britiſcher Politiker, George Peel, über die Geſchichte der 
kontinentalen Anglophobie ein ganzes Buch geſchrieben 
und veröffentlicht, in welchem er die Theorie aufſtellt, 
daß die Anglophobie weder auf Religions⸗ noch Raſſen⸗ 


in haß begründet, noch durch kommerzielle Eiferſucht oder 


Neid über die Weltſtellung Großbritanniens Hervor- 
gerufen ſei, ſondern einzig dadurch, daß England Jahr⸗ 
hunderte lang das europäiſche Gleichgewicht gegen die 
Weltmachtanſprüche der verſchiedenen Staaten des Kou⸗ 
tinents „vertheidigt“ hat. Dieſer Theorie widerſpricht 
die Geſchichte. Es giebt aber auch in England ſehr viel 
hiſtoriſch Gebildete, die zugleich ehrliche Wahrheitsliebe 
haben. So iſt es geſchehen, daß in dem noch immer, wo 
engliſch geſprochen wird, einflußreichſten Blatte, der 
„Times, ein engliſcher Politiker es ſelber unternimmt, 
Peel zu widerlegen. Peel ſagt u. A., daß die preußiſch⸗ 
deutſche Anglophobie aus den Zeiten Friedrichs des 
Großen datirt, den England im Stiche gelaſſen. Der 
Timespolitiker ſtellt es dahin richtig, daß Lord Bute feinen 
damaligen preußiſchen Verbündeten nicht blos im Stiche ließ, 
ſondern ſogar die militäriſchen Pläne Friedrichs des 
Großen direkt an Frankreich verrathen habe. „Das, ſo 
heißt es weiter, iſt im Gedächtniß der Preußen und 
Deutſchen geblieben. Im gegenwärtigen Augenblick iſt 
das englandfeindlichſte aller Länder nach allen Vorgängen 
des 19. Jahrhunderts zweifellos das deutſche Reich, die 
Bitterkeit Deutſchlands iſt mit Verachtung 
durchträntt, und Deutſchlands Unwille hat die 
Meſſerſchärfe des Spottes angenommen. Es iſt eben die 
britiſche Treuloſigkeit, welche die deutſch⸗ nationale Ab⸗ 
neigung gegen alle engliſche Politik hervorgerufen hat.“ 
Wenn fo ein wahrheitsliebender, aber doch eng lie 
ſcher Gelehrter urtheilt, ſo haben die Deutſchen 
alle Urſache, der Zuverläſſigkeit der britiſchen Regierung 
zu mißtrauen und nur auf Thaten Werth zu legen, 
aber auf Verſprechungen nichts zu geben. Unſer Kaiſer, 
zu deſſen liebenswürdigen Eigenſchaften Offenheit und 
Freimuth gehören, hat daher in Sandringham, wo man 
einen „ganz unpolitiſchen“ Beſuch politiſch ausbeuten 
möchte, einen ſchweren Stand. Aber ſeine Perſönlichkeit 
iſt ſo groß und bedeutend, daß ſie ſich am Ende auch 
hier ſieghaft erweiſen und manchen Spahn, den die 
beiden Nationen miteinander haben, beſeitigen mag. 
Das iſt es, was wir wünſchen und hoffen. 


Parlamentsbrief. 
(Reichstagsſitzung 4. November.) 
Von unſerem parlamentarlſchen Mitarbeiter. 


Man kämpfte heute um die Berechtigung bezw. Nicht⸗ 
berechtigung der Ringe und Truſts. 


Ehriſtoph und holte aus dem Charakter der Rolle 
heraus, was herauszuholen war. Herr Philippi 
ſprach die Rolle des Fremden mit gutem Ausdruck. — 
Dem Publikum fagte die Novität auch nicht wee 


Kleines Feuilleton. 
Alterthumsſchätze im Bett des Tibers. 
Wie aus Rom berichtet wird, will Profeſſor Ciro 
Niſpo⸗Landi mit Ermächtigung der italieniſchen Behörden 
eine gründliche Unterſuchung des Tiberbettes vornehmen. 
Er iſt davon überzeugt, daß in dem Schlamm des Fluß⸗ 
bettes Gegenſtände liegen, die wegen ihres künſtleriſchen, 
aber auch ihres bloßen eigentlichen Werthes faſt un⸗ 
ſchätzbar find. Hiſtoriſche Forſchungen haben ihm qe: 
zeigt, daß die Römer Generationen lang ihre koſtbarſten 
Beſitzthümer in den Tiber als Opfergaben für den Gott 
warfen, der nach ihrem Glauben unter den Waſſern 
lebte. Außer dieſen Werthgegenſtänden hofft der 
Gelehrte die verſchiedenartigſten Waffen zu finden, die 
von den vielen Soldaten getragen wurden, die ihr Leben 
in den Schlachten an den Ufern und auf den Brücken 
des Tiber verloren haben. Ferner erwartet er viele 
werthvolle Gegenſtände zu finden, die die erſten 
riftlicgen Fanatiker in den Strom warfen, da fie es 
G65 ein gutes Wert hielten, die Symbole der heidniſchen 
genverehrung zu zerſtören. Die Anſichten des 
Proteina werden durch die Thatſache erhärtet, daß 
bei Brückenbauten und Uferbefeſtigungen am Tiber 
My von großem Werth entdeckt wurden. 
zee Jagd in den arktiſchen Regionen. 
Kapitän Otto Sverdrup erzählt in x Bericht über 
feine Expedition nach den Inſeln des nördlichen Eis⸗ 
meeres, daß er nördlich von Grinnelland mit feinen 
Gefährten 28 Moſchusochſen und viele Haſen erlegt Bat, 
die ihre Vorräthe in ſehr ſchätzbarer Weile ergänzten. 
Ueberdies ſahen fie während des Winters 1900—1901 
viele weiße Polarwölſe; einige töteten fie, und einige 
Exemplare haben ſie lebend mitgebracht. Die arktiſche 
Gegend hat ihre Fauna 


Mit Ausnahme 


und Flora, obgleich dasſſie den Moſchusochſen) nicht nur wegen 


geordneten⸗Parterre nur ſpärlich frequentirt. Rechts 
und links zwei Herren mit ernſten Geſichtern und mit 
feft zugeknöpften Ueberröcken: Graf Poſadowsky und 
v. Vollmar. Nach den Stürmen der letzten Sitzung iſt 
es Frieden geworden; die Debatte verläßt kaum hie 
und da den fachlichen Weg, trotzdem das Thema doch 
ſehr zu perſönlichen Ausfällen verleiten konnte. Es iſt 
alſo ein harmloſer Ringkampf, in dem ſich die Herren 
verſuchten; aber es ift auch ein nutzloſer Kampf mit viel 
Worten und wenig Effekt. 

Den erſten Gang fochten die Abgeordneten Paaſche 
(Natlib.) und Pachnicke (Freiſ. Verein.). Während 
Paaſche in feiner ruhigen Manier die Nothwendigkeit 
der Truſts zwecks Abwendung von Preisunterbietungen 
ſchildert, zerſtört ſein Nachredner Pachnicke, was Jener 
anbetet, Ihm find die Ringe eine ſoziale Gefahr, die 
nur durch Aufhebung des viel zu hohen Zollſchutzes 
behoben werden können. 

Es folgten die Abgeordneten Gamp (Rp.) und 
Bebel (Soz.), die Vertreter des Nationalismus und 
des Interngtionalismus. Herr Gamp ſtreute Blumen 
in ſeine Rede, eine Handlung, die — angeſichts des 
materiellen Themas — ſeinem Idealismuß alle Ehre 
macht. Kartelle ſeien Kinder der Noth, ſie ſeien eine 
Nothwendigkeit. Nur die Ringbildung ſichere dem 
ſchwächeren Produzenten die Exiſtenzfähigkeit: Einigkeit 
macht ſtark! Die Kartelle, welche für das Ausland 
Kohlen förderten, gäben dem Arbeiter doch lohnende 
Beſchäftigung; woher alſo dieſe Entrüſtung der Sozial⸗ 
demokraten? Und daun mit erhobener Stimme eine 
wenig erhebende Bemerkung: Das Ausland könne 
billiger produzieren, denn es fehle dort an den 
vielen ſozialen Verſicherungsgeſetzen. Und darum müſſe 
man ihm billiger liefern. Herr Gamp ſah wohl ſelbſt 
ein, daß er ein wenig daneben gehauen hatte, denn mit 
weit weniger Zuverſicht und Ueberzeugungston kam es 
aus ſeinem Herzen: Freilich müſſe er zugeſtehen, daß 
es auch Ausſchreitungen bei den Truſts gebe, ſo beim 
Cementring. Aber da könne ja die Regierung durch 
Herabſetzung des Zolles helfen. Das war ein wenig 
effektvoller Schluß. Er hatte feinem Gegner den Weg 
gut bereitet. Und es war ein gutgerüſteter Gegner. 
Bebel redete mit viel Gewandheit, wie man das bei 
ihm gewohnt iſt; es iſt in dem Alten ein gut Theil 
ehrliche Ueberzeug. Die Rechte ficht beſtändig in der 
Luft und das Manuſkript, das diefe Schwingungen der 
Begeiſterung mitmachen muß, hat viel auszuhalten. Aber er 
braucht kein Waſſer — nicht für ſeine Kehle und nicht 
für ſeine Worte. Und wenn ihm die Zunge auch manch⸗ 
mal durchgeht, ſo freut es doch den objektiven Beob⸗ 
achter an ihm den Unterſchied zwiſchen Tendenzdreſſur 
und echter Lebensanſchauung wahrnehmen zu können. 
Da iſt nichts von Schule, nichts gekünſteltes: Bebel und 
ſeine Anſichten mögen dem Zehnten nicht recht ſein, 
Jedermann wird in ihm das Original ſehen und achten. 
Bebel wandte fi mit Applaus gegen die „ſchamloſe Wucher⸗ 
politik“ des Truſts. Mit Recht habe Bernſtein die künſtliche 
Hochhaltung der Preiſe im Innlande in Gemeinſchaft 
mit der Verſchleuderung der Waaren im Auslande alsVater⸗ 
landsverrath bezeichnet. Er wolle nur noch hinzufügen, 
daß dieſer Verrath gerade von ſolchen Leuten verübt 
werde, die das ſchöne Wort „Patriotismus“ als Domäne 
für ſich in Anſpruch zu nehmen gewohnt ſind. Den 
kräftigen Worten Bebels verſuchte Handelsminiſter 
Möller mit einigen ziemlich farbloſen Sätzen zu be⸗ 

egnen. 

j Bum Schluß ſprach noch der Freiſinnige Brömel, der 
mit Exzellenz Möller ſcharf ins Gericht ging. Wenn 
der Handelsminiſter den Mißſtand der Vertheuerung 
des deutſchen Rohmaterials auf unſeren heimiſchen 
Werften dadurch beſeitigen zu können glaube, daß er 
in dieſem Falle Zollfreiheit gewähren will, ſo möge er 
dieje Konſeguenz doch verallgemeinern, indem er 
— für den Antrag der Linken eintrete. Nachdem dieſe 
Groteske Brömels die gebührende Anerkennung durch 
allgemeine Heiterkeit gefunden hatte, tam es zur 


Meere entwickelt ſich infolge der verhältnißmäßigen 
Wärme des Eismeeres, das unter ſeiner Eisdecke 
eine Temperatur von ½ unter und 19 über O hat. 
Bis zum 84. Breitengrad ſind einzelne Thäler im 
Sommer, wenn der Schnee geſchmolzen iſt, mit 
Gras, Moos, Flechten und arktiſchen Pflanzen bedeckt. 
Auf dieſen Weiden finden der Moſchusochſe und der 
Polarhafe ihre Nahrung. Hier findet man auch den 
Eisbär, das Rentier, den Wolf, den Fuchs, die Fiſch⸗ 
otter, die Robben und vie Walroſſe, die an den Ufern 
des Meeres wohnen. Unter dieſen Thieren iſt der 
Moſchusochſe am intereſſanteſten, weil man 
ſeinen Pelz und ſeine Haut benutzen kann, 
und außerdem auch ſein Fleiſch, das genügend genießbar 
iſt, um von den Bewohnern der Polargegend geſucht zu 
werden, und das den Forſchern in dieſen ungaſtlichen 
Breiten eine koſtbare Hilfsquelle iſt; ſie ſind immer 
ſehr glücklich, wenn ſie unterwegs Moſchusochſen finden. 
Das Thier verdankt ſeinen Namen dem jehr wenig 
angenehmen Moſchusgeſchmack, den fein Fleiſch manchmal 
annimmt,. Der ausgewachſene Moſchusochſe iſt kleiner 
als der Biſon, erſcheint wegen ſeines langen dichten 
Pelzes aber größer; er mißt etwa zwei Meter in der 
Länge, und ſeine großen, faſt 60 em langen Hörner 
geben ihm das Ausſehen eines großen Widders. Man 
trifft ihn auf den Inſeln des Eismeeres, an den 
nördlichen Küſten Grönlands, im Oſten wie im 
Weſten und auf den beiden Abdachungen des Smithſundes. 
Man hat fein Vorkommen vom 60. his zum 80. Grad 
nördlicher Breite feſtgeſtellt. Dieſes Hufthier lebt mit 
Vorliebe in den Bergen; es iſt trotz ſeines ſchweren 
Ausſehens flink und klettert wie eine Ziege. Die Moc 
ochſen leben truppenweiſe, theils um beſſer den eiſigen 
Winden zu trotzen, gegen die ſie ſich zum Schutz 185 
einanderdrängen, theils um vereint gegen ihre Feinde 
zu kämpfen, unter denen der Wolf obenan ſteht. Obgleich 
die Eskimos hauptſächlich von dem Fett der Fiſchottern 
und Walfiſche leben und die Haut des Rennthieres bez 


Aj z i 
nutzen n ſie auch den „Ooming⸗meing“ (ſo nennen 
gen, ſuchen | ch 25 0 feines warmen 


Thermometer im Winter häufig zwiſchen 40° und 50e Fells, ſondern auch wegen feines Fleiſches zu erlegen. 
Leben im Manche Thiere wiegen bis KU 350, kg; 


durchſchnittlich 


Gütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Hendnde, Hohenſtein, Konitz, 
Ohra, Oliva, Braunit, Pr, Stargard, Schellmühl, 


Abſtimmung über einen Antrag Dr. Barth, der die 


Moſchus⸗ Flinten hatten, 


0 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pig. dle Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Sellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchiag. Theilauflage höhere Preiſe. 
GW” Gie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Zangen kann nicht verbürgt werden. 
sw Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
JIuſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 

Breitgaſſe 91. j 


Boppot. 


Vertagung der Debatte zum Ziele hatte. Die einfache 
Abſtimmung durch Aufſtehen blieb erfolglos, weil das 
Präſidium erklärte, das Bureau ſei ſich nicht darüber 
klar, auf welcher Seite die Mehrheit zu ſuchen ſei. 
So hatte man nach langer Zeit wieder einmal das Herz 
und Nieren erfreuende Schauſpiel des „Hammelſprungs“; 
das die beſchämliche Gewißheit brachte, daß das Haus 
nicht einmal beſchlußfähig war. Nicht vergeſſen wollen 
wir, daß zu Anfang der Sitzung das Präſidium in 
warmen Worten der Anerkennung des verſtorbenen 
Abgeordneten Rickert gedachte. Man hatte die 
Empfindung, das es den Meiſten nicht blos um eine 
Formalität zu thun war. 


Der altbritiſche Zollverband. 


Im Sommer haben Konferenzen zwiſchen Mitgliedern 
der britiſchen Zentralregierungen und den Miniſtern der 
Kolonien ſtattgefunden, welche, wie wir |. Z. nachgewieſen 
haben, ein poſitives Ergebniß nicht ergeben haben. 
Chamberlain hatte urſprünglich an eine allgemeine 
Reichsförderation auf politiſchem Gebiete gedacht. Dieſen 
Plan hat der Kolonialminiſter aber dann ſelber bis auf 
gelegnere Zeiten zurückgeſtellt. So handelte es ſich 
ſchließlich in den Konferenzen in der Hauptſache nur um 
einen allbritiſchen Zollverband, in welchem die Kolonien 
dem Mutterlande niedrige Vorzugszölle zugeſtehen 
ſollten. Auch das iſt nicht erreicht, wir wiederholen 
dies heute, weil das offiziöſe Wolffſche Bureau jetzt 
über den Verlauf jener Beſprechungen amtliche 
Mittheilungen veröffentlicht, deren Faſſung der Annahme, 
als fei irgend etwas Poſitives erreicht, Vorſchub leiſtet. 
Das trifft nicht zu wie erkennbar wird ſobald man 
genauer zuſieht. Immer erneute gegenſeitige Sympathie⸗ 
Verſicherungen und die pathetiſche Anerkennung der 
Nothwendigkeit, ſich gegenſeitig wirthſchaftlich zu fördern, 
bedeuten doch nichts. Das iſt ein prinzipieller Standpunkt, 
von welchem man mühſam zu einigen Beſchlüſſen gelangt 
iſt, die aber keine bindende Kraft haben, in 
lange ſie nicht von den Kolonialparlamenten genehmigt 
ſind, was vielleicht niemals eintritt. Dieſe 
Reſolutionen beſtimmten Zollvergünſtigungen für das 
Mutterland, aber die Kolonialminiſter ſelber haben als 
Vorbedingung dafür die Zollbegünſtigung umgekehrt 
auch der Kolonien im Mutterlande geſtellt. Von der 
Geneigtheit der Londoner Zentralregierung zur Erfüllung 
dieſer Bedingung enthält die amtliche Publikation keine 
Silbe, ſie iſt auch thatſächlich ausgeſchloſſen. Die Zoll⸗ 
begünſtigungen alſo, welche den engliſchen Induſtrie⸗ 
erzeugniſſen von den Kolonialminiſtern vorgemalt ſind, 
bleiben auf dem Papier ſtehen und es wird kaum irgend 
ein geringer Theil davon Geſetzeskraft erlangen. Das 
ſoll hier wegen der internationalen Konkurrenz in den 
britiſchen Kolonien, an welcher Deutſchland ſo hervor⸗ 
ragenden Theil nimmt, ausdrücklich konſtatirt werden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Fräulein Anita Augspurg ſchreibt jetzt zu der 
amtlichen Erklärung des Oberbürgermeiſters Pabſt in 
Weimar Folgendes: 

Den verſchiedenen unzutreffenden Darſtellungen des Bor: 
ganges in Weimar, die ſich angeblich auf amtliche Mit⸗ 
theilungen von Seiten der dortigen Behörden und Beamten 
ſtützen wollen, werde ich durch direkte Reklamation an die 
Polizeiverwaltung in Weimar entgegentreten. Ich werde 
weder mein Schreiben noch die Antwort der Behörde der 
Oeffentlichkeit vorenthalten, ſo daß das Publikum ein klares 
Bild über den wahren Sachverhalt gewinnen kann. Den: 
jenigen Theil der Preſſe, welcher bisher abſichtlich oder 
leichtfertig in beleidigender Weiſe über mich geſchrieben 
hat, werde ich mit den zuſtündigen Maßregeln zur Verant⸗ 
wortung ziehen. 

Das klingt ja ſehr energiſch, aber die betreffenden 
Zeitungen werden den weiteren Schritten der Dame 
ruhig entgegen ſehen können. Vor allen Dingen 
handelt es ſich nicht um Darſtellungen, die ſich „angeblich“ 


liefern ſie 180 kg Fleiſch. Die Eskimos jagen den 


Moſchusochſen auf eine ziemlich merkwürdige Art. 
Zuerſt errichten ſie im Gebiet des Moſchusochſen 
Schneehütten, in denen ſie ſich niederlaſſen. 


Dann gehen ſie allein oder paarweiſe fort, um 
die Umgebung zu erforſchen. Wenn ſie die Spuren 
des Wildes bemerken, ſo erkennen ſie auch das 
Alter, was für ſie ſehr wichtig iſt. Haben ſie die 
Spuren feſtgeſtellt, ſo organiſiren ſie die Jagd für den 
folgenden Tag. Dann herrſcht großes Leben in den 
weißen Hütten. Schon am Abend vorher find die 
Hunde mit Riemen ans Fiſchotterfell angelegt; man 
will verhindern, daß ſie durch ihr Gebell die Ochſen, die 
ſich Nachts dem Lager nähern, verſcheuchen. Die Hunde 
zur Verfolgung des Wildes werden an die Schlitten 
durch Riemen befeſtigt, die anderen werden angejpannt. 
Bei Tagesanbruch brechen die Eskimos auf und ſpornen 
die Hunde an; aber ſie vermeiden Schläge mit der 
Peitſche, da ſie die Ruhe ſtören und das Wild ſtutzig 
machen würden. An dem bezeichneten Ort machen ſie 
Halt, überlaſſen die Schlitten den Frauen und jungen 
Lenten, machen die Hunde los und befeſtigen die 
langen Riemen an ihrem Gürtel. Jeder trägt 
in der Linken ein Gewehr und führt mit der 
Rechten einen oder mehrere Hunde. Dann laſſen ſie 
ſich von den Thieren pfeilgeſchwind fortziehen. Sobald 
die Jäger die Moſchusochſen bemerken, die einen Kreis 
zur Vertheidigung bilden, laſſen ſie die auf dieſe Jagd 
reſſirten Hunde los und ſchließen die Thiere ein, die 
bald unter den mörderiſchen Kugeln der geſchickten 
Schützen fallen. 8 als die Eskimos — 
griffen ſie trotz der großen Gefahr die 
Moſchusochſen mit dem Meſſer an. 7 — Polarforſcher 
ſagen, daß das Fleiſch der männlichen Thiere einen 
ſchrecklichen Moſchusgeſchmack hat, der bei den weiblichen 
und jungen Thieren fehlt; aber die Eskimos machen 
keinen Unterſchied und regalieren ſich an dem einen wie 
an dem andern. Das thieriſche Leben hört mit dem 
84. Grad auf. Je mehr man ſich dem Pol nähert, um 
ſo ſeltener trifft man einen Vierfüßer und die große 
Schwierigkeit, den Nordpol zu erreichen, liegt zum Theil 
auch an dem Aufhören jeden aminaliſchen Lebens 
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Einwohnern des Ortes eine Entſchädigungsſumme 


2 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 5. November; | Ar. 200. 


klingt, auf dem Polizelpräſidium aus dem Buch nicht erkanntf Die Zahl der wahl berechtigten Reichstag e: 
werden konnte, und daß es erft der Generalprobe bedurfte, w hler in Danzig ſtieg von 20 977 in 1884, 22 528 in 
um „den diesſeitigen Kommiſſar“ wahrnehmen zu laffen, daß 1887, 23 043 in 1890, 23 877 in 1893 uf 27 575 in 1898. 
ein Walzer wie eine Tanzmelodie klingt. s di a auptwahl am 15. Juni 1898 erhielten 
S s 
2 ów u sy un be SA” 
(frſ. Ver.) (konſ.) entr. 03. ntij. ole 
7231 2968 13085 8822 368 Gio } 
nachdem bei der Hauptwahl 1893 abgegeben worden 
waren Freiſ. Ver. 6218, Konf. 3711, Zentr. 1821, Soz. 
4265, Pole 303 Stimmen. 
Bei der Stichwahl am 24. Juni 1898 wurden 
Stimmen für 
Rickert Storch 
11 133 4 976 
gezählt. Rickert war demnach mit großer Maforität ge: 
wählt. Von konſervativer Seite war damals die Parole 
ausgegeben worden, in der Stichwahl für Rickert zu 
ſtimmen, wodurch der Stimmenzuwachs weſentlich ſich 
ergab. Bei der Stichwahl 1898 hatte Rickert 10 353, 
Jochem (Soz.) 5131 Stimmen erhalten. 
Die Zahl der Wahlberechtigten dürfte, namentlich da 
ja auch drei Vororte neu eingemeindet find, in Danzig’ 
Stadt nunmehr über 30 000 geſtiegen ſein. 


bewilligte eine Verlängerung der Auslieferungsfriſt bis 
zum 11. November. 

Sehr wenig erbaut von dieſem Akte der Selbſthilfe 
iſt die türkiſche Regierung in Konſtantinopel. Sie läßt 
AE: offiziös erklären: a W Są s ga 

othen Meere fei als geregelt angeſehen worden; daher i 
müfje die Pio anne śe, daß der Kommandant des Neues vom Tage. 
„Piemonte“ willkürlich gehandelt habe. Das fei höchſt Der Mörder Thiele 
gefährlich; denn dieje internationale Rechtsverletzung hat, wie ſchon geſtern gemeldet, fiń ſelbſt erſchoſſen. Hierüber 
könnte leicht die dorthin entjandten 4 Bataillone und wird in Berliner Blättern Folgendes berichtet: Um 4 Uhr, 
kurz nachdem die Bekanntmachung des Poltzeipräſidiums an 


2 Batterien zur Erwiderung 9 Feindſeligkeiten 

U H 0 + M4 R 
veranlaſſen und einen ernſten Konflikt heraufbeſchwören den Anſchlagſänlen erihienen war, Tam in den Aſchingerſchen 
Ausſchank am Alexanderplatz ein junger Mann, der durch 


fein unſtätes Weſen ſogleich auffiel. Er trank ein Glas 
Kulmbacher, begab ſich dann nach dem Hofe und riegelte ſich 
unbemerkt in der Damentoilette ein. Wenige Minuten ſpüter 
krachte ein Schuß. Der Geſchäftsführer eilte nach demHof und jah 
spaść Er Pulverdampf durch die Toilette dringen. Da er auch ſtarkes 
ee = Ben RE J = sam Stöhnen vernahm, ſuchte er die Thür aufzubrechen, was ihm 
geſtern Vormittag in München den preußiſchen Minifter indeß nicht gelang. Er ſandte ſofort nach der Polizei, beſtteg 
für öffentliche Arbeiten Budde in Audienz. aber ſelbſt einen Stuhl und blickte durch die obere Luftklappe 
— König Georg hielt geſtern Nachmittag feiten in die Toilette hinein. Im ſelben Augenblicke aber krachte 
RA cał Pats: in die tedy Leipzig. Der König ein zweiter Schuß und eine Kugel faufle dicht an 
wird drei Tage hier verweilen. y ſeinem Kopfe vorüber, fo daß er vor Schreck vom 
In Berlin hat fih ein Komitee gebildet, an deffen i Stuhle herabſiel. Ein herbeigeellter Schutzmann zer⸗ 
Spitze Profeſſor Waldeyer ſteht, der einen Aufruf zur mümmerts eine große anönrhfihfiie. Scheihe der 

Errichtung eines Virchow⸗Denkmals erläßt. ; 8: 
Toilette, um fo dem Selbſtmordkandidaten beizukommen. 


— Vor dem Reichsgericht beginnt morgen der 
Landesverraths⸗Prozeß Dans den Geſchäftsreiſenden Auch er wurde durch einen Schuß empfangen, der glücklicher ⸗ 
Becker aus Wolffenbüttel wegen Verraths militäriſcher weiſe ebenfalls fein Biel verfehlte. Nunmehr wurde von einem 
zweiten Schutzmann von der anderen Seite noch eine Scheibe 


Geheimniſſe an Frankxeich. 
Auslaud. eingeſchlagen, fo daß der Burſche ſich von zwei Seiten ange⸗ 
À griffen ſah. Bevor es indeß gu feiner Petname kam, ſchoß 


— Im engliſchen Parlament ſoll für das 
am 31, März 1808 zu Ende gehende Rechnungsjahr ein jet fiù eine weitere Kugel in die Schläfe, die ihn tödtlich verə 
letzte, Aus vorgefundenen Papieren wurde feine Perſönlich⸗ 


Nachtragsetat in der Höhe von 8 Millionen Pfund 
keit ſofort feſtgeſtellt. Er wurde nach dem Krankenhauſe 


Pinter ans en 1 8 w 185 9 zur 

nterſtützung von Transvaal und der Oranje⸗Kolonie wo er bald der Ginliefe p 
barſtelk. Von dieſer Summe find drei Millionen e e geſchaff, Wach der nen vek 
zu freien Bewilligungen an Burghers und zwei ’ 
Millionen zu Bewilligungen an andere Perſonen für 
im Kriege erlittene Verluſte beſtimmt, während drei 
Millionen als Darlehen, die von den Kolonialregierungen 


auf amtliche Mittheilungen ſtützen, ſondern um eine von 
Herrn Pobſt mit ſeinem Namen unterzeichnete amtliche 
Ausführung. 


a 


Vereidigung ber Rekruten des Gardekorps. Geſtern 
Vormittag wurden im Luſtgarten in Gegenwart des 
Kaiſers die Rekruten der Berliner, Spandauer, 
Charlottenburger und Lichterfelder Gardetruppen ver⸗ 
eidigt. Die Mannſchaften umſäumten im weiten Viereck 
den Platz, in der Mitte war in einer Lorbeergruppe ein 
Feldaltar errichtet, von Kanonen, Trommeln und Lanzen 
flankiert. Hier fand ſich die Militär⸗Geiſtlichkeit ein, 
während ſich vor Portal IV. des Schloſſes, von deſſen 
Dach die drei Standarten wehten, die Prinzen, Generale 
und Admirale, die Herren des Hauptquartiers, der 
Kriegsminiſter und die Offtzierskorps, ſowie die fremd- 
herrlichen Offiziere verſammelten. An einem Fenſter 
des erſten Stockes des Schloſſes erſchien die 
Kaiſerin, um dem feierlichen Akte beizuwohnen. 
Um 10 Uhr ritt der Kaiſer, in Generalsuniform mit dem 
Feldmarſchallſtab, aus Portal IV heraus, ihm folgten 
General à la suite v. Löwenfeld und Flügeladjutant 
Hauptmann v. Friedeburg. Der kommandirende General 
v. Keſſel ritt dem Kaiſer entgegen und meldete den 
Rapport. Während der Kaiſer dann die Fronten abritt 
und jedes Regiment mit einem guten Morgen begrüßte, 
rückten die Fahnen heraus und fanden am Altar Auf⸗ 
ſtellung. Auf die Anſprache der Militärgeiſtlichen beider 
Konfeſſionen folgte die brigadeweiſe Vereidigung durch 
die Brigade⸗Adjutanten. Dann hielt der Kaiſer an die 
Rekruten mit weit über den Platz ſchallender Stimme 
eine Anſprache, in der er ſie zur Selbſtzucht, zu 
unbedingtem Gehorſam und zu chriſtlicher Gottesfurcht 
ermahnte, ihnen die Bedeutung des Fahneneides ans 
Herz legte, fie aufforderte, trew zu ſein auch im 
Kleinſten, und ſie mit den Worten entließ: „Nun 
gehet hin und thut Euren Dienſt.“ General 
v. Keſſel brachte ein Hurrah auf den oberſten 
Kriegsherrn aus, die Kapelle des 2. Garde⸗Regiments 
intonirte die Nationalhymne. Nach den Klängen des 
Mork'ſchen Marſches marſchirte die Fahnenkompagnie 
(2. Garde⸗Regiment) vorüber, der Kaiſer ſprach noch die 
Regimentskommandeure und ritt dann ins Schloß zurück, 
ſich von den einzelnen Truppentheilen mit einem „Adien 
Schützen“, „Adieu Ulanen“ verabſchiedend. 

* 


Denutſches Reich. 
— Der Kaiſer ſtattete dem Reichskanzler geſtern 


einen längeren Beſuch ab. 
— Der deutſche Kronprinz dürfte demnächſt 


% Ueber die Fiſcherei⸗Konferenz, welche geitern 
unter Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Delbrück 
in Elbing ſtattfand, berichtet unfer Elbinger XX-Mit- 
arbeiter unter dem 4. November: 

Die von den Bewohnern der Nogatniederung als 
unbedingt nothwendig erachtete Abſchließung der 
Nogat als einzige Schutzmaßregel gegen die 
Hochwaſſergefahr dürfte wohl auf die Fiſcherei 
im Friſchen Haff einen nachtheiligen Ein 
fluß ausüben. Daß ein ſolcher zu erwarten tft, bes 
weiſen ja die Fiſchereiverhältniſſe an der Welchſel⸗ 
mündung. Nach dem Durchſtich bei Siedlersfähre wurden 
auch Klagen der Fiſcher aus dem Gebiete der unteren 
Weichſel bezw. der Weichſelmündung über einen Rückgang 
der Fiſcherei laut. Dieſe Thatſachen haben jedenfalls 
die Staatsbehörden beſtimmt, die Frage, ob durch die 
Abſperrung der Nogat eine Verminderung ber FJiſcherei 
zu erwarten ift, bezw. in welchem Umfange, ſchon recht⸗ 
zeitig zu prüfen. Zu dieſem Zwecke fand heute Bor- 
wittag in unſerem Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale unter 
dem Vorſitze des Herrn ee Delbrück 
eine Berathung zwiſchen den Vertretern der 
betheiligten Behörden und Fiſcherei⸗Sachverſtändigen 
ſtatt. An derſelben nahmen u. A. Theil 
die Herren Regierungspräſidenten von Holwe de⸗ 
Danzig und v. Waldow - Königsberg, Oberregierungs⸗ 
rath Bergmann ⸗Königsberg, Geheimrath Hoff 
mann Berlin, Baurath Blankuſoff⸗Berlin, die 
Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen und des Oſtpreußiſchen 
Fiſchereizuchtvereins Dr. Selig o Danzig und Pro⸗ 
feſſor Braun: Königsberg ꝛc. Im Laufe des Nads 
mittags wurde nach dem Friſchen Haff ein Dampfer⸗ 
ausflug unternommen. Morgen wird eine Fahrt über 
das Haff nach Königsberg ſtattfinden und dort fol 
ebenfalls eine Konferenz abgehalten werden. 

„ gut Verſtaatlichung der Oſtpreußiſchen Süd 
bahn. In der geſtrigen Auſſichtsrathsſitzung der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn ⸗Geſellſchaft find Kommiſſarien 
gewählt worden zur Verhandlung bei der königlichen 
Staatsregierung über die endgiltige Feſtſtellung des 
Vertragsentwurſes betreffend die Verſtaatlichung 
der Oſtpreußiſchen Südbahn und denſelben 
der Auftrag ertheilt, mit der königlichen Staatsregierung 
über eine angemeſſene Erhöhung des frei⸗ 
willigen Angebots an die Stammaktionäre zu 
verhandeln. 5 N 

* Kaut's Gthir behandelte geſtern Abend Herr 
Dr. Kronenberg in dem zweiten ſeiner Vorträge. 
Er ging von der Frage aus, wie man dazu gelangen 
könne, das Sittlich⸗Gute zu erkennen. Gut könne nur 
etwas fein, was mit unſerem Innern zuſammenhängt. 
Meiſt jet aber das ſittliche Handeln des Menſchen nur 
von Triebfedern der we beſtimmt. Bisher 
ſei die Tugend das höchſte Mittel zur Glückſeligkeit 


. Liebestragödie. 

Ein junges Liebespaar, ein 22⸗jähriger Eiſendreher und 
ein 16⸗jühriges Mädchen, ertränkte ſich im Ems⸗Jade⸗Kanal. 
Hänſereinſturz. 

In Foreſt bei Brüſſel ſtürzten zwei im Bau befindliche 
Häuſer ein. 8 Arbeiter wurden verſchüttet, 5 find bereits todt 
unter den Trümmern hervorgezogen. i 

Auf der Jagd erſchoſſen. 

Aus Landsberg wird berichtet, daß der Gutsbeſitzer 
Wilhelm Rick auf der Jagd ſich durch eigene Unvorſichtigkeit 
tödtlich verletzte. Er ſchlug nach dem fliehenden Wild mit dem 
Gewehrkolben. Hierhei entlud ſich die Waffe und die volle 
Ladung drang dem Schützen in den Unterleib, ſodaß er vor 
den Augen ſeiner Jagdgenoſſen verſtarb. 

Wilterungsnachrichten aus den höheren Luftſchichten. 

Der „Reichsanzeiger“ hat geſtern mit der Veröffentlichung 
der täglichen Mittheilungen des äronautiſchen Obſervatoriums 
des königlichen meteorologiſchen Inſtituts über die Witterungs⸗ 
nachrichten aus den höheren Luftſchichten begonnen. Die täg⸗ 
liche Veröffentlichung ift der erſte derartige Verſuch. 

Keſſelexploſion, x 

Als der heute von China in Hamburg eingetroffene Poft- 
dampfer „Sithonia” fiğ an ber afrikaniſchen Weſtküſte auf 
hoher See befand, explodirte der Steuerbordkeſſel. Die 
ganze Wachmannſchaft wurde verbrüht, 16 Mann getüdtef: 

Eiſenbahnunfall. i 

In der Nähe von Reims fand ein Eiſenbahnunfall ſtatt, 
bei welchem 10 Perſonen verletzt wurden, darunter 2 ſchwer. 
Unter letzteren befindet ſich ein Bruder des ehemaligen Miniſters 
des Auswärtigen Hanotauxz; er erlitt einen Bruch beider 
Beine; eine Amputation dürfte nothwendig Jein; der Zustand 
ift ſehr ernſt. 


vorgeſtreckt werden, Verwendung finden ſollen. 
Bebel über die parlamentariſche Lage. Am Sonn: ; 
abend Abend fand in Hamburg eine Volksverſammlung Heer und Flotte. 
ſtatt, in welcher Bebel ausführte: „Die ſozialdemo⸗ > 
kratiſchen Abgeordneten würden mit allen ihnen zuf. Der Stapellauf des Linſenſchiffe , „EN, eines verbeſſerten 
Gebote ſtehenden Kräften dem Zustandekommen des Typs der Witelbacheklaſſe, findet Mitte December auf ber 
Geſetzes in dieſer Seſſion entgegenarbeiten. Bei der a t eei aAA e Timme hat am 
Neuwahl jole das Volk über dieje Frage entſcheiden.] z. Nov. in Kamerun das Kommando S. M. S. „Boli! über⸗ 
Bis dahin würden ſie die Berathung hinziehen. Von nommen. S. M. S. „Fürſt Bismarck“ ift mit dem Chef 
den über 900 Poſitionen des Tarifs feien etwa 200 ohne des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler, am 4, Nov. in 
Bedeutung; über 700 hielten ſie namentliche 


Tſingtau eingetroffen. Der Fähnrichstransport für „Vineta, 
Abſtimmung für unbedingt erforderlich. Für] Transportführer Oberleutnant zur See Goebel, ift per Dampier 
jede ſolche Abſtimmung ſei eine halbe Stunde 


„Ascanig“ am 2. Nov. in St. Thomas (Weſtindlen) eingetroffen. 
erforderlich, das mache bei 700 Abſtimmungen Der Transport der abgelöſten Beſatzungen der Schiffe der 
350 Stunden. Wenn eine Sitzung durch⸗ 


1 A a ho ÓW i Woki 
rę i 7 j echtel, ha 2 „pe er „Lucie ann“ 
schnittlich 7 Stunden dauere, fo müßte allein 50 Tage eee LŚ ee eee poja 
ununterbrochen abgeſtimmt werden. Dann 

würden auch noch etliche Reden gehalten, und die Sozial⸗ AE 

demokraten hätten das Bedürfniß, diesmal ſehr gründlich Sport. 

zu reden. Auch die Gegner würden genöthigt ſein, zu 

sprechen, ſchon um den Sozialdemokraten zu antworten. Rennen in Karlshorſt. 

Bis Weihnachten ſtünden nun aber nur noch 35 Sitzungs⸗ Von unſerem Sportberichterſtatter. 

tage zur Verfügung. Im neuen Jahr käme dann die O. v. S—r. Der geſtrige Renntag ſtand, was feine 
Etatsberathung, die fie diesmal auch mit größter Gründ⸗ Hauptnummer anbetraf, im Zeichen von St. Hubertus. 
lichkeit vornehmen wollten, ſodaß fie erft am 21. März Aeußerlich kam dies aber nicht zum Ausdruck, denn kein 
zu Ende fein werde. Für die dritte Leſung bliebenſrother Rock ließ ſich im Hubertus⸗Jagdrennen jehen. 
dann nur 40 . „ Bebel erklärte, er habe] Es war ein beſcheidenes Viererfeld, das für die 5000 Mk. 
in feiner langen polltiſchen Thätigkeit noch nicht einer [auf die Reiſe geſchickt wurde; natürlich überragte 
„Wohlfarts“ alle übrigen Konkurrenten an Klaſſe 


ſo von vornherein verfahrenen Sache gegenüber ge⸗ 
fanden, wie es die jetzige Tariſvorlage fei” und war daher heißer Favorit. Auch „Planet“, der den 
; FEI ; X ſchneidigen Königsulanenoberſt v. Heyden » Linden im 
Unverhüältnißmäßige Gerichtskoſten. Bei dem Sattel trug, war mit Chancen bedacht. „Wohlfahrts“ 
Prozeſſe der Trakehner Geſtüts⸗Ver⸗ſhatte bei der langſamen Pace wieder Luft zum Aus- 
waltung ift eine Erſcheinung zu Tage getreten, dief brechen, ſtutzte auch am Erlengraben, war aber immer 
wieder einmal zeigt, daß oft das höchſte Recht das bald beim Felde, das, nachdem „Kadett“ geſchlagen war, 
ſchwerſte Unrecht ift. Die zwei mit 100 bezw. 200 Mk. „Planet“ führte. Im Walde ging „Wohlfahrts“ an die 
beſtraften Angeklagten find auch zur Tragung der Tete und ſo ſcharf auch in der Geraden „Planet“ Jeran- 
Koſten verurtheilt worden, „von Rechts wegen‘, denn geworfen wurde, „Wohlfahrts“ ſiegte im Kanter. 
die Straſprozeßordnung beſtimmt es fo, und die Richter 1. Wolfsgarten⸗Hürden⸗ſteunnen. Preis 2000 Mk. 
konnten nach Lage der Sache nicht anders erkennen, Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. O. Kampfhenkel's „Gouner , 
ſobald fte einmal die Schuldfrage bejahten. Nun aber nante“ (todtes Rennen). 2. „Ausländer“ todtes Rennen). 
betragen dieſe Koſten 12. bis 20 000 Mk., eine Summe, Tot.: 10. („Gouvernante), 19 („Aus länder“): 10. Platz: 28 


| 


Schiffsuntergang. 
In der Norbſee find geſtern durch Sturm das Fiſcher⸗ 
fahrzeug „Perſevrance“ mit 14 Mann Bejagung und der 
Frachtdampfer „Cäcilia“ mit 18 Mann Bejagung untergegangen. 


Alle ertranken. handle man gerade nur dann, wenn 


kein Glückſeligkeitsſtreben den Menſchen antreibe. 
Das ſittliche Handeln beſtehe darin, daß die Triebfedern, 
welche den Menſchen leiten, allgemeine Geſetze 
werden könnten. Nur dann ſtehe der Menſch auf dem 
Boden der Sittlichkeit, wenn er ohne Glückſeligkeit 


Majeſtätsbeleidigung. : 
Die Breslauer Strafkammer verurtheilte den Direktor 
des früheren deutſchen Theaters in Breslau wegen Beleidigung 
und Majeſtätsbeleidigung zu 8 Monaten Geſänguiß bet ſofortiger 


die in gar keinem Verhältniß ſteht zu der vom Gericht („Gonvernante ), 32 („Ausländer“): 20. Fünf liefen, „ : : in gültigen Geje 
; > 2. Effenberg⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2500 Mr. Diſt.] Verhaftung. ſtreben, handeln und von allgemein gültigen Geſetzen 
erkannten Geldſtrafe. Das allgemeine Rechtsgefühl kann 4000 Mtr. fig? Bun $. Etrube“s „Tawthorn“ (Hr. A. Lücke. ſich leiten laſſe. — Der Vortragende führte diefe 


2. „Fovial Monk“ (Hr. M. Lücke). 3. „Siegwart“ (Lt. 
Graf W. Königs marck, Leib⸗Gardehuf.). Tot.: 154: 10. Platz; 
33, 25, 24: 20. Acht liefen. 

3. Vergleichs⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2300 Mk. Diſtanz 
3000 Meter. 1. Major v. Goßler's Serio Comic”. 
2. „Friſche Briſe“, 3. Saint Paulus“. Tot.: 69:10. 
Plath 88, 88, 52: 20. Dreizehn liefen. 

4. Hubertus⸗Jagd⸗Reunen. (Jagd⸗Rennen II. Klaſſe. 
Preis 4000 Mk. Diſt. 5000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper: 
Rasis „Wohlfahrts“ (Hr. F. Schmidt⸗Benecke) 2. „Planet“ 
(Oberſt v. Heyden⸗Linden 18. Ul.) Tot.: 15: 10. Platz 24, 
25: 20. Vier liefen. i 

5. Smänder-Handicap, Preis 3500 Mk. Hürden⸗Rennen. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. J. Kühn's „Cad eau. 2. Quae: 
ter no“. 3. „Gondoline“. Tot.: 29:10, Platz 30, 62, 
40:20. Zwölf liefen. 

6. Preis von Adlershof, 2500 Mk. Jagd⸗Rennen. 
Diu. 3000 Meter. 1. Zt. Frhrn. v. Relman's „Autos“ (Beſ,) 
2. „Flex“ (Hr. M. Kühne). 3. Poho“ (Hr. Otto Suermondt). 
Tot, : 102:10, Platz: 59, 59, 39:20, Nenn liefen. 

4. Bollendorfer⸗Handieap. Union⸗Klub⸗Preis Mk. 1500. 
Diſt. 1600 Meter, 1. Rapt: Joë’ „Ii Hung Tigang”. 
9. „Quackſalber“. 3 „Cormoran“. Tots: 26:10. 
Platz: 28, 36, 48: 20. Dreizehn liefen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berliner Theatereenſur. 

Nachdem für Max Bernſteins neues Schaufpiel „D'Mall“ 
die Aufführungsbewilligung durch die Polizei ertheilt worden 
war, erſchien ein Vertreter dieſer Behörde in der General⸗ 
probe des Deutſchen Theaters und erklärte nach dem erſten 
Akt, daß er an dem Schluß dlejes Aufzuges Anſtoß nehme. 
In einem barauf eintreffenden Schreiben des Polizei ⸗ 
präfidiums wird dieſer „Anſtoß“ wie folgt begründet: „Bei 
dem Beſuch der heutigen Generalprobe des Bernſteinſchen 
Stückes „D' Mali“ hat der diesſeitige Kommiſſar ſeſtgeſtellt, 
daß die Art und Weiſe, wie am Schluſſe des 1. Aktes das 
Walzerſpiel in die Scene hineinklingt 
und dle vor dem Muttergottes bilde betende 
Mali zu dem Entſchluſſe bewegt, mit Eduard die Redoute zu 
„ |befuchen, Anſtoß erregend wirkt.“ Das Poltzei⸗ 
präftötum erklärt, daß fie daher die Genehmigung zur Auf 
führung des Stückes an die weitere ausdrückliche Bedingung 
knüpft, daß das Splelen irgend einer Tanzmelodie an der 
betreffenden Stelle unterbleibt und daß die Worte: „Warten 
Sie, ich werde Ihnen was ſpielen, vielleicht bekommen 
Sie dann Luft zum Tanzen“, ungeſprochen bleiben. Die 
Direktion des Deutſchen Theaters hat dem Polizelpräſioium 
darauf geantwortet, daß die verlangte Aenderung ſich für 
die erſte Aufführung des Stückes nicht mehr ermöglichen 
laſſe, ſie werde aber, indem ſie ſich den Weg der Beſchwerde 
bezw. der Klage vorbehalte, bis zu rechtskräftiger Ent⸗ 
scheidung in den ſpäteren Vorſtellungen die verlangte 
Aenderung vornehmen. Die Direktion des Deutſchen 
Theaters ſieht ſich um ſo mehr veranlaßt, in dieſem 
Falle die Klage durch alle Inſtanzen zu führen, als 


Gedanken weiter aus und knüpfte eine Reihe von 
kritiſchen Bemerkungen baran. In dem letzten Vortrage, 
welcher heute Abend ſtattfindet, wird Herr Dr. 
Kronenberg die Konſequenzen behandeln, welche fith für 
das praktiſche Leben aus der Kant'ſchen Ethik ergeben. 

zg. Der Kriegerverein „Voruſſia“ hielt geſtern 
Abend in der „Gambrinushalle“ einen zahlreich beſuchten 
General⸗Appell ab, welcher von dem Vorſitzenden, Herrn 
Landgerichts⸗Direklor und Hauptmann d. 8. Schultz, 
eröffnet wurde. Als Beiſitzer in den Vorſtand des 
Krieger⸗Verbandes für den Regierungsbezirk Danzig 
wurde einſtimmig der Vorſitzende des hieſigen Marine⸗ 
Kriegervereins „Hohenzollern“, Herr Hafeninſpektor und 
Oberleutnant zur See d. R. Y 1, gewählt. Es wurde 
beſchloſſen, die Feier des eihnachtsfeſtes und 
die Beſcheerung für die Kinder von Vereinskameraden 
am Sonntag, den 21. December, ſowie die des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers, verbunden mit der Feier des 
jährigen Stiftungsfeſtes, am 25. Januar in üblicher 
Weiſe zu veranſtalten. Herr Kamerad Jordan hielt den 
angekündigten Vortrag über feine Erlebniſſe als Thell⸗ 
nehmer des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps 
gegen China in den Jahren 1900,01, den Verkehr mit 
den fremdländiſchen Truppen und die Lebensweiſe und 
Gebräuche der Chineſen. Dem Vortragenden wurde für 
den eingehenden ausführlichen Vortrag der aufrichtigſte 
Dank der Verſammlung zu theil. 


es aber nicht als erlaubt empfinden, daß ein mit 100 
bezw. 200 Mk. genügend gebüßtes Vergehen durch den 
rein zufälligen Umſtand einer ſchwierigen und ver⸗ 
wickelten Prozeßführung mit einer Nebenſtrafe belegt 
nes fol, die das Fünfzigfache der eigentlichen Strafe 
eträgt. 


* 

Verhaftung eines iriſchen Abgeordneten. Das 
leijche Parlamentsmitglied William Redmond wurde 
heute Vormittag, als er in Kingstown (Irland) ans 
Land ſtieg, in Haft genommen und in das Gefängniß von 
Kilmainham gebracht, um daſelbſt eine Strafe von ſechs 
Monaten Gefängniß zu verbüßen. Die Strafe wurde 
ihm ſeiner Zeit auferlegt, weil er die Bürgſchaften für 
gutes Verhalten, die wegen einer von ihm gehaltenen 
einſchüchternden Rede verlangt waren, nicht finden konnte. 


Der Bürgerkrieg auf Haiti. Ungefähr zwölfhundert 
Anhänger Fouchards, die, aus dem Feldzuge gegen 
Firmin zurückgekehrt, in Port au Prince einzogen, 
kamen mit den Civilbehörden in Streit; es entſtand ein 
förmliches Feuergefecht, bei dem ſieben Perſonen ge⸗ 
tödtet und viele verwundet wurden. Die Lage iſt ernſt 
und der Bürgerkrieg droht von Neuem auszubrechen. 
Ein Dampfer, welcher Jnagua am 29. Oktober verlaſſen 
hat, meldet, Firmin habe ſich nach St. Thomas begeben 
und feine Anhänger, ungefähr 380 an Zahl, hilflos 
zurückgelaſſen. 


Lokales. ii 


Zur bevorſtehenden Reichstags⸗Wahl. 


Durch das Hinſcheiden des Herrn Reichstags⸗ und 
Landtagsabgeordneten Rickert find die Mandate für beide 
geſetzgebenden Körperſchaften freigeworden. Es erſcheint 
angebracht, darüber einigen kurzen Betrachtungen über 
die einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen, ſowie über 
die bisherigen Wahlen Raum zu geben. 

Wahlen zum Reichstage müſſen in drei Fällen ans- 
geſchrieben werden: Einmal, wenn das Mandat abge⸗ 
laufen iſt, was bei dem gegenwärtigen Reichstage am 
15. Juni 1903 der Fall ſein wird; zweitens, wenn der 
Reichstag aufgelöſt wird, ein Schickſal, welches den 
gegenwärtigen Reichstag wohl kaum treffen würde — 
in dieſem Falle muß die Wahl innerhalb eines 
en von 60 Tagen erfolgen und der 

eichstag innerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen 
einberufen werden —; endlich aber, wenn in 
einem einzelnen Wahlkreiſe eine Neuwahl erforderlich 
wird, weil der Gewählte die Wahl ablehnt oder nur 
unter Proteſt oder Vorbehalt annehmen zu wollen 
erklärt, oder wenn der Reichstag die Wahl für ungiltig 
erklärt hat, ſowie wenn aus irgend einem anderen 
pen während des Laufes pe eee zj 

andat frei wird, wie das jetzt in Danzig nach de 
Tode beð Abg. "glidert der Bad ift. Hierüber ent. Gewerbe Verein. Morgen Donnerstag er 
%%% 
timmungen; nur it im $ 8, Abf. 3 deſſelben]⸗ l 
105 leben, de im Falle einer i Jahresfriſt beſonders denjenigen Mitgliedern und deren Damen 

0 willkommen ſein wird, welche nicht in der Lage waren, 


nach der letzten allgemeinen Wahl ſtattfindenden Nach⸗ U i 

wahl die A Aufstellung und ul a der Wahl. am Montag an der inte nen Beſichtigung der 
liſten nicht erforderlich ſei. Allein das Wahlreglement Molkereiſchule in Praufi the ae 9 5 
vom 28. Mai 1870 hat im 8 34 vorgeſchrieben, daß in ZE" Die Gärtner Danzigs und Umgegen Py en 
ſolchen Fällen die zuſtündige Behörde ſofort eine einen Gärtnerverein gegründet, a: W 
IC 

uch in dem geſchehen ha n für Ą Ge 

MI Neden Müigtieber des Meichssages ue 995 Abhalten von Kulturvorträgen, wiſſenſchaftliche Referate, 
Laufes derſelben Legislaturperiode Erſatzwahlen ſtatt Fragenbeantwortungen 20. zu piloat Als AC 
finden müſſen, wobei jedoch angeordnet ift, daß, wenn wurde das Geſellſchaftshaus, pri gegeiſtgaſſe 107, feft- 
ein foler Fall ſpäter als ein Jahr nach den allgemeinen|deledt.  Gtóbercć eee ). UL Rn 
Wahlen eintritt, die geſammten Wahlvorbereitungen mit|. s Der erite TIo, alt ee 25 ry! 
Einſchluß der Aufſtellung und Auslegung der Wähler⸗ feierte Sonntag im St. Joſephshauſe jein 10. Stiftungs⸗ 
liſten, erneuert werden müſſen. Uebrigens enthält feſt, beſtehend aus Konzert, theatraliſchen Aufführungen 
auch die Geſchäftsordnung des Reichstags in dieſer Be⸗ 
ziehung die Beſtimmung, daß, wenn aus irgend einer 
Urſache die Stelle eines Reichstagsmitgliedes erledigt 
wird, der Präſident des Reichstages dem Reichskanzler 


schiffen „Piemonte“, „Caprera“ und „Galileo“ in Midi 
eingetroffen. Er hatte außer einem Zivilbeamten aus 
Yemen einen Oberſten mit türkiſchen Truppen, die 


Anſprache die zahlreich erſchienenen Gäſte, führte in 
beredten Worten Gründung, Blühen und Schaſſen des 
Vereins vor Augen. Herr G. Dreyer brachte einige 


Anzeige hiervon zu machen hat, damit dieſer in der kürzeſten recht gut gelungene muſikaliſch⸗humoriſtiſche Soloſcenen 
Friſt N e veranlaſſe. Selbſtverſtändlich m daß, zu Gehör und erntete reichlichen Applaus, wie awh i ie 
wenn eine Verzögerung der Veranſtaltung der Neu- Mitwirkenden ar Theaterspiel tih are a ; = 
wahl ftattfiuben ſollte, dem Präſidenten des Reichs⸗ o Pytani 02 durften, insbejondeve Herr A. Sach, 
tages obliegt, dies zur Kenntniß des Reichstages zu : ; t 
beingen und deſſen Leſchlußnacme herbe zuführen, mie| „ Waſſerſtandabericht vom 8 Wa r. 582, 
denn auch unzweifelhaft dem Reichstage das Recht zu⸗ T 1,84, Bordon + 1,40, Kulm t129 S 4 210 
ſteht, von dem Reichskanzler Auskunft in einem ſolchen urzebrad -| 2,10, Pieckel . 1,9, „ehen. Aus 
Falle zu verlangen, und jedem Mitgliede des Reichs 
tages die Befugniß gebührt, den Gegenſtand im Wege 
des Antrages oder der Interpellation im Hauſe zur 


mandant war bereit, einen Aufſchub zu gewähren unter 
der Bedingung, daß man nicht nur die Piraten aus⸗ 
liefere, welche ſich an einem unzugänglichen Ort an der 
Meeresküſte verborgen halten, ſondern auch von den 


von 15000 Franes für die Familien der 


beiden 5 Matroſen e. A P> 
Safe SRR een nicht pó Re TA die Zufchriit des Polizei⸗Präſidenten aus der phyſiſchen 


der Kommandant auf das Dorf Feuer Wirkung eines Muſikſtückes das Recht zum Verbot einer 
geben, ohne jedoch die türkiſchen Truppen anzugreifen. Scene ableitet und fomit den überraſchenden Verſuch einer Sprache zu bringen. Nach dieſen Beſtimmungen ſteht 
Das Feuer wurde eingeſtellt, ſobald die Bedingungen Erweiterung des Zenſurgebietes enthält. Auch darf mau ſich uns für Dauzig demnach „ſofort“ oder wenigſtens in 
angenommen waren. Der itylienijhje Kommandant lfüglich wundern, daß die „Art und Weiſe“, wie ein Walzer der „kürzeſten rift eine Neuwahl bevor. 


1,42, Wolfsdorf 1,42 Meter. 
fü * Feuer. Ke ad 3,6 Uhr wurde die Hilfe der 


einer Malerwerkſtatt ein Faß mit Farben, ein Regal że. in 


Brand gerathen war. Nach kurzer Zeit hatte die Feuerwehr 
jede Gefahr bejeltigio , 


4 t * ` 5 


geweſen. Kant dagegen habe geſagt, ſittlich gut 


und Tanzkränzchen. Der Vorſitzende begrüßte in einer 


Einlage + 2,68, Schiewenhorſt + 2,80, Marienburg 


Feuerwehr nach Langfuhr, Hauptſtraße 139, verlangt, wo in 


| 
| 


ee — on Ze os = 


. 26 “aciwt 


Zu der Trauerfeier für Herrn Abgeordtteten beleuchtung 2600 Mk., Neubau eines evangeliſchen Shul- 
mifert, welche morgen in Berlin, am Sarge des Wer: | hauſes 20 000 Mk., Unterhaltung der evangliſchen Schule 
plichenen, ſtattfindet, haben fiH als ſtädtiſche Deputation 6500 Mk., Unterhaltung der katholiſchen Schule 10800 Mk., 
die Herren Stadrräthe Ehlers und Biſchoff und Privatmüdchenſchule 1500 Mk., Feuerlöſchweſen 1125 Mk, 
Stadtverordneten Münſterberg und Rabe nach Armenverwaltung 12600 Mk. In dem in Einnahme 
Berlin begeben. — An der Feuerbeſtattung in Gotha und Ausgabe mit 103 000 Mk. abſchließenden Haushalte 
am Donnerstag werden ſich Reichtagsmitglieder nicht ſind Gehaltsaufbeſſerungen zweier Sekretäre von 1500 
betheiligen, doch werden bei der erwähnten, von dem auf 1800 Mk. bezw. von 1000 auf 1188,38 Mk. und einer 
Reichstagsabgeordneten Direktor Schrader morgen zu Schreibhilfe des Steuererhebers von 540 auf 720 Mk. 


veranſtaltenden Gedächtuißfeier Auſprachen von Ver- vorgeſehen worden. 


Der im laufenden Rechnungsjahre 


tretern verſchiedener Organiſationen, denen der Ver- erhobene Zuſchlag von 180 Prozent einſchl. Kreisſteuer 


ſtorbene ein lebhaftes Intereſſe entgegengebracht hat, bleibt auch für 1908 beſtehen. — Zum zweiten Schöffen 3 


unter anderen der Geſellſchaft für Verbreitung von an Stelle des verſtorbenen Herrn Rentier Dieſend wurde 


Volksbildung und des Vereins zur Abwehr des der Hofbeſitzer Herr Moritz Senkpiel mit 7 gegen 6f: 


Antiſemitismus ſtattfinden. Stimmen gewühlt, weiche auf Herrn Baurath Kühne ent⸗ 


| © $ert Profeſſor Dr. v. Leuthold, der General fielen. Dem Antrage 
Stabs⸗Arzt der Armee, iſt zu einer Inſpizirung des 
Garniſon⸗Lazareths hier eingetroffen und im Hotel 
Danziger Hof abgeſtiegen. 

„Neuwahlen für das Vorſteheramt der Kauf- 
maunſchaft finden am 26. und 27. November ſtatt. 
Es läuft die Amtszeit der Herren Otto Münſter⸗ 
berg, Eduard Lepp, Albert Neumann, Gujtan 
Davidſohn und Fritz Hewelcke ab. Das Nähere 
betreffend der Wahl it aus dem Inſeratentheil vor: 
liegender Nummer erſichtlich.⸗ s Rod 

2g. Der Männergelang Verein „Concordia 
wählte in ſeiner General⸗Verſammlung in den Vorſtand 
folgende Herren: E. Fangerau 1. Vorfitzender, A Funk 
2. Vorſitzender, W. Krieſchen Dirigent, E. Krieſchen 
Schriftführer, O. Caubet Kaſſenführer, W. Hein Noten: 
wart, O. Krauſe 1. Feſtordner, R. Eichler 2. Feſtordner. 
Es wurde beſchloſſen, am 30. November einen Unter⸗ 
haltungsabend im St. Barbara Gemeindehaus zu Der: 
anſtalten und am 6. December das 4jährige Stiftungsfeſt 


zu begehen. 


verband Oliva wur 


genommen wire 
der Rübenunterneh 


Arbeit ſtand, unter 


walde zur Deckung 


berſchwunden, 
am andern Tage 


Mobiliar, Wagen, 
was noch pfändbar 


in ſeiner letzten S 


Z. Konitz, 3. N 


der Miß handlungen 


tor Adler.) 4. Referat über dle Generalverſammlung 
Sande vereine Preußiſcher Volksſchullehrerinnen zu Halle, 


Frl. Stelter.) 


gruppe t i 
1. eine Lektion im Rechnen der Unterſtufe gehalten 
el. 8. Wendt), 2. ein Vortrag über Athemgymnaftik (Frl. 


ſchwer verletzt, ſo 


und machte während des Sommers botaniſche Ausflüge. — 
Eine größere Anzahl der Mitglieder der Ortsgruppe bethätigte 
ſich in ſozialer Hilfsarbeit, indem fie ſich theils der Armens, 
theils der Waiſenpflege widmete. — Zwei Mitglieder der 
Ortsgruppe, Frl. Bartſch und Frl. Hönig, wurden vom 
Handelsminiſter zur Theilnahme an dem Ober⸗ 
urſus für Handelslehrer an Fortbildungsſchulen 
einberufen. — Die Muſtegruppe hielt 
während des Winters monatlich eine Verſammlung 
ab, in welcher neben regelmäßigen muſikaliſchen Vorträgen 
die Broſchüre: „Der Klavierunterricht, wie er ſein fol” von 
Eccarius Steber vorgeleſen wurde. Das von der Gruppe 
Darmſtadt geſtellte Thema: „Wie arbeiten die Muſiklehrerinnen 
am beſten für ihre muflfaltiche Fortbildung?“ wurde zur 
Bearbeitung vorgelegt. Wie alljährlich fand ein von den 
Mitgliedern veranſtaltetes Konzert ſtatt, deſſen Ertrag dem 
Unterftügungsionds zufloß. Die Mitglieder der verſchiedenen 
Gruppen vereinigten ſich zu dem vom Allgemeinen Verein 
Martanben Winterfeſte und auch zu einer Fahrt nach 

arienburg, y 

.* Breunfifije Klaſſeulotterie. Bei der heutigen 
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: 


verſichert. 


Berlin, 5. Nov. 


bezw. für 1 Pfund in 


genährte 58—62. 
ausgemäſtete Färſen 


7 Jahren 00—60; o. 
genährte Kühe und 


„Der Spiritismus und feine Entlarver. Man 
ſchreibt uns: Stuart Lancourt, der Entlarver des 
Themnitzer Blumen⸗Mediums Anna Rothe, welche 
in Berlin verhaftet wurde, veranſtaltet am Freitag 
und Sonnabend im Hotel du Nord (Apollo 


chafe: a. M 


Niederungsſchaſe (Leb 
Schweine: a. 


b. Käſer 00-00; e, 


zogenannien „höheren“ Zauberern zur Täuſchung der 
meniden A a eine 195 Es gelangen in drei 
Program 775 enge der räthſelhafteſten 
hier noch nicht gezeigten Erscheinungen zur Vorführung oi 


Bei den Schafen 


emnitzer Einwohner mit einer goldenen Medaille und 

udn ausgezeichnet 1 ung 

2 ionsfpiele im nn Seit Monta 
Mater ini großen Saale des Friedrich Diljem Siger 


von 


Magdeburg. T 


doch die ganze Art und Weiſe des 1 ſelbſt Hamburg. Tend 


jo Wen; i riſt 
den Vorſtellungen, die ein ſich von 
bet. Seben feines geligionsflifters macht und vor allem] Auguſt 8,00, Oktober 


lichkeit, daß die Sache nicht zu erwärmen vers 

tiuu ei den en Eintrittspreiſen ift die Ent: 

zg, Ser her an Tee Klub „Pfeil“ unter 

anziger Fußtonren⸗Klub y a 

nahm am Gonna eno Futon nach Babenthal. Die 
e 


Danzi 


Wetter: Schön. 
Weizen uuverän 


A 
2 


Mk. 119 per Tonne 
Roggen höher. 


po GrundHüdsderfaun BR IR 
ift fur Den (Bred Son 94.000 De 5 Maſurke an 
fin verkauft worden. 


Tonne. 


Gerſte unverändert, Gehandelt in inländiſche große 655 Gr. 
Mk. 124, Chevalier 692 DLL. 132, 80 Gr. SE. 186, 697 Gr. 
Mk. 140, ruſſiſche 5 Trauſit große 688 Gr. Mk. 95½, 685 Gr. 


des sſterreich ſchen Staarsangehörigen 


Guſtav Demolski wegen Aufnahme in den Gemeinde⸗ 


de in der Vorausſetzung entſprochen, 


daß derſelbe in den preußiſchen Staatsverband aufs 
* Br. Stargard, 3. Nov. In vorletzter Nacht ift 


mer Muſchinski aus Occipel, 


der bei Herrn Gutsbeſitzer O. Flier in Eichwalde in 


Mitnahme des Arbeitslohnes ſeiner 


Leute flüchtig geworden. ; 

= Ehriftburg, 5, Nov. (Privat⸗Tel.) Der Hilfsheizer 
Wittkow aus Königsberg, der geſtern mit einem 
Arbeitszuge von hier Kies holen wollte, ſtürzte mit einer 
Feldbahnlowry um und erlitt dabei ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er in kurzer Zeit verſtarb. 
Stuhm, 3. Nov. Wie bereits gemeldet, wurden 
in der Wirthſchaft des Mich. Kaminski in Conrads⸗ 


der Koſten des Roſenberger Straf⸗ 


prozeſſes 5 Kühe gepfändet, von denen allerdiugs eine 
zurückgebracht wurde. In der darauffolgenden Nacht 
ſind nun, wie die „Elb. Ztg.“ meldet, Pferde, Fohlen, 
und Schweine, die ebenfalls zur Deckung von Gerichts⸗ 
koſten zwangsweiſe verkauft werden ſollten, ſpur los 


ſo daß der Gerichtsvollzieher 
die Ställe leer fand. Er 


ftegelte darauf die Gebäude des Michael Kaminski, 


landwirthſchaftliche Geräthe und 


Maſchinen, Kartoffeln, Getreide, Rüben, kurz alles, 


war. 


D. Krojanke, 4. Nov. Der Geſangverein beſchloß 


itzung, zum Beſten der Armen eine 


Wohlthätigkeitsvorſtellung zu veranſtalten. Der alte 
Vorſtand wurde wieder gewählt. Der Verein zählt 
gegenwärtig 50 Mitglieder. 


oo. Das Schwurgericht verurtheilte 


den früheren Lehrer, jetzigen Eiſenbahnarbeiter Friedrich 
Vitalis aus Neubraa wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode zu 1 Jahr 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß. V., der mit feiner Ehefrau ſehr unglücklich 
lebte, hat biejelbe imer gemißhandeltz an den Folgen 


iſt ſie dann geſtorben. 


G. Pillan, 4. Nov. Bei einem am letzten Sonntag 
im Plautagen⸗Reſtaurant abgehaltenen Tanzvergnügen 
entwickelte ſich eine Schlägerei zwiſchen Arbeitern aus 
Pillau H und Musketieren des hieſigen II. Bataillons Inf. 
Reg. Nr 43. Hierbei jpielte leider auch das Meſſer wieder 
eine große Rolle. Ein Soldat wurde durch Meſſerſtiche 


daß ſeine Aufnahme im Garniſon⸗ 


lazareth nöthig wurde. Als Thäter wurden die Ge⸗ 
brüder Blaukut ermittelt. 

* JInowrazlaw, 3. Nov. Von dem aus Pakoſch 
Abends hier einlaufenden Zuge wurde ein Bremſer 
überfahren und ſofortgetödtet. Der Verunglückte 
hinterläßt Wittwe und ein kleines Kind. 

zg. Bütow, 4. Nov. Geſtern Abend 11 Uhr kam 
im benachbarten Damerkow (Kr. Stolp) auf dem Gute 
des Poſthalters Geßler durch Unvorſichtigkeit Feuer 
aus. Haſſelbe vernichtete ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude 
und alle Futtervorräthe. Pferde und Vieh wurden 
glücklich gerettet, doch ſind die Gebäude nur gering 


Letzte Fandels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


(Städt. Schlachtvieymarkt. Amtlicher 


Bericht der Virekfion.) Zum Verkauf fanden 410 Rinder, 
1583 Kälber, 1384 Schafe, 10322 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


Pfg.). 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchften Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 90—00 ; 
e, mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
00-00; d. gering genührte jeden Alters 00—00; Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchften Schlachtwerths 00-00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; c. gering» 
Färſen und Kühe: a. nollfleiſchige 


höchſten Schlachtwertus 00—00; b. voll 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths big zu 


ültere ausgemäſtete Kühe und weniger 


gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 


Färſen 55-57; e. gering genährte 


Kühe und Färſen 52 54. 

Kälber: a. feinſte Mafe (Vollmilchmaft) und befte 
Saugkülber 84—87; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
78—80; o, geringe Sangkälber 56-68; d. ältere gering 
Bee (Freſſer) 64--60. 


aſtlämmer und jüngere Maſthammel 


72—76; b. ältere Maſthammel 67—69; c. mäßig gemährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 58—60; d. Holſteiner“ 


endgewicht) 00-00, 
vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 61—00 


fleiſchige 58—60; d. gering entwickelte 


54-57; e. Sauen 55—56, 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 110 Stück unver⸗ 


t. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 


fanden etwa 5, des Auftriebes Abſatz. 


Der Schweinemarkt verlief ruhig, er wird vorausſichtlich 
nicht ganz geräumt. Ausgeſuchte Poſten ſchwerer kerniger 
Schweine wurden einige Mark über Netto bezahlt. 

Mittwoch, den 19. fällt des Bußtages wegen der Markt 
aus, derſelbe findet Dienstag, den 18. ſtatt. 


Rohzucker⸗ Bericht 


Paul Schroeder. 
anzig, 5. November. 


D 
Tendenz: ruhig. Erſtprodnkt 880 Rendement: Mk. 7,10 
bez. inkl. Sack p. 50 Kilo franco Neufahrwaſſer prompt. 


endeng: ruhig. Termine: November 7,40, 


re Dezember 7,45, Januar⸗Mürz 7,55, April 7,70, Mai 7,77½, 
Auguft 8,00. Gem. Melis I 27,95. 


enz: ruhig. Termine: November 7,40, 


Dezember 7,45, Januar 7,52½, Mürz 7,65, Mat 7,77½, 


8,07. Alles per 50 Kilo. 
ger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 5. Nov. 


Temperatur: Plus 5 R. Wind: W. 
dert. Gehandelt ift inländiſcher rothbunt 


1777 Gr. ME 148, bunt 745 Gr. Mk. 145, 756 Gr. Mt. 146, 
ark bezogen 742 Gr. Mk. 135, hellbunt 753 Gr. Mk. 147, 
5 6 Gr, Mk. 148 ½ und 149, bezogen 729 Gr. Mk. 140, hoch⸗ 
me 761, 766 und 769 Gr. Mk. 150, weiß 756 Mk. 151½, 
Te Gr. Mk. 152, fein woiß 766 Gr. Mk. 152½, roth 750 Gr. 
Ni. 1 mildroth 740 Gr. Mk. 142, ruffiſcher hellbunt 731 Gr. 

‚112, weiß 760 und 766 Gr. Mk. 126, roth 774 Gr. 


Bezahlt iſt inländiſcher 697 Gr. Mk. 126, 


782, 788, 741, 744 Gr. und 756 Gr. Mk. 128. Alles per 


r 


„Arou iu 8 Mk. 96 per Tonne 
r. one, 4. Novbr., Aus dem i r geſtrigen 
emeind 15 ertreter⸗ Si pal RANĄ Gerucht Mk. 120 per Tonne 


S 
— 2 


Tanzitzer Neueſte Nachrichten. 5. November. s 


Wunſch Ausdruck giebt, Chamberlain als Gaft der 


Berliner Börſen⸗Depeſche. $ 
5 Kolonie begrüßen zu dürfen, 


4. 4. 5. 


2 
Weizen per Dez. 151.75 151.75 Hafer per Dec. | ——| —— 
Mai 154.75 154.755 „ „ Mai 134.25 134.75 


Die Zerſtörungen in Guatemala. 


tnt 
„ galt |——| | Wals per Dec. 128.75 16.7 0 
Roggen per Dez. 139.— 128.755 „ „ Mat —.— 109.50 Hamburg, 5. Nov. Von der vulkaniſchen Kataſtrophe 
g CER in Guatemala wurde am meiſten der von Quezaltenango 


à „ Drai | 47.90| 47.40 
Spirit. 70er loto | 42.60) 42.60 
4. 6. A 4. 5. 
3½0% Rech.⸗A. 08 102 10 JOſtpr. Südb.⸗Akt.] 77.40] 78.30 
31% „ 102.— 102.10 Anat. II. Obl. Er⸗ 
30% 1 91.80 91.— ] gänzungsn. 101,70/101.75 
314,0/, Br.&nf.19051101.901101.90 f But. Hudlsg.⸗Ant. 157.2515740 
ZK AAA 101.90|101.16 § Darmſtädt. Hant|187,90 137.60 
jo m »„Pidbr. 91.90) 91.90 Danz. Briv.-Bant| ——| —— 
31% Pom. Pfoͤbr.] 99.20 99.20 | Deutſch Banf=AFt.|212.80|213 — 
3½% Wpr. „ | 98.10) 99.10 [Disc. Com.⸗Anth. 188.40 188.75 
3 „ Dresd. Bank⸗Akt. 148.—144.— 
neulaudſch. 98.25) 98,20 INH. Crd.⸗Anſt.⸗A. 101.—100.75 
30 „Wpr. Pfandbr. Deft. Erd⸗Anſt ult.212.— 212.75 
ritterſchaftl. I. | 89.60) 89.40 Oftdeurſch. Banka. 92.25 92.25 
41,0), Chin. A. 1898 92.90 92.90 Allgem. Elek.⸗Geſ. 169.—169.— 
4% Ital. Reute 103.50 108.30 Danzig Oelmühle 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.700 —.— St. ⸗Akt. 750| 7.75 
50 Mex.conv. Anl. 100.40 100.25 „ „ St.⸗Prior.] 78.40 77.25 
4% Defter, Goldr. 103.— 108.20 Gr. Berl. Pf rdeb. 210.— 209.60 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 172.75 177.— 
von 1894.84.90 85.10 Harpen ee 167.10167.— 
40% Nf. 1880er A. 100.7010066 Hibernia 171.40/171.25 
4% Rufi, inn. Anl. Jaurahütte 200.80 200.— 
von 1894. 96.— 8680 4 erz. Papierfabr. 168.50|198.50 
50% Trk. Adm.⸗Anl. 101.60 1.60 J Wechſ.g. Lond. kurz 20.43 |20.43 
4% Ungar. Goldr. 101.1001. f „ „ langſ20.27 20.27 
Can. Eiſenb.⸗Akt. —.— 35.50 Lsschſ. a. Petersb. 
Dortm. ⸗Gronau⸗ | a n 
Eiſenb.⸗Akt. 187.75 188.— | wow aa lang 213.70 —.— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ i uf. a. Warſchan! nt —.— 
Giſenbahn-Akt. 72.— 72.— erh. Noten; 85.601 85.55 
Marteb.⸗Mlawka⸗ i Noten .216 45/216.50 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 122.— 122.10 sężuasdiótout  ;38% | 30% 
Nrth. Pac. pref. Ak.“ —.— | 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 1 g 
Akt. ultimo 150.9015110 i 
Tendenz. Die vorliegenden Berichte aus Rheinland: 
Weſtfalen über die Lage der Eifenmduftrie iauten nach wie 
vor ungünſtig, es hieß, von der theilweiſen Herſtellung der 
Holzureiſe jei eine Beſſerung des Geſchäftes nicht zu erwarten. 
Bei der Geſellſchaft Menden und Schwerte werde nur 5 Tage 
in der Woche gearbeitet, bei einer Lohnherapſetzung von 
10 Prozent. Hierdurch verſtimmt, zeigte die Börſe luſtloſe 
Haltung. Eiſenaktien ſanken erheblich, auch Kuylen- 
aktien gaben nach, die Meldung über Verſtändigung 
betr. Verlängerung des oberſchleſiſchen Walzwerkverbandes 
dlieb wirkungslos. Banken uneinheittich, heimiſche Fonds 
gut gehalten. Von Bahnen Prinz Heinrich und sanada feft. 
Auch in zweiter Gtunde war die Börſe fortgeſetzt ſtill. 
Bochumer gewannen 3 Prozent] 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 5. Nov. 
Der Verkehr in Getreide war hier auch heute wieder 
ſehr ſtill. Weizen war jedoch ziemlich preishaitend, dean vas 
Angebot ift wohl noch ſchwächer geweſen als die 
Kaufluſt. Roggen hat fiğ nicht vo. behaupten 
konnten, obwohl Anerbietung ganz deſchränk⸗ lieb Hafer 
hat ſich wenig verändert, matter wie «gier rage war wie 
Stimmung nicht. Rüböl hat ſich bet trägem Verkehr wenig 
verändert. Für 70er Spiritus loko ohne Bag wurde züt: 
Mk. 42,60 gezahlt. Umſatz 8000 Liter. 


139.25 ==] Rüböl per Dec. | 48.10) 48.— 


„ „ ui | —.— —— 


fi ſüdwärts erſtreckende Plantagenbezirk Coſtucuca bes 
troffen, wo weite Strecken mit einer hohen Aſchenſchicht 
bedeckt ſind. Unter den dortigen Pflanzungen haben die 
in Hamburger Beſitz befindlichen anſcheinend ſehr ge⸗ 
litten. Theilweiſe ſind auch durch die Erdbeben die 
Gebäude zerſtört. Die internationalen Arbeiter dieſer 
Bezirke haben ſich ſämmtlich geflüchtet. Ob Menſchen 
getödtet wurden, iſt bei den immer noch unvollſtändigen 
Meldungen noch nicht bekannt. Gerüchtweiſe verlautet 
hier, daß die in ſchweizeriſchem Beſitz befindliche Plantage 
Helvetia mit allen Einwohnern verſchüttet fet, 


Die Kougreßwahlen in den Vereinigten 

Staaten. f 

New:Yorf, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Die Wahlberichte 

von allen Seiten laſſen bisher nur auf geringe Gewinne 

der Demokraten ſchließen. Der Ausfall der Kongreß⸗ 

wahlen iſt vor morgen nicht feſtzuſtellen, doch ſcheint die 
republikaniſche Mehrheit ſicher. 


Sieg der Regierung in Venezuela. 

New⸗York, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
aus Caracas meldet, die Regierung giebt einen ent⸗ 
ſcheidenden Sieg bekannt, durch welchen die Aufſtändiſchen 
aus einer feſten Stellung bei San Matos verdrüngt 
worden ſeien. Dieſes Ereigniß wurde in Caracas durch 
Viktoriaſchießen, Feuerwerk und Glockengeläute gefeiert, 
Die Regierung erklärt, die Revolution ſei beendet. 

La Victoria, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Das amtliğe 
Blatt veröffentlicht einen Bericht über einen großen 
Sieg der Regierungstruppen bei La Victoria, welcher 
zur Vernichtung der Armee der Aufſtändiſchen geführt 
habe; dieſelben ſeien jetzt im vollen Rückzuge auf 
Guarico. 


Der Kampf gegen den tollen Mullah. ` 

London, 5. Nov. (W. T., B.) Wie der „Standard“ 
aus Johannisburg vom 3. Nov. meldet, wird die Re⸗ 
gierung ihre Antwort auf die zahlreichen Geſuche von 
Burghers und Irregulären an den Kämpfen im Somali⸗ 
land theilnehmen zu dürfen, in einigen Tagen geben, 
ſobald Milner von einer Rundreiſe zurückgekehrt ſein 
wird. Oberſt Royſton hat ſich der Regierung gegen⸗ 
über bereit erklärt, 500 Mann aus Natal zum Kriegs: 
dienſt in Somaliland anzuwerben unter denſelben 
Bedingungen, wie ſie während des Boerenkrieges 
beſtanden. 


Standesamt vom 5. November. 

Geburten, Königl. Schutzmann Wilhelm Herrmann, 
T. — Arbeiter Jakob Rathno, S. — Heizer Simon 
Stawidi, T. — Arbeiter Friedrich Bahr, T. — Miiiece 
geſelle Guftav Borowski, S. — Heizungs⸗ Monteur Georg 
Gigowski, T. — Feuerwehrmant auf der Kaiſerl. Werft 
Anton Kreft, T. — Schmiedegeſelle Auguſt Rudtke, S. 
— Schiffer Michael Gras zewitz, T. — Schuhmachergeſelle 
Wilhelm Lange, S. — Maler Paul Kellmann, S. 


Die ſerbiſche Thronfolge⸗Frage. 
Neuſalz, 5. Nov. Das hieſige Hauptorgan der 
ſerbiſchen Radikalen theilt in einer Petersburger 
Korreſpondenz mit, der Zar ſei nicht abgeneigt gemejen 
Aufgebote. Rechtsanwalt und Notar Traugott Carl $ j P> R 
Eruſt Nadolny in Neidenburg und Marie Glije Witgelmine] nach der Geneſung der Zarin den Beſuch des Königs 
Pau $ zby red TR * TRG = und der Königin von Serbien zu empfangen. Der Zar 
Anaſtaſia Pruchniewski, beide in Wawerwitz. — Techn. i Ą 9 
Betriebsleiter Carl Warras und Emilie Lehmann. — hatte die Abſicht, demnichſt nach Rom, Athen und 
1 Paul Labudda und Clara kg a — erg Cettinje zu reifen und bei dieſer Gelegenheit den 
heilkundiger Otto Scheerer un Ida Feina i i 1 
feldes . E ute. Hermann Sarnen Frieden zwiſchen Montenegro und Serbien herzuſtellen. 
zje Gatoline 5 fämmttic bier, m Vorher habe er aber bei dem Beſuch des Königs 
Kaufmann Augu alter Bergmann in Ziegenhof und Alexander die ſerbiſche Thronfolgefrage feſtſtellen 
Laura Schwir ter. — Fabrikſchloffer Gerhart Heinrich M N 5 
rn AA Seta Maria Be etner, Geier in Sers s: 1 i Zu ŚR Zweck habe die ruſſiſche 
Schneidergeſelle Franztskus v. Gradowskt und Margarethe Diplomatie in Belgrad als Thronfolger vorgeſchlagen 
Roſalie Thiel, beide in Konitz. — Arbeiter Eduard Albert ; 194. 8 S 
Wilhelm Domke und Sue ocencie Gid, beide injoen Prinzen Miskow von Montenegro, den Prinzen 
Ko i — Br R Rewa 1256 aj 8 Georgewitſch oder den Prinzen Leuchrenberg. 
ullanna Specht in Spechtswalde. — Ko aui Mar König Alexander habe aber alle drei Kandidate— 
Rudolf Lewin in Charlottenburg und Hedwig Anna Reiß Kandidaten 
in Berlin. 90 8 5 8 abgelehnt, da er ſelbſt zwei Thronfolgerkandidaten hätte, 
Heirathen. Schuhmachermeiſter Hermann Spor s und nämlich Lunjewitza Lolazuavne und Nikolieſch. Schon 
— Ma i 5:t d Clar $ N 1 
Anna Mohn. — Mach nenſchloſſer Richard ©. im und Clara nor den ſerbiſchen Manövern jet die Proklamation 
Lunjewitzas als Thronfolger erwartet worden dieſelbe 


Bielefeldt. — Straßenbatznſchaffner Heinrich Drot sti 
und Marie Choietzki. — Arbeiter Heinrich August Julius 

lei aber unterblieben. Zugleich habe König Alexander 
auf den Beſuch am Zarenhof verzichtet. 


Greifer und Malwine Pam electi. -- Sämmtlich hier. 

— Militäranwärter Heinrich Schmidt, hler, und Marte 

Bielski zu Kladau. — Seefahrer Adolf Askenas und 

Ver decke. Gademibó n brarie & 15 0 we kl, 26 g 

odesfälle. us mädchen ar , . en + . 

10188 an Fontine hama WOrtifite ges“ Gru: Die Kriſis im Minenbetrieb, 

waldt, 26 J. 9 M. — T. des Schmiedegeſellen Johann Miott,)| London, 5. Nov. Aus Johannisburg wird gemeldet, 
daß der Verluſt, den die Induſtrie Am Rand infolge 
der Stockung im Minenbetriebe erlitten und der Pivi⸗ 
dendenverluſt der Minenaktionäre in der ganzen Welt 

zuſammen gegen 600 000 Pfund Sterling monatlich be⸗ 

trage. Im Vergleich zu der Lage vor dem Kriege ſei 


3 M. — Zimmergeſelle Johann Andreas Klein, 69 J. 4 M. 
im Minengewerbe ein völliger Stillſtand eingetreten. 


— S. des Malers Franz Bartſch, 2 W. — Anehelich: 1 S. 
König Leopold — Großaktionär. 
London, 5. Nov. Ein Telegramm des „Standard“ 
aus Brüſſel beſtätigt die Meldung, daß König Leopold 
von Belgien einen großen Poſten Aktien der Hangtan- 
Kanton⸗Eiſenbahn von einem amertkantſchen Syndikat 
erworben habe. Das Material für den Eiſenbahnbau 
werde gemäß einem Abkommen zwiſchen König Leopold 
und dem amerikaniſchen Syndikat zur Hälfte aus Belgien, 
zur andern Hälfte aus Amerika bezogen werden. 


Berlin, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Abenos um 11 Uhr 
gedenkt der Kaiſer nach Kiel und von dort nach Ham⸗ 
burg abzureiſen. 

Kiel, 5. Nov. (W. T.⸗B.) In dem Prozeß, welchen 


peźinidienił 
für Drahtnachrichten. 


Qandesverrathg-Prozek. 

Leipzig, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Heute hat hier unter 
großem Andrang des Publikums der Landesverraths⸗ 
Prozeß gegen den Geſchäftsreiſenden Edo Becker aus 
Wolfenbüttel vor dem zweiten und dritten Strafſenat 
des Reichsgerichts begonnen. Den Vorſitz führte 
Senatspräfident Treplin. Die Anklage vertritt der 
Oberreichsanwalt Olshauſen. Vertheidiger iſt, Rechts⸗ 
anwalt Wildhagen, geladen find 11 Zeugen außer⸗ 
dem drei Militärſachverſtändige und ein Dolmetſcher 
Der Angeklagte iſt im Weſentlichen geſtändig, an einen 
franzöſiſchen Spion, Namens Menier, militäriſche 
Korreſpondenzen und photographtſche 
Aufnahme der Metzer Feſtungs werke, 
Lothringen und Graf Häſeler geliefert die Stadt Kiel gegen den Reichsfis kus um das 
e Eigenthums recht am Hafen führt, wurde heute von der 

%. Der Tarif⸗Handel. Zivllkammer des Landgerichts das Urtheil verkündet. 

Berlin, 5. Nov. Wie aus parlamentariſchen Kreiſen Der Stadt Ki = wurde me igenthumsrecht 
berichtet wird, iſt die Kombination, daß das Zentrum nach dem e TG ann Aa 
durch völlige Beſeitigung der Mindeſtzölle die were Konſtantinopel, "A . T.⸗B.) Die 8 ez 
bündeten Regierungen iie eine Verſtändigung zu ge⸗ſſchleß ung bes eee fen n der Midiabui durch 
winnen hofft, aus der Luft gegriffen. Es verdient die Italiener erfolgte deshalb, well die türkiſchen Be- 
bemerkt zu werden, daß in dem Maße, in dem ſich hörden den Termin für Auslieferung der Piraten nicht 
Stimmen im Lager der ſogenannten Kompromiß⸗Mehrheit innegehalten hatten. Die Italtener landeten eine 
vernehmen laſſen, welche auf eine Verſtändigung mit Regen ke die angeblich in Gewaheſam 
der Regierung dringen, jetzt auch weniger oft kach: ód rden befindlichen Picaten gewaltſam an Bord 
di iſt, an den Sätzen der Induſtriezölle . 
er ; R In Pking glaubt 8 s Rov, (W. T. B.) Das Kapparlament 
man, daß ſpeziell die Eiſenzölle in der Höhe, in der l e Wo ſrikanderbond bekämpfte Vorlage betr. 
fie von der Kommiſſton beantragt werden, im Plenum Sapa der Truppen der Kapkolonte mit 84 gegen 
eine ſehr große Mehrheit von Stimmen auf ſich veri” ma abgelehnt. Dies iſt die vierte Niederlage 
einigen werden. des Premiermigiſters Gordon Sprigg in der gegen: 

wärtigen Tagung des Hauſes. 


Chamberlain — Gaſt der = e u 
i ZB c Bremiernunijtez ; b : 8 d Fuchs. 
London, 5. Nov. (W. TB) De 7 1 ma e eben: 3. V G. Fuchs; 


der Mapfolonie hat an Chamberlain gh sca: T bem totaten Tort fowie ben 4 7 l „Alfred Rabki 

N 5 tedigun e n den idr Provinzielles: alter j für den Ineratentheil: 
gerichtet, in dem er feine Befriedigung . b ah Pk Peng io dua SDa a 
üchtigten Beſuch in Südafrika ausſpricht und dem Radrigren” F ud u. Gie, 


|. 
J. 
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i 
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Ver ner Der Vortrag] (| i 
; : Lug Dar | Freitag ben 7. u. Eonnabend, Ben 8. age g ' s Apr ; s m W s 9 
Stadt 1 heater + ee add poz GE VANZIG „bi Ai, ir Prado II. Abtheilung. 
i Donnerstag, den 6. d. Mts., 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout 0. 


2 m mm 
Die Tyrannei der Thränen. 
Luſtſpiel in vier Akten von C. Haddon Chambers. Deutſch 


Clemens Parburg, Schriftſteller .. Emil Wittig 
Mabel, feine Frau Melly Sachs 
George ng ?é ern Otto Buſch 
Oberſt Armitage, Mabels Vater . . . Adolf Peiffer 
Erica Gordon, Parburgs Sekretärin „ Gertrud Korn 
Gvang, Diener ei I ; 

Raxoline, Kammerjungfer J Parburg Eliſe Brockmann 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung eier e für Pa 
Kia 95 


Jreitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Sonnabend. 


Das Nadeen mil dem goldenen Haar, 


R 


Nach beendeter Borjłellung: © I⸗Frei⸗Konzert. an 5 j iber 5 
Aerni. (al 26) RN Gesellschaft für ethische Kultur|: er 7 0% DANIĘ en 


we ara i e ~oa a in der Scherler’schen Aula, Poggenpfuhl Nr. 16. 
Eintrittskarten à 1,50 Mk. find in der Buchhandl i i 
ANM Wilhelm a \ehltzenlans Homann & Weber, Langenmarkt 10, und Abends an der î ich pone inoino 5 20 
Ne ZO OEM lania a ar? g Vor | ſch mit einmonatlicher Kündigung „ E 3% 


8: 


Kaiſerquartett von Haydn, Edelweiß vom Semmering, Solo 


He inana 7% tów — Enter 0 Bioy Lage hh dig. Café Feyerabend ud in Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
e e ee. leere faſt allen Cigarrengeſchäft ae ee 
5 . Jeden Mittwod: Waffeln und Engl. Linfen, s Fat allen Cigarrengeſchäf enz Provisionsfreie Einlöſung bon Coupons und 

Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. M egitia. an gefünbigten Eiern. 
Am Mittwoch, den 5. November: en - Pa 1 Cigarettenfabrik „Stambul“ 3 Lermiethung von Schraukfägern (Safes) | 
Vorführung der weltberühmten p? De nzig’s Sehonswürdigg,, A 8 E. enden zę Borga e» 4, 8 > in kasi: — 5 Voi en W i Miethers ; 
APOLLO. II GR A GAGA R ARAD ÓRÓRARGWO 


Uherammerganer Passiong-Spiele, 


fahrt in 31 lebenden Scenen von 


w 


Einziges Theater Deutſchlands, welches das ganze 


150 Mk., 1. BI 


6 


ſitz oder Loge 1,25 Mk., 1. Platz 75 Pfg., Entree 40 Pfg. 
Die Mitglieder des Bürgervereins und des Kaufmänniſchen 
Vereins zahlen bei Vorzeigung ihrer Mitgliedskarten für 
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Singspiel-Damen-Ensembles 


© 


Donnerstag. Außer Abonnement. Paſſepartout D. 


i Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Außergewöhnliche Fremden: 95 


Senasa se beas chen Pollon - Verein; 


der Abendka 
2 8 


Dreitag, den 7. November, Abends 7½ Uhr, 


0000009000 99080000000 9000 460060008 m i 
7 7 | DAB . d ANANA AN 
Hotel Punschke, Zojengafl24.| 694 d Gz are 


Mittwoch, 5. November 1902, Abends 7 Uhr: 


große Enthüllungg⸗Morſtellungen e eE 


| des hekannten Myslikers u. Spiritisten-Eutlarvers | ip es Hi nm 4 s 4 att. 
Stuart Lancourt || 16173) 125 Der Vorstand. 


a In Chemnitz von Seiten der Bürger mit der goldene Daniiger Denmien-Derein. Mitbürger! 


0 Medaille und Ehrendiplom ausgezeichnet. 
i F b | i "uni E ; 92 Beh! : 
Sensationelle, onochemackende Offenharnugen und Ent l Vortra 9 d e 8 $ errn 1 Lange: N o | en r Br a os 
: Eine Studie des Goldes“ fi | 
97 


Ki htillnngen aus dem BR uud der gesammten 
|| Antieckung der rallinirtosten nni verstecktesten Pl aufgeftellt worden die Herren: 
? Hochwichtig für Jeder A mit Lichtbildern und Experimenten für die Mitglieder Q hif, spee 3) 
Preiſe im Zomertauf Get en Baler, Boat N Montag, den 10, 5. ten, 8 ihr Hends, im zgroßen 1. 3 | skap itin (i. si W. Boske, 
Nummerirter Platz 1,25 Mk., Sperrſitz 75 Pfg., an der i 9 Profeſſor Dr Giese . 
ebe . | Ae > OB, 
© ~ Patrintienhn Fact. MM: U, trunübesilzerverein mm Danzig, 
O ~ Patriotische Fest- En Wil 4, fabrikant G. Mix, 
Vor stellungen Mittwoch, den AE eri Abends 8 Uhr, 5. Kaufmann K, Rabe, | 
m Gewerbehause. 
Tages- Ordnung 6. Ingenieur A. Zimmermann. 
2. inie Mitthellungen über den letzten Verbandstag von . Derm Kun . 
8. Die Antczak der PALA und Gewerbetreibenden Herr Apothekenbefiher R. Matern 
verordneter Karow, f i auf 6 Jahre 
er Vorstand. ‘ : 
Herr Kaufmann J. F. Knobbe 
z } auf 4 Jahre. 
Wir bitten unſere Mitbürger recht dringend, den 
Das Wahlkomitee der Bürgerpartei. 
NB. Unſer Wahlbureau befindet ſich im Vereins⸗ 
bureau Heilige Geiſtgaſſe 47, 1 Treppe. Wir bitten 


Schliche uud Knife. 
Saale des Gewerb 8. 
Kaſſe: Nummerirter Platz 1,50 Mk., Sperrſitz o pa; b eeey BZ DE. 
5 : 2796 f 
E 6» + 
3. Renlier G. F. Lange, 
Generalverſammlung 
des (16050 
1. Erwerb von Faſſaden⸗Entwürfen und Bewilligung der Zur Neuwahl an Stelle des eine Wiederwahl 
auf dem Genoſſenſchaftstage in Kreuznach. Ref. Stadt⸗ 
und für den verſtorbenen Herrn Berentz 
vorgenannten Herren ihre Stimme geben zu wollen. 
jeden, der Zeit hat, dorthin zu kommen, um bei der 


A—K wählt im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal. 
L=Z „ „ Rothen Saale im Rathhauſe. 


Montag, den 10. November er., 
von Vormittags 11 bis Abends 8 Uhr. 


von Bertha Pogſon. 
Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 


Max Preißler 


Ort der Handlung: Eine Vorſtadt Londons. 
Zeit der Handlung: Gegenwart. 


2 Gewöhnliche Preiſe. 


Stehparterre à 50 J. — Ende ½10 Uh 


Spielplan: 


Boccaccio. Operette. 


Es lebe das Leben. Drama. ng 
Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout A.] # 
Bet ermüßigten Preiſen. Der Waffenschmied. 
Komiſche Oper. 


% Vortrag, Aomert und Vorführung 
des Biographen. 


Täglich vom 10. bis 25. November: 


2 Vorstellungen. "88 


in Danzig, Apolloſaal Hotel du Nord, Langenmarkt. 
Muſik von der Kapelle des Grenadier = Regiments König 
Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5. 

Beginn der Vorſtellnngen 3½ Uhr Nachmittags und 8 ½ Uhr 
Abends an den Wochentagen, 3½ Uhr Nachmittags und 6 Ahr 
Abends an den Sonntagen. 

Preife der Plätze 1. Platz (numerirt) 1 , 2. Platz (numerirt)] Donne 

„Stehplatz 30 J. Kinder unter 10 Jahren in Begleitung 


4. Verſchiedene intereſſante 1 lakana (16226 


f, 5. Verſchiedenes 
Anfang ſchon 7½ Uhr. 


Kurzes Gaſtſpiel. 


Ornithologischer- 


Verein, Danzig: 


rötag, den 6. Novbr., 
Abends 8 Uhr 


Ihnals -Versammlung 
Vereins ehemaliger 


The girl with tle golden hair, 


Sensationellste Novität und Vision der Gegenwart. 


Se ; | tsfdril Wahlagitarion behilflich zu fein. (1621 
% & 0 5 Erwachſener zahlen auf dem 1. und 2. Platz die Hälfte. m i ZURA En 55 ; -a 
Die Boeren-Generäle in Ber lin, 15 . l. Sanne find z: o gont 6 Zee er. Sitzun g 3 NEN kr —:: — a aiue 
vorgeführt durch den Biomatographen. „ein Ge Sannler's Bud: und Kunſthandlung, Danzig, Lang: . ss 5 j j 0 0 js 
affenöffnung 6, Uhr. Sonpertnufang. 7 uugr. |BAfe 20, fomte an der Safe zu Haben. ee „ - = hi 
Abonnementsbillets und Passepartouts ungiltig ! Kassenerölfunug ½ Stunde vor jeder Vorstellung. 1. Aufnahme neuer Mitglieder. im Reſtaurant Zum Luktdlchten 0 


Gegründet 1856. 


5 


a p Passage Abtheilung Danzig. 3. Allgemeine Diskuffion über me e f 5 i 
a seps anora na 3 11 
i Von Donnerstag bis Ma Laa Vortragseyklus Dr. Kronenberg. 4 Bel, e e ivil- Musiker- Vor dl 3 Zufolge Erhöhung 1 70 eon per i 
F Vortrag: Konſequenzen der unabhängigen Ethie | | Der Vorſtand. " "pawi güten wir bis auf Weiteres für (14549 


"Wiesbaden, Ems, Lahnthal. 


am 5. November, Abends 8 Uhr, 


Baareinlagen 


Donnerstag, den 6. November: 


5. populäres Symphonie- Konzert. 


U. A.: Ouverture z. Op. „Tell“ von Rossini, Vorſpiel 
Op. „Die Meiſterſinger“ von Wagner, Variationen a. d. 


277 ²ĩðͤ0dc REAR A 0 E 
A A i 2006030600 0800006006050 865 ||| mit breimonatlicher Kündigung „ © 8-/,0/ © 
. pol lo 3 Man weiſe Nachahmungen zurück! mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 4% b N 

Wer hat die größte Kartoffel 2 8 No. 18 j Banane Ą Zinſen pro Jahr. ' 


rämitrung Donnerst bends z k. Meine Cigaretten und 
P 8 t ag Abends 9 Uhr. Werth 10 ME | A Borg von Wrangel 


Chet- Verkehr. 


Heute: Gross. Gesellschafts-Abend. 


Ausstellung und Pramiirung von Riesen- Kartoffeln. 


Darftellend: Das Leben Jesu Christi 
on der Geburt bis zur Himmel- 


Zu Festlichkelfen 


empfiehlt leihwelſe (14616 
Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, 


underbarer Natürlichkeit. 


Paſſionsſpiel in lebenden Scenen vorführt. 


Preiſe der Plütze: Sperrſitz (nummerirt) oder Loge 
atz 1 Mk. Entree 50 Pfg. Vorverkauf bis 
Uhr Abends bei Herrn Kindler, Wollwebergaſſe 29: Sperr⸗ 


| Ą | 7 Auswahl auf Lager. 
Lee Sie. nischer Mol 
140 Sn Allee. oe 93 Į Css (l 0 Hundegasse 126. dekorirte Tafelſervice, Alfenidebeſtecke, ſämmt⸗ 
euen Honnerstags Junkergasse 7. GA liche Glas- und Porzellangeſchirre, ſowie Be | 
śnfec= iti Konfert. g gen waw say] Käse- Offerte. eee Siem Miskien 
Anfang 3 Uhr. 
pertfig oder Loge 1 Mk. und für 1. Platz 75 Pfg. "a an 
i ATP W TI UI UI ED W WWYWWWWWO 
.. 2 
’ 1 ; t» Achtungsvoll Manar Schwäche, Selbſtbehandlung u, schnelle Heilung Bauhölzer nach Liſten 
ower k. X u Boitiffon, Paul Kaminski. Manner Brochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, ftnuto. desgleichen alle Sorten Bretter, Latten etc. liefern 
Eisbein mit Sauerkraut. Telephon 1248. eee Huglen. Anit., Div. Lorje, Bertin N. 24e: (10151 e eee | . „Ski 
. Gasthaus i Blut * tod. beh. ae | hu permitt. Bureau Holz⸗ und Bau⸗JInduſtrie 
i Freitag, den 14. Nopbr. er., 
f (e Abends 7½ Uhr, 
„Deutſche Flotte 


eee hostüm-Aöeke md Blousen-Taillen 
i 
und Tilſiter⸗Fettkäſe, un Carl Olivier, 
U = Hundegaſſe 23, zu Hochzeiten, Vergnügungen, Dampfmolkerei Vierkiee, 
Heſellſchaft für Frank- 


9 i —ů 
(alb Povera) onli Hotel in Seide, Sammet und Flanell in hübjcher 
Olga Jantzen, Modistin, 
Saal hochſeine Qualität, empfiehlt pro Pfand G60 Pfg. 4 2 Grofe Wollwebergaſſe 2. 
Heute vorzügl. Rinderſleck ſowie für Vereine dc. Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Matteubuden 2. 
2. Konzert 


Selbst angefertigte 
4 
p vergrößerten Ein Poſten Edamer, Schweizerſd Th. Kühl Nachfig., D 
| 
eese oe iorenlüler Bril 3 
A 6 16 
Hamburg, W 89. ramer, Leipzig, Brüder⸗ 


(16151 |ftr. 6. Auskunft geg. 30 3 (18634 Ernst Hildebrandt, Act. - Ges.; Maldent 


| RLN £ \ Flügel m \ 
er Nähmaschinen | Pianinos | 


ür Familiengebrau 
ai 8 und 8 ' h (101911 


en. * im Friedr. Wilh.-Sohfitzonhans 
r. Geſelſhaſtaabend Onarkelt⸗Abend 


ję x der Herren 
und Tanz, moan freundlichftſPyrofeſſor Dr. Joseph Joachim 


1. Violine) rofeſſor Carl 
C. Granzow, Ganr (2. 1 5 Profeſſor 


im Schützenhause. 


“slitin: Josefine Reinl, 


Kgl. preuß. Hoſopernſängerin. 
Orchester: 70 Musiker. 


Sing 


Nenfahrwasser, Wolterstr. 6. i „Prof. 2 ; r & 10 ; Mi 

1 Restaurant Hader nam aan Sans i er Brauche, ar f Fabrikation. i kon warf 450 an, ń 

b A. P m it t Programm: 1. Suavai BL mA ier e in allen Techniken der modernen Kunſtſtickerei. I bequeme Zahtungsweiſe. È 

Ä 2 ia E OMOJUMECE, | Dozor, 2. Oumciet A-mol BIE WPNE Harmoninms 
Gesellschaftshaus = Ge opib ua (Brahma) S priat N 2 re 

s ert, , | Pare 1800: ger Co. Aähmaſchinen Ad. Gef. n zee 100 a. 


|| Max Lipezinsky, , 


Jopengaſſe 7, 


Im neuen Geschäftshause 


anzig, Gr. Gerbergasse Nr. 5; Bianofortefabrie mehrfach 
neben dem Feuerwehrhofe. prämlirt. (15124 


K von fandigem Boden (Magunm 
I bounm und Weltwmnder) liefert 
für 2 Mark pro Centner 
44 Dom. Müggau 
516015) ſbei Schidlitz. 
P Borzügliche halfünre 
Speise - Kartofieln 
a | iehlt fret Ha 

H. E. Sontows 
Hausthor 5. 


Empfehle meine Säle zu Hochzeiten, für Vergnügungen, wozu ergebenſt einladet Muſikalienhandl. (F. Richter), 
0 n a — $ August Pengnitt.| Hunden. = m e bes 
leute Abends zaai. eee Orcheiter-Bereins haben eine 
` ; enie gr. Wurſtpicknick Ermaßig. von 4,00 % pro Sigl. 

Wurstessen, eignes Fabrikat.; Hen ene a e 
Graue Erbsen mit Speck. 2 wozu freundliche eintadet 


„ Ehrlichmann. Maletzki, { i 
Be 3 Reſtauraut Jopengaſſe 32. 2 er N 


mio A: [zes go: | Fin 
Heilige Geistgasse Mo. 107. rei⸗Kon ert, e AR St 
20. 3 Stehpl. 1,50 Min 6,21 Grand A E 


8 


Täglich Konzert des 1, österreichischen 4 © 25 R É S$ 
in farbig, weiß, natur, gutſitzende Formen und 
durchweg gute Qualitäten, jedoch in nur 
einzelnen Taillenweiten, ftelle ich zu sehr 1 
billigen Preisen zum vollständigen 7 
a Ausverkauf. (15985 %4 


Au die Gärtner von Danzig» & 
„Othelloss, 9 : | 


9 ite Auftreten in Parade⸗Garde⸗ulanem Uniform. 
[6 Hei i Sonnabend und Sonntag: ; 


g: 
Frühschoppen-Konzert von 11½ñ-—2 Uhr. * 


Wintergarten. 


(01516 


Olivacrthor 10. 4 5 Lise P e er rinseh ij 

livaerthor 10. vaerthor 10. 92 J ) isa iD 

„ Gel gase . 10% e SA an > Bis zum 14. verrei, 
Alle Kollegen find zu unjeren Verſammlungen ) $ Portechaiſengaſſe. Ahrenfeldt, 


praftijhec 3 a hen arzt, 
Langgaſſe 37, 1. (16175 


Wurst-Essen. 


Eigenes Fabrikat, 


. . ̃˙ 6e e. .. 


EPa 


-9 
en N 
p A 


Nr. 260. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Dienſtag, 4. November, Nachmittags 4 Uhr. 


Vom Magiſtrat find anweſend Bürgermeiſter Trampe, 
Stadträthe Toop, Ehlers, Dr. Bail, Dr. Ackermann, 
Mitzlaff, Gronau, Claaßen, Hein. 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten⸗Vorſteher Keruth. 

Nach den üblichen einleitenden Formalien nimmt 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Keruth, während ſich die 
Verſammlung von den Sitzen erhebt, das Wort zu 
etwa folgenden Ausführungen: 

Meine Herren! Ehe wir an die Arbeit herangehen, 
laſſen Sie uns eines tiefſchmerzlichen Ereigniſſes gedenken! 
Geſtern früh iſt unſer Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter, 
Herr Heinrich Rickert, Ehrenbürger der Stadt Danzig, in die 
Ewigkeit abberufen worden. Ein arbeitsreiches, verdienſtvolles 
Leben iſt damit zur Ruhe gegangen, ein Leben, welches, wie 
ſelten eines, in der uneigennützigſten Weiſe dem Dienſte 
öffentlicher Intereſſen, dem Wohle des Vaterlandes geweiht 
war. Unbekümmert um den eigenen Vortheil ift Herr Rider! 
ſtets nur der eigenen Ueberzeugung gefolgt; was er für recht 
erkannt hatte, dafür trat er alle Zeit ein mit der ganzen 
Schärfe feines idealen Geiſtes, mit der ganzen Energie eines 
durch keinerlei falſche Rückſicht beirrten Volksmannes im 
beſten Sinne des Wortes. Mit ſolchen in heutiger Zeit nicht 
gewöhnlichen Eigenſchaſten verband er aber auch echte 
Herzensgüte und die verbindlichen Umgangsformen und 
gewann dadurch nicht nur die Liebe ſeiner näheren Freunde, 
fondern auch die rückhaltloſe Werthſchätzung derer, dle 
feinen politiſchen Anſchauungen nicht immer zu folgen 
vermochten, oder gar als Gegner ſie bekämpften. Was 
Herr Rickert insbeſondere für unſere Stadt als Stadt⸗ 
verordneter und Magiſtratsmitglied, als Landtags⸗ und als 
Reſchstagsabgeordneter auf politiſchem und ſozialem Gebiet, 
auf dem der öffentlichen Armenpflege und der allgemeinen 
Volksbildung geleiſtet hat, iſt allbekannt, und unver⸗ 
geſſen wird es ihm bleiben, daß, als Ende der ſiebziger 
Jahre die neue Zollpolitik einſetzte, es in erſter Reihe 
ſeiner unermüdlichen Fürſorge zu danken war, wenn 
Danzigs Handel und Schifffahrt wenigſtens vor den ſchwerſten, 
ihnen damals drohenden Schädigungen bewahrt wurden. Dem 
Dankgefühl, welches alle Danziger dieſem ausgezeichneten 
Manne gegenüber beſeelte, haben die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften dadurch Rechnung getragen, daß ſie ihm bei 
Gelegenheit feines jährigen Jubiläums als Landtags⸗ 
abgeordneter das Ehrenbürgerrecht unſerer Stadt verliehen. 

Meine Herren! Erſt vor wenigen Wochen hatten wir den 


; Heimgang unſeres Ehrenbürgers v. Goßler zu beklagen; jetzt 


hat abermals der Tod eine klaffende Lücke in die kleine Zahl dieſer 
unſexer verdienſtvollſten Mitbürger geriſſen. Die Dankbarkeit 
aber, die Danzig ſeinem Ehrenbürger Rickert ſtets gezollt hat, 
iſt nicht erſtorben, ſie wird ihm und ſeinem Andenken weit 
über das Grab hinaus erhalten bleiben. Von denſelben 
Geſinnungen iſt auch der Magiſtrat beſeelt, wie Sie aus dem 
in den Danziger Zeitungen veröffentlichten warmen Nachruf 
erſehen haben werden. Ich darf feſtſtellen, daß Sie zu Ehren 
des Verſtorbenen fih von Ihren Plätzen erhoben haben. 
Mit der Mittheilung über eine Reviſion des Reihe 
amts wird dann in die Tagesordnung eingetreten. 
Debattelos beſchließt das Kollegium den Magiſtrats⸗ 
anträgen entſprechend, a 
ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die Beiträge 
der eingemeindeten Bezirke Heiligenbrunn, 
Hochſtrieß und Zigankenberg zu den 
Koſten der Han dwerkskammer zu Danzig 
für das Jahr 1902 mit zuſammen 19,13 Mk. nicht 
auf die Betheiligten umgelegt, ſondern aus dem 
Extraordinarium des Kämmereifonds pro 1902 
entnommen werden; 
an Koſten für die Vertretung des erkrankten Ober⸗ 
lehrers Dr. Strehl den Betrag von monatlich 
166,66 Mk. aus Abſchnitt RII Tit. I Kap. 3 des 
Schuletats pro 1902 zu bewilligen. 
Aus der 
A geheimen Sitzung, 
die eine viel umfangreichere Tagesordnung als die 
öffentliche hatte und etwa 1½ Stunden in Anſpruch 
nahm, ift folgendes mitzutheilen: ; 
Dem jeit April bei der Stadt angeſtellten Waiſen⸗ 
inſpettor Petoreit werden zehn Dienſtjahre auf die 
Penſtonsberechtigung angerechnet und Nachzahlung der 
Reliktenbeiträge, ſowie Unzugstoſten bewilligt, ferner 
die 1 antes AA (Techniker Hur 
eines auwarte echni nruh), und 
eines Gieuererhebers gebiet er Johann u 
Als Mitvorjteher des Kinder, und Waiſen⸗ 
gauſes in Pelonken wird Apothekenbeſitzer Ernſt Korn⸗ 
von wiebergemählt, " = 
erner werden gewählt: zum Schiedsm ür den 
13. und 14. Stadtbezirk Kaufmann A. e stell 
vertretenden Armenkommiſſions⸗Vorſteher für die achte 
Armen⸗ und Waiſenkommiſſion Schloſſermeiſter Fritz 
Heyking, zum Vorſteher und Waiſenrath für die 14. Armen- 


und Waiſentommiſſion Kaufmann Daniel Davidſohn, g 


zum Schiedsmann für den 37., 38. und 39. vereinigten 
Bezirk Rentier Paul Ehm, zum ſtellvertretenden Schieds⸗ 
mann für den 33. Stadtbezirt Rentier F. Helfer, zum 
ſtellvertretenden Bezirksvorſteher für den 4. Bezirk 
Reſtaurateur Joh. Reimann, ſowie ein Armenpfleger und 
eine Waiſenpflegerin. 

Schließlich wurden zur Verſtärkung des 
maślana dies für die Wahl eines Erſten 
r die Stadtv. Fuchs, Hardt⸗ 
Fried gewählt. rupia, Muscate und Wan: 
— R 


Tukales. 


Zur Stadtverorduet 
am u Nov. hat das „Wake! für bie 2. Abtheilung 
18 Kandidntomitee der Bürgerpartei“ 
folgende Herren a andidaten aufgeſtellt: 1. Schiffs. 
Ean a SOK 
i » * u , M a „Z 0 3 * 
5. Kaufmann K. Rabe, 6. eee 
mann; zur Neuwahl an Steue des eine Wiederwahl 
ablehnenden Herrn Kupferſchmidt Herrn Apothetenbeſitzer 
R. Matern auf 6 Sabre und für den verſtorbenen 
gon Bereng Herrn Kaufmann J. F. Knobbe auf 
ahre. 5 x 
zg. Der Verein ehemaliger Jäger y i 
hielt am Montag ſeine 20. Monatsberſam fun een 


Gambrinus“ ab. Der Vorſitzende, Herr Q 
Kalkſtein, begrüßte die febr zahlreich e 
meraden und brachte verſchiedene Begrüßungs⸗ 


ſchreihe kę: i d 

w n von auswärtigen Kameraden, arunter ein 

* . gehaltenes vom Ehrenvorſitzenden, Werren Ober 

Für das teppuhn, zur Kenntniß der 

ſtück un dies fährige Weihnachtsfeſt wurde ein Theater⸗ 

Die Bep eine Verlaoſung in Aus icht 

Bereing plübfaffung "fiber den Entwurf 

Sonntag zeichens wurde noch ausgeſetzt.— A 

Fami te de ranſtaltet der Verein ſeinen 
zg. De abend in dieſem Winterhalbjahr. 

und Meta 

abend Abenderbeiter (H. D.) veranſtaltet am Sonn: 

Stiftung im Bildungsvereinsſaal ſein 34, jähriges 

zur Aus füh runde ſt. Ein reichhaltiges Programm Joll 

ein Scheldefeſe | gleie 

nämlich, ſeiner ſein wird. Der Verein will 

1. Jauuar ab dahſnoßen Mitgliederzahl wegen, vom 

verein auf der Nies geilen, daß noch ein zweiter Orts⸗ 

die Ortsvereins mitgliedſtadt beſtehen wird. Nacht nur 

und Gäſte mit ihren Fan ſondern auch deren Freunde 

iſt aus dem Jnierateny tie! haben Zutritt. Näheres 

erſehen. heil vorliegender Nummer zu 


* Zur Weltausſtellun ; i 
uns von maßgebender Seite EHER We. ich 
dom miſſar für bie Wellausſtellung in St. Lonis, 
Herr Geheimer Ober⸗Regierungsrath Lewald reiſt 
um 5. November dorthin ab, um die Vorbereitungs: 
arbeiten für die Betheiligung Deutſchlands 
an der Ausſtellung einzuleiten. Nach ſeiner Ende 

ecember d. Is. erfolgenden Rückkehr wird das Bu relau 


man wohl ohne jeden Konkurrenzentwurf. 


Ortsverein der deutſchen Maſchinenbau⸗ h 


langen, da dieſes Feſt gletdacca wird 


ür die Ausſtellung in Berlin eingerichtet werden. 

15 empfiehlt ſich, mit den die Ausſtellung betreffenden 
Anfragen und insbeſondere mit etwaigen Anmeldungen 
zu warten, bis die Errichtung des Ausſtellungs⸗ 
bureaus amtlich bekannt gegeben ſein wird. 

* Polizeibericht für den 5. November. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 5 wegen Diebſtahls, 3 wegen Trunten- 
heit und 1 Perſon wegen Bedrohung. Obdachloſe: 8. 

Gefunden: Fünfzig Pfennig, 1 Schlüſſel, Portemonnaie 
mit 3,10 Mk., 3 Schlüſſel und 2 Pfeifen am Ringe abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei = Direktion; eine 
goldene Broche, abzuholen von der, Poſtſchaffnerfrau Marie 
Zilinskſ, Sandgrube 44, 2; am 27. September ſchwarzes 
Portemonnaie mit 1,26 Mk., 2 Blechmarken gez. A. K. und 
Rabattmarken, . vom Schüler Paul Huſe, Langgarter 

tergaſſe Nr. 4, 1. 

e Die PART NAC haben ſich innerhalb Jahres: 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. A 

Verloren: 1 Schlüſſel, gelbliches Portemonnaie mit 
ca. 2 Mk., Portemonnaie = Kalender, Quittung und 1 Billet; 
2 kleine Schlüſſel am Ringe, 1 Hundertmarkſchein, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei- Direktion. Am 1. d. M. 
verlaufen ein weiß und braun gefleckter Bernhardinerhund 
mit Lederhalsband und Maulkorb, abzugeben bei Herrn 
Kaufmann Machwitz, III. Damm Nr. 7. 

* Diebſtähle. Der bereits mehrfach beſtrafte Arbeiter 
Guftav Wieſſe aus Danzig ſtahl geſtern aus einem Keller 
am Altſtädtiſchen Graben, während der Küſer ſich auf einen 
Augenblick in einen Nebenraum begeben hatte, einen Kübel 
Butter im Werthe von 60 Mk. Der Küfer ſah ihn noch aus 
dem Keller treten, konnte ihn zunächſt auf der Straße nicht 
erblicken, entdeckte ihn aber bald in einem Thorweg mit dem 
Faß. Das alberne Märchen, daß er die Butter von einem 
Unbekannten bekommen habe, bewahrte ihn natürlich nicht 
vor der Aufnahme im Ankerſchmiedethurm. Hier ſtellte es ſich 
dazu noch heraus, daß Wieſſe Ende September aus dem 
Gefängniß in Neuenburg entwichen iſt und ſeine 
Verhaftung von dort aus nachgeſucht wurde. Er hatte ſich bei 
ſeiner Verhaftung zwar einen falſchen Namen beigelegt, aber 
die Kriminalpolizei vermochte er nicht zu täuſchen. — Der 
wohnungsloſe Arbeiter Hermann Reikowski aus 
Chriſtinenhof (Kr. Danzig) ſtieg von einem Neubau an der 
Langgaſſe, auf welchem er als Handlanger beſchäftigt war, 
durch das Fenſter in eine Bodenkammer des Nebenhauſes 
und ſtahl hier aus einem von ihm erbrochenen Schließkorb 
eines Dienſtmädchens verſchiedene Kleidungsſtücke, von der 
Leine Wäſche ꝛc. Bei ſeiner Verhaftung stellte ſich noch 
heraus, daß er auf dem Neuban ein Paar Stiefel geſtohlen 
hatte. , ; j 
* Wegen Betruges wurde vom Landgericht Thorn der 
frühere Bauſchreiber einer großen Danziger Firma, Wilhelm 
Rath aus Danzig, zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. Er 
hatte feine Wirthsleute in Stolno, wo er in Auftrag ſeiner 
Firma ſich aufhielt, um mehr als 300 Mk. unter allerfel 
Vorſpiegelungen zu beſchwindeln gewußt,. 


rovinz. 


g. Pillau, 3. Nov. In unſerem Hafen lagen geſtern 
ungefähr 20 Dampfer, welche ſeefertig von Königsberg 
gekommen waren, jedoch Sturmeshalber nicht in See 
gehen konnten. Heute früh gingen ſie alle in See, nach⸗ 
dem der Sturm nachgelaſſen hatte. — Geſtern Nacht 
flüchtete ſich ein Matroſe vom engliſchen Dampfer 
„Eſſex“ in das „Britiſh Hotel“. Er hatte von anderen 
Seeleuten mehrere Meſſerſtiche erhalten. Infolge 
großen Blutverluſtes brach er zuſammen und mußte in 
das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden. — In der 
Zeit vom 15. bis 18. d. Mts. ſollen hier größere 
militäriſche Uebungen verſchiedener auswärtiger Truppen⸗ 
theile, (Kavallerie, Pioniere, Artillerie) ſtattfinden. Es 
handelt ſich darum, einen Verſuch zu machen, ſelbſt bei 
ſtürmiſchem Wetter die Truppen mit Pferden ꝛc. über 
das Seetief nach der friſchen Nehrung überzuſetzen. 


Aus der Stadtverordneten⸗Berſammlung in Zoppot 
vom 1. November ſei auf beſonderen Wunſch aus den 
die Warmbad⸗ und Kurhaus⸗Angelegen⸗ 
heit behandelnden Erörterungen noch Folgendes 


mitgetheilt: 

Stadtv. Dr. Wagner: Ich habe thatſächlich es nicht 
mehr für möglich gehalten, daß in dieſer Verſammlung noch 
jemand dem Ausbau des alten Warmbades das Wort reden 
könnte. Nachdem der Abgeordnete Lietz dieſes hier gethan, 
bleibt mir nichts anderes übrig, als hier öffentlich zu erklären, 
daß dieſes Bad, ſelbſt wenn es modernifivt werden folte, 
unſerem Badeorte in kelnem Falle zur Ehre gereicht. Die 
Klagen  feitens der Kurgäſte find jo be: 
deutend, daß nach meiner poſitiven Kenntniß in 
Folge der unhaltbaren Zuſtände im Warmbade in den letzten 
Jahren uns mancher Vadegaſt verloren gegangen iſt. Die 
warmen Seebäder ſind keine Luxus bäder, haben vielmehr eine 
ganz außerordentliche Wirkung als Heilbäder und ich ber 
haupte: Wenn Zoppot in den letzten Jahren einen Aufſchwung 
enommen hat, fo ift dieſes nicht an letzter Stelle den warmen 
Seebädern als Heilfaktor zu danken. 

Stadtv. Bielefeld: Ich ſtimme den Ausführungen des 
Stadtv, Lietz, welcher dem neuen Warmbade jede Rentabilität 
abſpricht, in vollem Umfange zu. Selbſt eine Verzinſung ift 
ausgeſchloſſen. Wenn nan gar einem Zentralbau, der zirka 
600600 Mk. koſten würde, hier das Wort geredet wird, fo 
weiß ich in der That nicht, wo Zoppot das Geld hernehmen 
jol, um ſpäter feinen Binsverpflichtungen nachzukommen. 
Auf diefe Weiſe können ſich heute ſchon die Hiefigen Bürger 
auf eine Steuererhöhung von 30 bis 40 Prozent gefaßt 


machen. Meine Herren! Sehen Sie ſich doch die Werhältniffe] Pol 


in auderen Oſtſeebädern an Da verweiſe ich zunachft auf Kolberg. 
Der Kurgauswirth benöthigt dortietbit zur Uebernahme des 
Betriebes ein Baarvermögen von 70000 Mk. Wenn Sie ein fo 
gewaltiges Gebäude t f 
Einrichtung dieſe Summe kaum für den betreffenden Wirth 
hinreichen. Die Verzinſung dieſes Kapital ſowie die enorme 
Pacht, die Sie ſchon der leidlichen Rentabilität des Ganzen 
wegen erheben mijjen, find aber hier nach Lage des Geſchäfts 
nicht zu erſchwingen. Ich gebe ja zu, die Zimmer im 
Kurhauſe find erbärmlich! (Hört, hört!) Aber wenn es nun 
nicht einmal anders geht, muß es halt ſo bleiben. Das jetzige 
Kurhaus ſteht noch gut 20 Jahre. Von einer gemeinjamen 
8 des Kurhauſes und des Warmbades kann z. Zt. 
keine Rede ſein. 

Stadtbaumelſter Puchmüller: Aus praktiſchen Er⸗ 
wägungen kann ich vor einem Konkurrenz⸗Ausſchreiben nur 
widerrathen. Solche Ausſchreibungen haben das Reſultat, 
daß allgemeine Ideen fo angelegt werden, daß ihre Ver- 
wirklichung vom theoretiſchen Standpunkte ih wohl ermöglichen 
lätzt. Wenn Sie ein Konkurrenzausſchreiben beſchließen, dann 
miijjen Sie auch gleichzeitig die Höhe 


fein dürfen, jonit bethelligen ſich tüchtige Kräfte hierbei nicht. 
Der wichtigſte Weg iſt der von Herrn Dr. Wagner vor⸗ 
geſchlagene. Verwirft die Kommiſſion die Pläne, dann iſt die 
Ausſchreibung noch immer möglich. r 
Stadtv.-Vorftcher Dr. Wannom: Private Gebäude baut 
Bei öffentlichen ift 


es etwas ganz anderes. Selbſt das Reichstagsgebäude iſt 
ausgeſchrieben worden. 

Stadtv. Haueiſen: Zoppot laborirt an der Kurz 
ſichtigkett. Schon vor Jahren ift der Neubau eines Warm: 
bades als dringend nothwendig bezeichnet worden und heute 
find wir noch nicht einmal über die Vorarbeiten hinaus. 
benjo wie mit dem Warmbade wird es uns mit dem Kur- 
boufe ergehen. Herr Bielefeldt hat fo grelle Streifbilder über 
na Buftand des Kurhauſes gegeben, daß ich mich, offen geingt, 
Ro die Kübnheit des Schluſſes feiner Ausführungen 
a feiner Vorderſätze gewundert habe. Wenn hier 

ebhaft die Rentabilitätsfrage des Kurhauſes beſprochen 
werden io muß demgegenüber doch darauf hingewieſen 
Privatm daß eine Rentabilität in dem Sinne, wie ſie ein 
oaa an erzielt, nie erreicht wird. Gin Kurhaus hat 
15 SE Stelle den Zweck als Repräſentationsraum zu 

5 ast ie Aerzte und die Hotelbeſitzer, welche mit den 
Ba en am meiften in Berührung kommen, kennen die 
den e Stimmung des Publikums am beſten. In 
keinem Falle möchte ich den Neubau eines Kurhauſes in fo 
unabjehbare Berne gerückt mijen, wie fie Herr Bielefeldt be⸗ 
tonte. Was das Projekt des Warmbabneubaues be 
trifft, fo beſtimmt mich der Umſtand, wonach Beſtehendes mit 
dem Neuen vereinigt werden ſoll, für das Puchmüller'ſche 
Projekt einzutreten. Daß eine Prüfung des Projektes erfolgen 
muß, verſteht fiğ von ſelbſt. Eine Ausſchreibung aber ift 
gleichbedeutend mit einer großen Verzögerung. 

Bürgermeiſter Dr. v. Wur mb: Someit ich nunmehr 
die Stimmung des Hanſes erfahren, ift Geneigtheit das Pud- 
müllerſche Projekt im Prinzip anzunehmen und Sie thuen 
recht daran. Die Ausführung deſſelben, die in zwei Bau- 


2 — 


bier aufzuführen gedenken, wird zur] 


der Preiſe feſtlegen. 5 
Unter 5000 Mk. wird aber die Höhe des erſten Preiſes nicht. ę 


perioden erfolgen ſoll, 
bad⸗Betriebes aus. 


Nachdem die Herren Dr Wannom, Dr. Wagner und Or. Linde⸗11 eich. 


mann einer Feſtlegung im Prinzip ganz energiſch widerſprochen, 
hatten, beschließt das Haus in dem bereits berichteten Sinne. 


Schiffs⸗Rapport. 
1 Movember a 
Angekommen: „Betty, „ Kapt. Axling, von Stod- 
holm ie. „Burg,“ SD., Kapt. Stark, von Lübeck mit Gütern. 
„Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, von Karlskrona leer. 
„Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, von Hamburg t 
„Julia,“ SD., Kapt. Beyer, von Blyth mit Kohlen. „Ras mus, 
Kapt. Nielſen, von Vegeſack mit Kohlen. „Albertine,“ Kapt. 
Krull, von Karlshamn mit Steinen. „Blonde,“ SD, Kapt. 
Roſenbaum, von London mit Gütern. „Martha,“ SD., Kapt. 
Arends, von Antwerpen mit Gütern. „Joſeſina,“ Kapt. 
Anderſſon, von Lyſekil mit Steinen. „Columbus,“ Kapt. Holm⸗ 
ſtröm, von Lyſekil mit Steinen. 
ý Metournirt: Alice” SD., Kapt. Petterſſon (Sturmes 
alber). 
Geſegelt: „Jenny,“ GD, Kapt. Koeſter, 


mit Gütern. 7 
Neufahrwaſſer 5. November. 
Augekommen: „Paul,“ SD., Kapt. Krüger, von Stettin 


leer. 

Geſegelt: „William,“ SD., Rapt. Aberg, nach St. Peters- 
burg mit Getreide. „Meding,“ SD, Kapt. Houmann, nach 
Malmö leer. „Familiens Minde,“ Kapt. Staerke, nach 
Königsberg mit Ballaſt. 

Wiedergeſegeit; „Alice,“ SD., Kapt. Petterſſon. 

Einlager Schleuſe, 4. November. 

Stromab: D. „Wanda“, Spt. Krupp von Graudenz mit 
50 To. Weizen und div. Güter an B. D.⸗Geſ., D. „Anna“, 
Kapt. Friedrich von Graudenz mit div. Güter an Joh. Ick, 
D. „Margarete“, Kpt. Janzen mit div. Güter an v. Rieſen, 
D. „Bertha“, Kapt. Poerſchke, leer an A. Zedler, beide von 
Elbing, D. „Ernte“, Ryt. Dreher von Nickelswalde mit 3½ To. 
Weizen an R. Satorius, 1½ To. Weizen an Raiſſeiſen, Carl 
Barwich von Fürſtenwerder mit 25 To. Weizen, 7½ To. Raps 


nach London 


an Raiffeifen, 15 Tonn. Weizen au Porſch und Ziegenhagen, J 


ſämmtlich nach Danzig, Carl Kohlert von Hirſchfeldt mit 50, 
V. Droszkowski von Carlsdorf mit 130, Jac. Falinski von 
Pakoſch mit 125, Joſef Filzeck von Amſee mit 113 To. Zucker 
an Wieler und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn und 3 Tankſchiſfe mit Petroleum, 
8 Kähne mit Kohlen, 1 mit Torf, 1 mit Steinen. Dampfer 
„Graudenz“, Kapt. Gabrahn von Danzig mit div. Güter an 
Meyhöfer⸗Königsberg. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 4. Novbr. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Strom ab: 2½ eichene 
Schwellen, kieferne Schwellen und Kantholz von S. Münz, 
Nene durch M. Lieber an B. Zebrowski in Weſtlich 

eufähr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 4. November. 
Dieb und Meſſerſtecher. 

Der Arbeiter Munski aus Nenkau, ein noch recht 
jugendlicher aber bereits mehrfach vorbeſtrafter Menſch, 
benutzte einen ſchönen Sonntag Vormittag im Sommer 
dazu, mit mehreren Freunden an den Nenkauer See 
zu ſpazieren. Einige Enten, dem Tiſchlermeiſter Strehl 
gehörig, die auf und an dem Waſſer waren, glaubte er 
ſehr gut für ſich gebrauchen zu können, er griff 
einige der Thiere und ſteckte ſie in einen Beutel. 
Auf dem Rückwege trat den Dreien der Beſitzer 
der Enten, welcher den Vorfall mit angeſehen hatte, 
entgegen und wollte dem Munski den Beutel entreißen. 
Um die todten Enten entſpann ſich nun ein Kampf und 
Munski verſetzte dem Strehl einen tiefen Meſſerſtich in 
die linke Schulter. Der Geſtochene mußte von dem 
Diebe ablaſſen und wurde nach Danzig ins Lazareth 
geſchafft. Den Angeklagten, der erſt vor Kurzem wegen 
gefährlicher Körperverletzung mit 1 Jahr 6 Monaten 
Gefängniß beſtraft iſt, traf wegen ſeiner Thaten von 
Neuem eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren. 

Kuppelei. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde mehrere 
Stunden gegen den Seefahrer Emil Brzecezinski 
und deſſen Ehefrau wegen Kuppelei verhandelt. Der 
Ehemann erhielt unter Einſchluß einer vor kurzem gegen 
ihn erkannten Strafe 6 Monate, 1 Woche, Frau 
Brzeczinski 1 Monat Gefängniß. 


Handel und Jnduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
4. November. 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gerad worden 


.. EN SERIE . —— —-U—T 
| Weizen | Roggen | Gerſte | "AE 


TTT... ͤ ͤ 
Stettin (Berk) 150—151 195—135½ ] 133—134 185—138 
Stettin (Plag) e | 190-151 1351/2 ry 2 
. 1. | 146—154 130 128—130 | 130-132 
22T 16—152 | 126—182 | 124—128 | 141—148 
Königsberg i. P. m E 74 T 
Mieten as | 140-156 | 128—188 | 139-142 | 129—136 
oſen . . | 145—166 | 128—131 | 125—136 | 130—139 
Bromberg 150 123—130 Aa — 

Nach privater Ermittelung: 

7bb gr. v. l. 712 gr. v. 1. 678 gr. v. I. 460 gr. v. J. 
erlin e o a 130 i, 198 
Königsberg l. B. Pe 1% 7 na 
Breslau + eo A * 
Poſen 166 a 855 128 

: au = 
Maps: Srestau — a „ttmtatttyrelfe 


auf Grund heutiger eigene: Depeſchen, in Mart per Zonne, 
und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
emigi Fracht, Jen Unterſchlede. 


— 
Bon | Nach | | | | sma, | s.a1 


m Weiten Loco 761/% Gt$, | 162.50] 164. 


Tbleago Poi Welzen] December 71½ Gt8, | 164.75 166.60 
tverpol Berlin] Weizen do. 5 (h 9% b. 173.—174.— 
Obefja Berlin Wellen Loco 81 Kop 161.25 162.75 
Riga Berlin Weien do. 90 oyp, | 166.50] 166.50 
Paris Weizen EE ZK 176—| —.— 
Am Weizen : — dt. fl. —=| —— 
a Berlin Roggen] | oco 6818 GŁ8, | 141.35] 142. 
deſſa Bertin | Roggen do. €6 Rop, | 141.59] 141.50 
iga Berlin | Roggen do. 76 Rop. | 148.—| 148.-- 
Amſterdam Köln Roggen März 133 ol. fl. 145.50) 146,50 
New-Hort | Bertin | Mais | December 65 Cts. | 116 26] 117.26 

— DAN 

Kaffee good average Santos per 


v. 25 i 
ono var December 36¼, per Mürz 363, per Mai 


37½, 1 September 38¼½. Ruhig. 

Pest Sw mu, Getretbemartt. Weizen loco 
matt, do. per April 737 Gd. 788 Br. Roggen ver 
April 6,44 Gd., 6,45 Br. Hafer per April 6,28 Gd., 6,29 Br. 
, ae! Gd, 5,65 Br. Kohlvans prompt 


Mai : 
9,75 0 per Auguſt 11,75 Gd, 11,85 Br. — 


Wetter: Wolkig. 
— EEE EEE EEE EEE 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. Nov. wie óztóckanb: GG über Null, Wind: 
Weſten. Weiter: Heiter. Barometerſtand: n. 
PARE Schiffs⸗Verkehr: 


— E T 


N 
des Schiſfers Fahrzeng Ladung Von | Nach 
oder Capitäng AAAA, - 
Wels Jahn RT | Thorn | A 
bo. Di o. 5 
Semerling | H. Alice [Rohzucker, Mehi) do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 7 

ir J n, Goldbaber u. A. durch Jochenſohn 4 Traſten 
mit 205 fle Wafer, Mauerlatien und Timbern, 1870 Tief. 
Sleepern, 2844 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
32 eich. Rundhölzern, 27 eich. Plancons, 5761 eich. Rundkloben⸗ 
ſchwellen, 3720 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — 
Für Don durch Salewski 2 Trajten mit 737 tief. Rundhölzern, 
2 kief. Sleepern, 32 eich. Plancons, 51 eich. Rundkloben⸗ 
ſchwellen, 127 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 
2760 Speichen. — Für Hirſchfeld durch Spira 2 Trajten mit 
2800 Tief. Balken, Manerlatten und Timbern, 1300 tannenen 
Balken und Mauerlatten. — Für Halberſtadt durch Spira 


mit Gütern, Stornowah 


ſchließt eine Unterbrechung des Warm⸗[1 Traft mit 69 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 


1150 fief. Sleepern, 593 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 
inden, 1039 eich. Rundklobenſchwellen, 936 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 5. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


4 A ms Wind: Tem. 
Stationen. — Wind ie Better, aan 
155.5 S mäßige bedeckt 110,6 
Blackſod 748,4 SO fteif | Regen 9,4 
Shields 757,3 DSD | mäßig bedeckt 83 
Scilly 746,5 OSO friſch | Negen 12.8 
Isle d Aix 755,4 S mäßig | bedeckt 13,8 
Paris — — — — — 
Vliſſingen 10S ſſchwach halbbedeckt 7,8 
Helder 71059 leicht beiter 6, 
Ehriſtianſund 770, OSD leicht wolkig 3,0 
Skudesnaes 767,7 SO mäßig | wolkenlos Er 
Sfagen 769,6 O j. leicht heiter 4,2 
Kopenhagen 769,6 ONO leicht wolkenlos | 37 
Rarlftad 769,7 NW leicht] wolkenlos |--0,4 
Stockholm 765,2 WNW mäßig wolkenlos 2,8 
Wis bo 766,5 N ſtark wolkenlos 4,0 
Havaranda 766,2 NO mäßig | bedeckt —8,2 
Borkum 764319050 | frii heiter 5,2 
Keitum 767,1 OS |f. leicht heiter 3,5 
Hamburg 767,3 OS ſſchwach bedeckt 5.2 
Swinemünde 768.8 ONO Hi. leicht wolkenlos] 2,0 
Rügenwaldermünde 768.9 SSO jf. leicht] wolkenlos —02 
Neufahrwaſſer 767,7 W̃ f. leichtf wolkenlos —0.* 
Memel | 764,8 [NW ſriſch] halbbedeckt 5,6 
Münſter Weſif. 163,3 SO ſ. leicht heiter 2,0 
Hannover 766,4 SO leicht [wolkig 3,8 
Berlin 768,1 [SO ſ. leicht wolkig 5,2- 
Chemnitz 768,0 ONO | leicht heiter | 8,1 
Breslau 768,44 — fit | Nebel 4,3 
Frankfurt (Main) 765,2 |D j. leichtſ heiter 1,2 
Karlsruhe 164,2 0 aan bedeckt) 2,6 
München 165,3 O ſchwach] Nebel —0,2 
Holyhead 152,4 DO ſchwach] wolkig 8,3 
Rodö | 768,4 po mäßig halbbedecktſ —- 
Bign Tz 5 — — — 


Ein Maximum von 770 mm befindet ſich über Süd 
ffandinavien, ein Minimum von 745 mm liegt vor den 
Kanal. In Deutſchland herrſchen ſchwache Südoſtwinde; das 
Wetter iſt theilwelſe heiter, trocken und ziemlich kühl. i 

Trockenes, vielfach heiteres Wetter ohne erheblich 


Wärmeänderung iſt wahrſcheinlich. 


\ che der Deutſchen Seewarte vom 5. Nov. 
SRO a der LK Neueſte Nachrichten“.) 


Wittterungs⸗ tungs⸗ 
verlauf in den wi j 
letzten 24 Stund. 


Cherbourg 


Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Stationen 


Hambur 0 ſmeiſt bewölkt — 
Swinemünde O |meijt bewölkt Paris — 
Neufahrwaſſer 0 ziemlich heiter [Wien 0 
Müuſter 0 fztemlich heiter rag y 0 
Breslau O ſmeiſt bewölkt rakau 0 
Metz 0 | vprmieg. heiter] Lemberg 0 
Chemnitz 0 ziemlich heiter Hermannſtadt 0 
München 0 |vorwieg. heiter! Trieſt 0 
Verurſachen Ihnen Ihre 

+ 4; 
Kinder Kummer? (15631 


Töchterchen 
d. Hrn, 


Huſen 61, bei Courl in Weſtfalen, den 27. Januar 1902. 


Mein Kind Anna war im Alter von 10 Monaten 

ſehr ſchwüchlich, blaß und blutarm, hatte keinen 
Appetit zum Eſſen oder Trinken und konnte nicht ſchlafen. 
Wir hatten bereits alle Hoffnung aufgegeben, daß je etwas 
aus ihr werden würde, da keines der angewandten Mittel 
bei ihr anfchlagen wollte. Da machten wir einen Verſuch 
mit Scott's Emulſion und ſahen zu unſerer Freude ſchon 
nach kurzer Zeit, daß ſie der Kleinen ſehr gut bekam. Bei 
weiterem Gebrauch erholte ſie ſich außerordentlich, bekam ſo 
guten Appetit, daß es ihr vom frühen Morgen bis zum 
Abend ſchmeckte und war bald ſo kräftig, daß ſie allein ſtehen 
konnte, was noch vor wenigen Wochen niemand für möglich 
gehalten hätte. Sie nahm Scott's Emulſion ſo gern, daß, 
wenn ſie dieſelbe nicht gleich nach dem Eſſen bekam, es mit ihr 
nicht auszuhalten war. Mit Achtung (gez.) Karl Kraus. 


Schwäche. Wenn Kinder an ſchlechter Ver⸗ 
dauung leiden und ſonſtige Kennzeichen geben, daß 
das Syſtem nicht die für ein kräftiges Wachsthum 
nöthige Nahrung aufzunehmen vermag, dann empfiehlt 
es ſich, ſie neben der gewöhnlichen Nahrung Scott's 
Emulſion einnehmen zu laſſen. 


Scott's Emulſion. Von allen den vielen 
Mitteln, die der mediziniſchen Proſeſſion zu Gebote 
ſtehen, einem geſchwächten Syſtem neue Lebenskraft 
und Widerſtandsſähigkeit zuzuführen, iſt wohl das 
wichtigſte Leberthran. Es giebt nun einen Weg, 
dieſes ſonſt ſo ſchwer verdauliche, fette Oel einzu⸗ 
nehmen, ohne der Verdauung Schwierigkeiten zu 
bieten und gleichzeitig den widerlichen Geſchmack des 
Thranes zu umgehen, und dieſer Weg heißt Scott's 
Emulſion. Dieſelbe iſt von ſo angenehmem Geſchmack, 
daß Kinder ſie ſogar als eine Leckerei mit beſonderer 
Vorliebe einnehmen und ferner verurſacht Scott's 
Emulſion dem Magen nicht die geringſten Be⸗ 
ſchwerden. Ja, Scott's Emulſion befördert die Ver⸗ 
dauung auf mannigfache Art und ermöglicht, die 
wunderbaren Eigenſchaften des Leberthrans ohne ſeine 
ine Tik ee & machen, ſelbſt dem 
eigenſinnigſten Patienten. er obige Brief i 
cine Sedia die fierti u a 
Käuflich in allen Apotheken Deutſchlands; aber nur in 
Original⸗Flaſchen in Karton ką lachsfarbigem Um⸗ 
ſchlag, und nie lofe nach Gewicht. Probeflaſchen von 
Scott's Emulſion, die eine genaue Nachbildung unſerer 
Original⸗Packung darſtellen, werden bei Bezugnahme 
auf dieſe Zeitung und gegen Einſendung von 40 Pfg. 
in Briefmarken zur Deckung von Porto, Verpackung 
und Unkoſten gratis verſandt. Man mende ſich an 
Scott & Bowne, Litd., Frankfurt a. M., Speicher⸗ 
ſtraße 5. 

et . a n A , P 
Ta aa deere nenne aR = 
20, Pulv. Tiaganth 70, feinſter arab. Gummi pulv. 7,0, deſtill. Waſſer 


140,0. — Hierzu aromatiſche Emulſion aus Zimmt⸗, Mandele und 
Gaultheria⸗Oel je 2 Tropfen. 8 + Maudels un 


Ihre Beachtung verdient. 


ä 
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7 J LJ © E ht ind 1 2 2 2 2 

Nur Geldgewinnel 3 Auktion I In) N kehi. e Bananmen 25 W own. Ein nußbaum Pianino, |Briefmarkensammle Sit,» 

A 7 | ki Braunes b, Stute, Sjähr,, voller ſchöner Ton, faſt neu, zu Ge. Off unt. S 218 an die Exp. 

Rothe Kreuz; Lotter le, Ady zgfet fefe geduld, hebt Gi. , sect. Gumóegofie 129,1. (2020| Für den Gawtoni © 

Hauptgewinne: Me. wk u 50 000, 25 000 2c. verk. Näh. Altſt. Graben 38. Johannisbeer⸗ u. Stachelbeer⸗ 
Looſe à 3,30 M 


1 2 Guies gangb. Geſchäft ſträucher, jetzt beſte Pflanzzeit, 
Meißner Dombau⸗Lotterie, 


wegen Mangels an Raum billig 
fly jeben Bau mann geeignet, abzugeben Heiligenbrunn 19,1. 
Geſchirr, 1 Tafelwaage außerd 8 Dienten u up dyr cy dheorbi 
| Hauptgewiune: Mk. 60 000, 40 000, 20 000 ze. mit 10 Gewicht. ferner bel 6. 8000 Anzahlung su] ar eee, i ee ATLE 
Looſe 4 3— M 


i verkaufen. Offerten von Gelbit: Gutgehende Meierei aller Arten in fichten, Birken F Boralowski 
1 n Q 3 befte! ben 9 7 da. nen a> = an a u unten ginig. Bebing. gm vert. naß, Billig au verkaufen Brod: 1 doppeltes Site ibpult 
a 0 D 1 „[Ein neues hochfein u.komfortab. erten unter an die Exp. gi 38. ç tft ć z 
11. Berliner Pferde⸗Lotterie, Po huhwangen Breh. I e ane 23 um Koma -° (928 
Hauptgewinne i. W. von Mik. 10 0009, 6000, 5000 że. 
Sopje à 1,— «4 


Bändern, Federn u.. w. erbautes Mans, 7% verz. in der gafe 25, im Komtoir, (92826 
batato Tönigsperger Tiergarten - Loklerie, 


Neufahrwaſſer, m — — 
5. November 1902 ; h h Alter einth. Kleſderſchrank, fafi 
Schminkowski n. Frau gentlich menona gegen Offerten n. B 167 an bie Gel, Schuhwaa Ten- nen ande Beti, e ee ee 
7 Barzahlung zwangswelſe ver. Sas Grundt m. 15 pr. Morg., g. Geschäft ju vert. Gundes 0.1.0556) Segelkutter 
> Möbel er 8 PUNO O M iſt bul, zu verk. Warilersehor 
2 p5 u. Plüſch, Garz . “ 

Vooſe à 1— 4% 

zu haben im 
Intellige: j 
li 
= Intelligenz-Comtoir, 


(16224 ſteigern. SA (16216 1 zl. möchte b. ca. 5000 % Paien 4 80 000 Wi 
maiz uzahl. fof. verk. oder mit ein. flottgehend, m h “Bri ż 
Gerichtsvollzieher. Stabe aun bst dert Rabie sika Umut, in verfebróreiditex "ituren, Betegeſtelle mit Matr. Hol a. d.Legen⸗Brücke, Elbing. 
| Jopengaſſe 8. 
Beſtellungen von außerhalb find 30 A für Gewinn 
liften und Porto pro Loos beizulegen. 


etwas baar zu. Offerten von Gegend größererGarniſonſtadt, wirklich billigen Preiſen, 4 10-12 Gespanne, 
i == 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Be 
kannten, die unſerm liebe 
Sohne die letzte Ehre er 
wiejen haben, für die vielen 
Krang- u. Blumenſpenden 
ſowie Herrn Pfarre 
Kubert für die troſtreichen 
Worte am Grabe fagen 
auf dieſem Wege ihren 
tiefgefühlteſten Dank h 


Donnerstag, den 6. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt Seestrasse 14 h, 1 Tr., 
folgende Gegenftände, als: 

diverſe Möbel, 1 Partie 


Grundftiick 


ttit gut gehend. Vorkoftgeichäft, 


Die Beerdigung meiner 
Tochter Frauziska Krüger 


heilzahlung geſtattet ohn 
es (90986 |Fompfette, gut erhaltene, alte, 


Selbſtreflekt. u. 8 183&xp. (16180 sh been Oer wegen Preisaufſchlag 
Haus, 771, 0, Derg bei 4-5000 %, zu verkaufen. erten uuter hne s : ſtarke Arbeitsgeſchirre |. preis⸗ 
Ereitgagso 36, Beko Lwing, |mexes an verbauen get era 


F. K. 172 durch A, Grasow 


i <> unter 9 10 ZU dot in Cüſtrin 
unter an die Exp. (92 e t alL Sonden 3 Joh. ‚mei 
nkiim N. Gute € Geftoicibiaft Im rr en e pokia 1d 
mit etw. Land ſof billig zu verk. Kante (91906 7 große Sptegelſchelden billig 


Donnerstag, d. 6. November, | Anzahlung 5000 % Offerten . huu verk. Mattenbuden 33, 2, l. 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich v. Selbſtrefl. u. S185 a. d. G. (16182 ſteht zum Verkauf. Hnhrecht, Riumungshalber In verkafen: 
Il niens 
e 


in meinem Auktionslokale St. Frdl. Grundſtüch mit Gärcchen Gr. Walddorf, Obertrift (9239b ſofort billige Möbel gn ver: 
Katharinen⸗Kirchenſteig 19 imſbei 1000 Mk. 0 billig zu verk. Ein wach Stubenhund ift bill kaufen, ganze Ausſteuern zu 
Gu. vers, Burggrafenſtr. 12, 1. ge Milchzentrifuge, 500 Liter 
Geſtr. Klörſchr., Bettgeſt., Pult, 90990) Häkergaſſe 10. Stundenleiſtung, ca. 100 Mk., 


Wege der Zwangsvollſtreckung: Offerten u. S 196 an die Exped. zu verk. Burggrafenſtr. 12, 1. ſtaunend billigen Preiſen 
1 Garnitur, beſtehend aus mit Hof, Mittelwohn., hell. Küchnſchr. b. J urk. Häkergaſſe 21. Mahagoni u. birkene Möbel Biftoria-Butter, 50 Liter 


krankenhauſe 
Kapellenkirchhoſe in der 
Großen Allee ſtatt. . 

Danzig, den 4. Nov. 1902. 
Maria Krüger Ww 
nebſt Kindern. 


1 Sopha, 1zweiſitz. Sophatiſch Ein neues maſſ. ſtädt. Haus 


Für die aus Anlaß unſe⸗ D 


rer goldenen Hochzeit von 1 Sopha, 2 Seſſeln in rothbr. Treppen u. Küch., Miethe 71,%,, zu verkauf. Häkergaſſe 20.(9182b Sahne, 40 Mk., beides ſaſt neu, 
Bekanntmachung. . ET if, Bei mis Ang. an ment. Sa zugs Faß men ebehialtseine Obficie 5 t 
Mit dem Schluß dieſes Jahres läuft die Amtszeit der Bia ee olek e. RE Akon ee |: Ein kleines Grundſtück, Haus Gut er , N. Plüſchf elf. Bettg m. Mat, 3.-| AW GER a Katzke 
Herren A: ia theilt 5 bi n B a 8 8 nebſt etwas Land billig zu verk. Y ĝ Kloſ. b. z v. Weißmönchuhtrg! Ap bei Gr. Tr g 
ee Höhen ane | With. Harder, SG, Ken gane ende 65, Petroleum [org Kommode, Wing ier a 
2. aar e 3 ją . l 2 E i ; 7 a 
| MA nest Neumanni: & Zoppot, Novemb. 1902. 5 Gerichtsuoltsieher, Danzig, Grundſt in Nenfahrwasser, 87, CY WINEM ſchwarzer Nortanzug, 2 Jadett ATTAT AG 
| 4, Gustav Davidsohn, Daniel Abraham u. Frau. D Altſtädt. Graben 58. Ha u. fr. Wohn f. 30 000 % bei Besttatten 20, Näheres Ras anzüge, alles gut erhalt. billig zu 0 sges | £ 
5 Fritz Hewelcke, WWW WOWWUWO i ee LCD markt 27, im Geſch., nur Vorm. verkauf. Langfuhr, Brunshöſer⸗ 


. — | 1069 sg9part. Eing. Kl. Hammerw. T 
Poggenpfuhl 92, 2 Tr. Plüſch⸗ OAM N \ 


ab und es find für die genannten 5 Mitglied rſteher⸗ y F e e ee 
Amtes gemäß § 28 des Forge i aate e OAN No. Krankheitshalber Will [garn., Rips ſoph. ſehr Bin. z. urk. Wiege Schaukelpf,Puppenwag. 
a Neuwahlen für die 3 Jahre 1903 bis 1905 vorzu⸗ e ich mein Grundſi di Edlafiosta 39.4, Bergene m. gu vrt. Qangfuhr Herthaftrağe 2. 
nehmen. ur öffentlich. Verſteigerung N 9 4 1 Wanduhr, 1 Herren⸗Taſchen⸗ 
Wir beſtimmen hiermit für diefe Wahlen a en Ace Ebenen des fi 1955 N run f um, SE RCA m rene Lok FFF 
; erfän n Kanals lagern- = $ % DIR. er rren⸗Anzü 3 j 
Mittwoch, den 26. und Donnerstag, den 27. November. der Altmateriallen ift Termin a E T afła w ge egen, DEI zu verkaufen 3. Damm 7, 2. billig gu verkauf, Ohre, Haupt Eine Wohnung, 
An dieſen Tagen wird wahrend der Börjenzeit von 12 bis auf den 13, November 1902, |TaujtHernnnnnkorsch Denen haufen. Anzahlung 6 Ses Küchenſchran mit Negal fraie Nr. 2, Hof, parterre. |8 Zimmer, eins zum Komtolr 
1 Uhr Mitags die Wahlurne im Börſenlokal aufgeſtellt fein. | Mittags 1 Uhr, zur Ebene FETT billig zu verkauf. 1. Damm 16, 1. Sopha zu verk. Frauengaſſe 20. pa ſſend, p. April geſucht. Lage 
e , r | 21e der Sit, ferien mi 
j 5 i .(85 x : 2 Anserbeieb. 3.0. haun. Preisang unt. i . 
Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Korporations⸗ i UA Mh 9 15 Aussteuer, ale TAA ej 1 birtener $tletderjdjrant ift zu © Pt 15 a. d SR: = 8 
mitglieder iſt in der Börſe ausgehängt. Etwaige Be⸗ rau erſte FF Klelderſchr., Vertik., Trumeau“ verk. Tleiſchergaſſe 48, Hof, 3. wirthſchaft w. v. gl od fp. gefucht. 
mängelungen des Verzeichniſſes find bis ſpäteſtens Sonn- N Grundstück |ivieset. Teppiche. Baradebcttge: | Sofort za verk. HändLverbeten, | Off. unt. S 200 an d. Exp. d. Bl. 
kauft su bódjten Preiien finit Biderei, Konditorei pejte ele Waſchtiſch u Nachttiſch mit 1 jehr gute ftreng mod. Plüſch⸗ Eine kleine Parterre-Wolinntg 
Brauerei Paul Fischer, Geschäftslage, unter pini Be. Marmorplatte, Plüſchſophgs, garnit 105, 1 Selörichr, 1 Bertik, .in der Nähe des Atftädtiichen 
Danzig, Hundegaſſe 62590 bin häftslage, unter günſt Be⸗ Sophatiſche, Schreibſekretär,] J elegantes gut. Plüſchſopha 48, Graben zu miethen gefun t 


Zink ungen 3. verkaufen. Adr. v. Bücherſchr., Schreibtiſche, Robr- |t Trumeau mit Stufe 45, 1 gut. 
122 StückPetroleum⸗„Oel⸗ Pp. | zz  ——— Selbſtl. u. S 187an die Exp.erb. on erſchr. Schreibtische, Rohr⸗ i „| Offerten u. S 221 an die Exped. 
ifer , PP. | Gehpsiz,guteró.fiir gr. ſchl Fig. ine lehnſtühl. u. div. and. Mb. (92926 ee d 10 12 55 Bum I. April F Oliva 


, Falle F 
Hafi kauft. Off. u. 872 an dte&xp.(91916 Selbſtgefert. Plüſch⸗ u. Rips- 
PE eee Haare kauft ſtets Bomschinski, we pr. BRE Of. ant schlaff, brk. Parades u. Stabbettg. e en 2 8 gabinet u. Nebengel. 
jederzeit auf den geneigten Frlſeur 1. Damm 18. (0178520. 126 Filiale Zopp., Seejłr. 27. | Matr. b. 3. uk. Borſt. Gra ,.] br Paradebettgeſt m. Matratze von rubigem Miether geſucht. 
e eln | pe [48 Wit. Bennengaffe 9, 1 Sr. |Om Prs u | 
Verkaufsbedingungen A ks Gold un Über 3 1g. Winterjoppe f. K. v. 13-15 J. u. "2 faſt neue Plüſchfophas, 1 kl. Wohn. m. 3 gut. Zimm, u. voll- 
werden vor Beginn der Ver⸗ kauft und nimmt zu höchſten Geſchäftshaus Bücheretag ok Hirſchgaſſe i. Ripsſopha, 1 mah. u. 1 nußb. gr. ſtändigem Zub. f. g. ruh, Einw. 
ſteigerung verleſen werden. Preiſen in Zahlung 15708 mit Deſtillati d Aus E Gut erh. Winterüberz., Abend⸗ Pfeflerſpfegel mit Stehkonfole, geſucht. Genaue Offerten mit 
Die Zuſchlagsertheilung er⸗ J. Neufeld, żę 9e E u paea mantel, w. Pelzgarnitur Hunde⸗ paki e elm Mtr. Preisang. unter S 231 erbeten. 
Re annehmbaremAngebot Goldſchmiedegaſſe Nr. 26.|% a PERE > on 
. 2 um "R 


Offerten unter S 194 an die Exp |Baffet22,1, v.10Mgr ab b.gu vert. billig zu vt. Altſt. Graben 38, pt. m 

Der Kaufpreis tft ſofort nach Ein gutes Winterüberzieher, fait neu, zu zethür gut erh. Wäſcheſchrant m g ) 
erfolgtem Zuſchlage zu ent⸗ ſowie ganze Wirthſchaften pp. 8 TRZE 

taft J. Stegmann, bl. Zimmer, 


sa verkaufen Holzgaſſe 28, part, zu verk. Johannisgaſſe 23,3 Tr. ; 
richten. 6 + N SS Satz ſaub. Betten umſtändeh. g; 70 
Zölp, bet Maldeuten, Altſtädt. Graben 64. (91495 rundſtü Ein neuer Anzug, ipoitoit aot Bori.Graten801.| Einfach MÖ 
Der OD a 002. tlenie toba (Feldten von 468280 ha ist zu ner Tom. Wintu. Sommorihoraieh. |g Birt, Klelderſchrk. 1 fidt, kl. erw Vorderzimmer, im auf 
Ner-Bauintvettor. Wenig gebr. Geldſchrauk kaufen. Serten unter eto fir e fart Heron paff ind bilin] Kldrſchr. 1 Widera Papp- | Hanse geſuch. Offerten mit 
wird zu kaufen geſucht. Offert. an die Exped. (92845 da verkauf-Karmelttergaſſe ur: Bettſch. b. zu v. Pfefferſt 43, g. B. Preisang. einſchl. Heizung und 
1 | Pahl u. Schneidemünte Abendmant zv. Brſt. Grab. Al. Kl.Plüſchſophals⸗/Schlafſopha Beleucht unt. 182 an d. Exp: 


unt. 16155 a d. Exp. d. Bl. 116155] Mahl u. Schneidemühle p = = 
> mitgtejtanrat.u. Landwirthſchaft[1 Winterüberz., 2Sommeridtz,, | m Bettk., Bettg.m. F. Melzrg. 1, p. Geſucht Part.⸗Stube, z. Frifeur⸗ 


| Ein tenes Geſchäft, in Somm geleg., 2 km von der | Irad bill zvk. Schw. Meer 28,8, | CHAR pafi. Offert unt S 471. 
30 huſchme 5 en Geschäft, Stadt u. Bahnhof bei 15000 Mk. But erhaltene Damen-Winter- (a, all Zentner onte Gul wóblicieś Jimmer 
Peer ur bejeitigt jofost (16157 |Wtnteriationatengefcäit twix f RO Apeisekartaleln OUTIS SUMMER 
Bekanntmachung. Orthoform⸗Jahnwatte, S nę S$ miecz Größerer kb — ach in trenen often, mis 2.4] MEDA Schlafzimmer 
Die Lieferung von 1200 Stück Handtüchern mit der AE u. Burschengelass zum 


Ein gut erh. Damenpelz, ver ger. fr. Danzig abzugeben 
Aufſchrift „Volksbad Hakelwerk“ vergeben wir in öffentlicher S * t p b eine Winterjacke, Kinderkleider] Off. u. 91556 an die Exp. (91506 15, Nov. od. 1. Dec zu mieten 
Verdingung. Unter ausdrücklicher e > der für ervan e, au La geſucht Ofert. mit Preisangabe 


und Wäſche find zu verkaufen Stückfäſſerv Branmtw. Cognac unter 8 290 an die Exp. d. Bl. 


abend, den 22, November d. 35, Mittags 1 Uhr, auf unſerem 
Amtszimmer anzumelden. (16234 


Danzig, den 5. November 1902. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmanuſchaft. 
2 Berenz. 


— — A — ͤ — 
Der Kaufmann Paul Seiltz in Danzig, Hundegaſſe 21, 
ift durch Beſchluß des Könkglichen Amtsgerichts zu Danzig 
vom 30. Oktober 1902 wegen Trunkſucht entmündigt worden. 
Danzig, den 80. Oktober 1902. (16184 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


(16143 


x 


py 


Perſon auf Grund Allerhöchſter Verleihung vom 21. December 
1868. Die Satzung gilt jetzt in der Faſſung vom 21. Januar 
1896, Allerhöchſt genehmigt unterm 7. April 1896. Der Vor⸗ 
ſtand beſteht aus dem Rechtsanwalt und Notar Weiss, den 
Kaufleuten Carl Bernicke und Otto Apfelbaum ſämmtlicht in 
Danzig. (16188 

Danzig, den 31. Oktober 1902. 
Königliches Amtsgericht 10. 


die Lieferung geſtellten allgemeinen und beſonderen Bedingungen mahagoni, gut erhalten, wird vorzügliche Lage, 59 m Front, Stadtgraben 14, 3 Trepp. rechts, faſſer u. Orhöfte verkauftspaete, es an DIE rp. . Bl: 

abzugebende Augebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender zu kaufen geſucht. Offerten billig verkäuflich. Agent. verb.“ Zu beiehen Vormittags. Mattenbuden Nr. 9. 14313 Handwerker ſucht e. leer. Kab. 

Aufſchrift verſehen bis zum 11. November d. Is., Vor⸗ unter 8 174 an die Expedition. Offerten unt. S 285 an die Exp. Dam u. Mädchenkleid.Jaquels Elm eleganter Dauerbrand⸗ zum 15. Nov. Off. u. 8 198 erb. 
ICC | 


mittags 10 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 1 "Gut erhaltene ſtarke Kisten] Mein nenerbautes Haus f. ſchl. Mittelfig, Schuhe ꝛc. zu Ofen iſt billig zu verkaufen z - 
Gana a nA m i SGM 0 ee u. Apotheke werden wieder gekauft von in Danzig, in welch ein Sants, verkauf. Vorſtädt. Graben 54, 2. Biſchofsgaſſe 30, part. (92136 i f Aath c H | 
gebühr erhältlich. 5 i ir en - _ Lindemann en a Dklbl. Damenjack. b. Fraueng. 4. Zwei gut erhalt. Selbſtfahrer 
Gbenſo llegt in dem erwähnt ji Mah. od. Hirt. Kleiderſchrank zu 40005 p Gut erh. Knab.⸗Neberzieher bill. | ſtehen z. Verkauf Vorſtüdtiſcher Eine gutg. Meierei, Häterei 
auf Stoff und Größe für dis Stejetniis tnajigetendca Probe 2 amy ſpre f urf kaufen geſucht. Offert u. S 190. Off Fert A PAR ZIE zu verk. Ofra, Niederfeld 101. Graben 26, F. Nofcz. (92476 od.pafl.Untergelegenpeit wird 
liefert fr. Haus Dom. Kriſſau EEE Schw. W.Ueberz., ſchl. Figur b. Eine ſchmiedeeſſerne Stütze, von gleich od. (pitt. zu mieth. gej. 


handtuch aus. K. Fleiſcer . 2 
Danzig, den 1. November 1902. (16179 per Rheinſeld Wpr. (14090 Patentflaſchen ae i Ein Wohnhaus verk. Zofanniśgańie 27,8 Er: paiend zur Bogenlampe, ft żu | Ofert. u, S 160 and Erb. d. BE 


Der Magiſtrat. Portweinflaſchen, Rorhweln⸗ u. Hinter Adlers ⸗ Brauhaus iſt Sehr gut erhalt Abendmantel u. verkaufen Hundegaſſe TI. E 


; i R i lergaſſe 64. 
n unter Handelsregister A it fe ti 5 weiße Ungarweinflaſchen werd. zu verkaufen. Anzahl. 3000 Mk. Jackett billig zu v. Schmiedeg.9,1 Holzkiſten Z. rk. Tiſch 
3 1711526 aif ergene Peiter girma ger. Breitg. 10, Komtoir (16177 Offerten nur von Selbſtküufern Alte Merrenkleider, |Neiferorb aurt- AI tft. Grab. 83,1. 


Friedrich Haeser Zoppot“ Frau Pauline Haes 6. PA NEC j Bm ——-— —— — n z - 
Hoppenrath zu Zoppot als R RB eingetragen 1 F Weinfü er kauft Melzer⸗ unter 8 213 an die Exp. (9278b Möbel und Drehbank zu ver⸗ 2 grosse Pack kisten zu 5 55 
Der bisherige Inhaber Kaufmann Friedrich Haeser zu Oeffentliche f gaſſe 17. (92636 ssd aż M kaufen Schleuſengaſſe 8, 8 Tr. verkaufen Stadtgebiet 63, part. Innere Stadt 
Joppot ift anigi, Die Firma wird unverändert fortgeſetzt. A es Dfen, 15 1 ge» ; Ankauf i ag RDA: Starke Bódeńtreppe, en a kale |. Zubehör 
Ucht. Off. u. a 8 „zu vk. Por is A A 
Sopot, ben 1. Movember 1902 tss) Pipangsverfkeigerung, -Stx 1 CI 8p |en: 0 sm berit, 18 Steigungen | Bohvahtunn Ginte Bute 


św Ea TTK MG RZ gekauft = TA ć Hr $ e 10, 3. Etage, iſt BE zu verk. Hundegaſſe 37, 1 Tr. deen 

m Freitag, den 7. Nov. er. neidemühle 5—6. ucht Selbſt⸗[Damen⸗Mantel billig zu verk. ner Reer eiter wohnungen 
vorm. 10 Uhr, werde ich hier] Kleines altes Pferd wird billig 8 supl ag käufer zu Ein noch gut erhaltener Winker⸗ Guter Platinbrenn⸗ U. ein Bergstrasse 6- 

im Auktionslokale Tischler: gekauft. Off. u. S 217 an d. Exp. kaufen. Off. unter S 74. (91976 Ueberzieher für mittl. Fig, billig Elektriſierapparat, billig zu 5 Näheres 
gassa No. 49: (16194 Elf zufammenkegb.Bettgeſt⸗ bil. | Groſt. zu a ae aaae zu verk. Langgarten 59, Laden. ſilberne Remontoir⸗Herrenuhr, b. H. Skalskl, Bergſtr. 1. (91576 


| i i kauf. gef. Zgorniherw10,2v.|_ nnno I I0 Ją J üge, ſchw. illuſtr. Weltgeſchichte (vorzügl.) TUR 
1 Dertikom und 1 Bild e e e Suche Haus, Nechtſtadt. z kauf, Gehrag, Aut Winteribert. bill. 6 Bde., Bücher 3. Gelbitimterr., Lastadiez Ambon. Kzu vorm, 


meiſtbletend gegen ſofortige Bierflaſchen w. gef. Töpferg. 8. Off. u. f 960 an die 6 k W RE ; 

$ ‘tei Ge Parten aaa naa O . (91206 uſchegaſſe i. Bierkell. dar. Ruſtinbriefe (17 Anfangsg. J aa Orb 

Bezahlung verſteigern. ista. Bi ni . Din der er Neiße von E NAC fa u-Debtan|preisw. zu vert. Böttcherg. 17, Paradies gase cr ff 880i, ©. 
14t N 


16211 "Dfi. unt. T, B. poftiag, prelom, piae SŁU Br 
une fof Salfa. Oi. unt EB. dk | jasohkenthal oto, wich eine "| . |tid.n.Eiudt.2.3.0.R.itefiaur 


Königliches Amtsgericht. 


Werding u ng. 
Die Lieferung des Bedarfs an Granit - Werkfteinen zum 
Bau der neuen Trockendocks ſoll am 25. November 1902, 
Vormittags 119, Uhr, verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 2,50 Mk. portofrei verfandt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 
Annahmeamt der Werft zu richten. 

Beſtellgeld nicht erforderlich. 


Wilhelmshaven, den 3. November 1902. vichtsvollzieher / Danzig, b 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft Were EN e Rea m ite franbentletb. |. 13jähr. / e T 
regen AA A n tom ban gene ,, Willa eee 2 £r tus ab, ind für aa errit: en . 
N | iei ; Auktion unt. $ 229m die Exped. d. Blatt nebſt Garten u. Pferdeſtall Fast nonor, Winterühersioker zu verk. Neſſel m. 25 Sieber Fear Wohne lh U. Jubh. 
2 Suche ein keines Nepoſttoriun zu kaufen geſucht. Agenten ver⸗ LZA ver auten t. Damm 12. Parchend m 35 3, Wollenſtoff 1. tg. v. gleich ob. Pt. zu verm. 


j mitLadentiſch, paff: 3. Zig.⸗Geſch. beten. Gefl. r unter Damenwinterf. zvk. Breitg 40/1. | m 60 9, Gaze m 18 J, Knöpfe Nähere Graben 72. 
Miehhof, Altſchaktland. zu kaufen. Off. u. S 227 an die E. E 950 Re a: (91106 Ein ſchwarzes ee 525 A, 10 N KA 


11 Ein ſchwarzes Winkerjaguet gu | Dtz. 109, Kravatt. 25.9, Chemi: 

Er * . um Gut erh. Vetroleumofen zu Fut verz. Grundſtüch in Zoppot, verkaufen Langgarten 2. Li Kragen, Wolle Pfd. 1 % Lauggaſſe 20, 2. Stock, 
ſelbſt freiwillig für Rechnung kaufen geſucht Breltgaſſe 188. möglichſt mit etwas Land oder 2 Winterüberzleher, 1 Havelgck . Bel And. Kühler, Śretbof S. ift eine Wohnung von 4 Stuben, 
wen es angeht: e i ZA poteg fudje gu tant, en zu verkauf. Hundegaſſe 90,4 Tr. ji (i en nane 0 puao gem Sa 
1 ef. Off. m. Próg. 4.5238 an d. E. Offerten mit Angabe b. Faſt n. gr. Winterjacke, 1. Mant, auch zu Geſche en, u. a. 

7 Zuchtſauen und f dazu -aanne Sennssel a ee 1.8 e en Tedy, EN Aa eat At hi 5 715 fir dor eh der futter oer 
h „ tr S W = 0 * [s 

gehörigen Eber, ſechs mit Arm für Schloſſerei n. gutes Ein gutverzinsl- Haus wird vom verk. Langf., Hauptſtraße 48, 1. verzinkt. Eiſenblech, in ſämmt⸗ mieten Näheres parte rte, in 


Nachruf. 
Durch das Hinſcheiden des í i ARIE 
Monate altedutterſchweine Sper 940 an die Erb d. Gl. Sferten un a 1 A APAA lichen Größen, ftehen ſehr billig | ger Buchhandlung, (15844 


ichskagsabgeordurke | ft. u. 8 240 an bie Grp. 6. Bi. |Ofievten unt. S 172 an te Erp. Verkauf anggart. 9. (92020 | reo ee 
Sand: und Keidsiagóadg u öffentlich meiſtbtetend gegen Fleg. pingel zta. Off. S 290 C. Grundſtücke half, Herrengar derobe RA amina Dfeferkadt 38/39, 2, 


l. baare Zahlung verfteigern, 
i 0 i 204100 Hohe Preise w. gezahlt preisw. zu verkaufen, Bernard, Ein faſt neuer 63imm., Bad, Laubeſelektr. Licht, 


À 2 Neumann, i i 
it größ. u. kl. Mittelwohnung. an der Rad. 1.2 
Gerichtsvollzieher. für Herren., Damen- u. Kinder. | mit 00.20 000 Mk. Petershagen ane Nad. 1-2, 1. ; l matę fest. pretów. au win. (89866 
ferm Rick ert m meman Nied Pp. RA ER ENEA ferten vom skt: Beamten⸗Paletot, 1. gut erh, Kalliope zj Auto at Johannsg.88, Wohn f. I 17 Mk. 
Auktion a ee Grp. een eee m S 188 an bie ryb, au vertanfen. Breitgafie 24. | preismerth zu ot. Quntexgafe T. 90766 
Kl. Haus zu kauſen gej. Genaue Schw. Herten Auzug, fait neu, Brennholz u. Spähne verkauft zi i BI 


A verliert auch die deutſche Frauenbewegung einen 


treuen Freund und Förderer ihrer Beſtrebungen. Dichhof Altſchottlaud. Off. u. S 208 an die Exp. d. Bl. bill zu verk. Hundegaſſe 87, 3. billig Maufegafie 10. (6260b erer 
| Vom Ende der achtziger Jahre bis in die Freitag, den 7. a „RYJ Ą ; nnna | Copei Nebra, W.F | GR Tee IB Das ganze Haus 

| Gegenwart ift der Dahlngeſg sene in unteren Vorm. LL Mge, werde ich da | Grundſtück zur Mut Gran. 58. B2880] Ca. 10 Gtr. Zwiebeln | Franengaſſe 19, | 
| i : j auf Langgarten mit Einfahrt] Ein Spielautomat (Kalliope) zu haben auf Rittergut Knieban |] 6 Zimmer, Badeftube und 


’ an M um Zulaſſung zum Univerſitätsſtudium, ſelbſt die dort untergebrachten 
um 


) 5 f a unter S 230 an die Exped. d. Bl. kaufen Ketterhagergaſſe 7. ref out er . Kinderwaren. zu einer Penſion geeignet, 
das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht in den im Wege d. Zwangsvollſtreckung Schankgeschäft M * Gute Geige z br Goldſchmög 24,83 [wei gut orh. Inderwagen, in zu vermiethen. (15128 i 
die Hälfte des Volkes nicht ausgeſchloſſen ſein Neumann, (16203 Näheres Friedr. Rein, Elbing,“ sko ſtell 2c. u. ein Damen: u. 5 | 
Me Wohnungen 
©. Ziemssen (G. pana 
jer Dank folgt ihm, dem w F ANĄ, „Nov. d. X f ZM u. © 102 an die Grp. (92168 = ać 
Unſe , ahren Freiheits Freitag, den 7. Nov. d. J., Vorm. 10 Uhr, (16222 Gut gehende Hiikerci zu Hene Plüſchgarnitur Näh. bei „Thornſcher 
i 3 Repofitorien, 2 Tombänke mit Suhalt als: 
Der Verein „Frauenwohl“ 


[Parlamenten mit warmer Beredſamkeit für die öffentlich meiſtbietend gegenſ mit vollem Konſens fofort zu fe Pianino. hocheleg,, org. Ton, b. ein eiſern. Kinderbettgeſtell mit 
ſoll“. Das waren die letzten in der Reichstags⸗ Gerichtsvollzteher in Danzig.] Sonnenſtraße 21 a, 1 Tr. (16193 Eine gutgeh Nussb. Pianino, Fahrrad ſteh. bil. gum Verkauf. 
iſt krankheitshalber abzugeben. Hundegaſſe 36 (120 von 3 Stuben, 1 Stube 
ie 3 hilfebereit 
freund, dem ſtets hilfebereiten edlen Volks (Lieder f. Sopran u. Mezzoſopr.) (Weg 16, 2 Tr. (10524 
div. Komtoirutenſilien, Schreibmaterialien, Zunge Tekel gu nerk. Prücht. Plüſchgarnitur Kompouiften, gut erhalten, zum S De? 
zu Danzig. 


rlangung der ärztlichen Approbation, um Fer el und Hof zu kaufen geſucht. Off. mit 10 Platten ift billig zu ver⸗ e Dirschan. (92586 viel Nebengelaß, beſonders 
Frauen eingetreten, für eine Freiheit, „von der gleich bagre Zahlung verſteigern verpachten oder zu verkaufen. ALU IG zu verk. Laſtadie 22, p. Gardine, Badewanne mit Ge: — — — aA 
j jigung vom 14. Oktober d. J. von ihm geſprochenen Í ktion il ) angio 50 j M il Mi ii lokal) lerel [etwas gebraucht, billig zu vert. Off. unt. S 209 an die Exp. d. Bl. 
i Worte. _ Il l ' 5 end Il | 080 Jil N * Off. u. S 102 an die 6 (92166 G t @ und Kabinet mit Zubehör 40 
e 5 esangno en Tutto vt udka nermiethen. 
Ba i ; ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung: 757 0 x Wa 
M bestzefer über das Grab hinaus. haben Burggrafenſtraße 2. 7.10043, verk. Breitg. 100 (15871 M UA MEET 
ücher pp., (ei 8 ier⸗ seppe. Theil neu, billig zu verkaufen. j: 
Albums, Bäder pp., (ein ganzes Papier- Hopfengaſſe 100, 1 Treppe. 10 zk, Paneel ſopha, Vertikow, Offerten u. S 199 an die Exped. Herrsehal $ OMNIE, 


geſchäft im Werthe von etwa 500—600 Mk.) Weisse Ramelsloher-Hähne ca : iſet 140 Weinflaschen zu sa 

1 altes Sopha, 1 alt. Schrank. 1 Schreib⸗ Prachtexemplare, p. Z. Zucht b. zu RYC Chile Marara 29 1 fe 27 25 hen au verk. 1. Etage, v. 5 Zimmern, renon. 

ſekretär und mehrere andere Gegenſtände verk. Fleiſchergaſſe 25-28, Sat ſtellen, Schlafſopha, kl. Sopha, Sammel. Schuh. Handwerk Seudigas, Bad, weed ue 
i f i Tigerhun d A „ paff. z. P ib "I Hinterbal£on zc, von fof. od. ſp 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. D ogge, « gerhund, | Pendule, all faſt neu nußb. paff. z zeug zu verkauf Nonnenhof 11. nt en on f > ra 


i 4 4 . Monate alt, Ausſt. ſtöndh. Pere EYE, 
— * Janke, Gerichtsvollzieher. zu verkaufen Poggenpfuht Wa. e t. Hund cn; Patenfftaſch. . wot. Höh m pr. NANTI, pto LINY. (80026, 


0232 


„im 


Nr. 260. Mittwoch Sanziger Neueſte Nachrichten. 5. November. 47 
“ 


Sandgrube, gerrſch. Haus, . Etg. Vorſt. KE a pt., fein AT Für Danzig und Umgegend wird ng” Suche "Ba a ETETEN iR ; 
o rE ref d ein durchaus gewandter einen Derin die Sethe Während meines 


an n. anſt. kl. Familie preisw. z. v fmol. Vorderz. 1. Damm 9,2. % 
N. Altſt. Grb. 11,1, v. 10-11 u. 4-4. zu verm., monatl. 20 Mk. 73 ; (91696 führen, ein junges achtbares 


e — — ‘m a B Da 84 
Brodbänkeng nen der Wohn, Langgarten 48 50, 1.(9277b pĘ Hirſchgaſſe S,L,ift e. fein möbl. i Kindermädchen zu pozn 17 Schaufenst erb MILES 
4 Zimm.e u, Zub. fof. zu v. Npart. ji Wobhn⸗ uud Schlafzimmer, auf sa a beſſeres Mädchen f A pen : 

g für]Wunſch Burſchengel., zu verm. rt f. Wartezimm, eine Kinder- 


Freundl.gr. Vorderz und Küche Katergaſſe, Wohnun gärtn. od. Kinderfräulein, eine 2 k 
of. zu vm Goldſchmledeg. 38, pt. ak Mk von fogl. zu vermieth.| Ein gut möblirt. Zimmer an gen b mi siał Verhä erfekte Köchin. Fr. A. Welnacht, 

Schw. Meer, H. Wohn. II Mk. Näh. Tleiſchergaſſe 71, Part. anſtändige Damen zu vermieth. 1 5 „BEKA 4 101 den Orts⸗ und Kundſchafts⸗Verhältniſſen 8 pier ee en 5 

gu om Nüh. Kl. Berggajje Za, 2, | Stube Cab Tuche gub nen del, Fleiſchergalſe 46, 2 Trepp.| Gef. Bewerbungen möglichſt mit Photographie und 7 47 7 
Wohnung von Stube, Küche u. | ſogl zu vm. N.Brandg. 12 part. l. Holz A996 )móbl.Ślu, [ep.Gg. Zeugniß⸗Abſchriften unter S 176 an die Exped. dief. Blatt. erb. Junges Mädchen z 
Nebengelaß zum 1. Dec. zu ver⸗ Wohn. St. Kab. Küche, Zub vgl. HOMGANSO s verm. Nag park Stall fir 2,98 & Pferde Schneidergeſelle kann f melden zu einem Kinde für den Tag 
miethen Breitgaſſe 41. Näh.1 Tr. b. zu vm. Nüh. Kl. Berggaſſesa, 2. RÓ | ijt ein gut möbl. u Remiſe fof. zu vrm. | Mauergang 1,2 Treppen, links. geſucht. Fiſchmarkt 25, Lade 

Sr. Gaſſe 19, pt., freundl. Wohn., Fr. Wohn. 0.28. K. u. Zub. f. 20. % oper LENNY Zimmer zu orm Pfefferſtadt 56, Hof. (92995 Tüchtige Schneldergeſellen ſucht er ER RR 
26t, Sch. de. DoF Stal u. Boden |v. gl. gu v. GrogeGafies, L92976 Fein möbl. Zimmer u. Rabinet | Wass „TAR nz nz: |Lippke, Schmiedegaſſe 19, 1. rwaſſer 

ſof. zu verm. Zu erfr. von 9.12 U. Holzgaſſe7, Wohn. 43 imm., Bad, zu verm. 2. Damm 16, 2 Trp. Ur eise er. Schneidergeſ⸗ gef. 2. Damm 3,2. 


Frdl Woh. St. Ich. u. Bod. a. auft. Balk. Kamm. Gas⸗u Kohlenherd GF Wollwg. 28, m. Proz. z. v. N. Ein Laden nebſt Wohnung iſt v. Geſucht werden e ZU erheblich her ab- 
Tücht. erfahr. Maod. v. aufżerh., il 


w 


dieser Woche 


g 5.0.3) 3 Nüh. 1 Tr., l. (9295 
e ga A ‚1. 102956 Schmiedegaſſe 6, 2 Trpp. iſt jofort zu verm. und zu beziehen 


Eine Vorderwohnung gleich zu t auß aſſe 7 a fein möblirt. Zimmer zu verm. jg hr, Hauptſtraße 98, 
vermiethen Altſt. Graben 83. 4 * 8 Perri⸗girchhof 8,1 Tr. freun C Verkf. f. Gard. u. Tepp. 15/1800, | welch. koch. k., bei gut. Lohn v. 15. d. 
giójcje Wohnungen von 2 und Pelri eirchhof 1 Er, freundl. Großer gewölbter Keller Komtoir. f. Papierw. 1500 Mk., Mts. gej. Blodbänkengaſſe 38,2. 


Wohnung von 3 großen hellen güb 8 immer an e. Dame od. Hrn. z. rim. ge). Brodbänkengaſſe 90,2. 
Zimmern, neu renbvirt, in herr⸗ [3 Stuben ſofort zu om Miethe Poe 3. vm. v. 10-1 TRA Kot. m. Waſſerl. u Gas og! o.! Jan.] mehr. Komtolr., Verkf., Manni. Kräftige Arbeltsmädchen 


2 55 MODI 9 u. 30 Mk. Zu zu om. Frauengaſſe 21. (92866 eh., Architekten, Korreſ | 
ſchaftlichem Hauſe für monati. ber Monat 1 Ja. Stübchen, iep. Cino. an 1 oper Gr | BOR. Geh., Architekten, Korreſp. ſuchen Schneider &. Comp. 
5 Mk oror „JĄ erfr. bet Albrecht, Straußg. 7a. Stübchen, fep. Eing., an 1 oder | ps { eufbr. 1500 Mk., Ex⸗ E y 
30 Mk. ſoſort zu vermiethen. Zu kdccaopaunc|2 Damen od. Herren z. v. Vorſt. Meischergasse Í, kl, baden 55 6 Reif Sude erfahr, Kochmamſell und 


erftag. Brand 5, Komtoir.] Freundliche Vorderwohnung AA s: 5 155 $ 
erirag. Brandgaſſe 5, Komtotu, an anſtändige Leute gleich zu Graben 69, Hinterb., 2, Richter. nebſt Wohnung ſofort zu verm. i o 0 bfg CCA Nun K 


Graben 69, Hinterb. 2, Richter. : 
rm. 37. [Frdl. Dachſtube n. Sh. 6,30 Mk. = 7 c A ER i : * A - 
Hundegasse 22 r 20 28. 24K. 9 6 jont. zu verm. Hübnerberg 5 Kleines Komioir s |f. Wein 2400 Mk., Schuhwaren, Sant Kuchl GROW O jj sämmtlicher ausrangirter Vorräthe in folgende 
eine Wohnung von 3 Zimmern pe ni, zh | srt Graben ada, 3, if ein|beiteß. aus? gunm Hundeg 37,| Sohlen gegen fet. Geh, durch Joe Hehe Eiuhenmipk ir ||) Aten ; 
und Sabinet zu vermiethen, Abegg-Gaſſe 5b frdl. ſauber möbl. Zimmer mit Hangetg., pom. Näh. 1. Et. (16208 Walter Gruel, Königsberg m| Sit, viele Hausmädch d.etwas | M Schleifen Cravatten 
Näheres Hundegaſſe 23, part 2 Stub., Kab. u. Zub. p. ofort gu Auer Benfion zu vermieten. "Gin großer Laden, Gold: Pr Krelph. Langgaie Nr. 80 Langgaſſe CA koch könn. a.. Land, d. melk. k, bei aoc 3 ? 
Komt.j0.R.Godiymiebeg 33,7. verm. Miethe pro Don. 28 Mk. Brodbänkengaſſe 7 gut mól. | iymieżegafje, mit a. o. Wohn. Ein Junge zum Semmeltragen | Lohn, Hardegen Nachf.(A.Ja- | Schleier, Giirtel, 
Langgart 20 iji e. Fl. Wohnung f. Näheres bei Felski, 2. Gtage. Porderzimmer mit feparatem 


v. gleich od. [piiż. zu orm. Nih. melde fh Stetterhagergaffe 2. pjonski),oL.Gelftą.100,Steltum. || e j 
1201. monatl.3.1.Dechr.zuom.| Freundl. geráum, Wohnung Eingang billig zu vermiethen. Gr. Berggaſſe 18, 2, 1-3, (92656 Einen Jaufhurſchen Ordentliche Arbeltsmädchen Chiffonboas, Pompadours, 
Kl. Wohnung für 15 DE. fofott für 14 Mark zu vermiethen Hundegaſſes 9 s Tr miL BordrA 


i 7 werden eingeſtellt b. J. Loewen- | ® pa a 

zu verm Nb. 4. Damm 9, 2 Tr.|2. Petershagen 1219, neben der | mitPenſ. v.45 —50.4 v. of. J vm. ene telle ſtellt ein Franz Stelter, stein, Maufegafje Nr. 6. Kopfshawis, Ledertäschchen, 1 

©: 8 f Wandlel'ſchen Kohlenhandlung. Hell. Geiſtgaſſe 35.2 f. eleg. mbl. toni R. 
Kleine Wohnung i 


. Sandgrube Nr. 28. 
für 16 Mk. ſofort zu vermieth. Hinter Adlers Branlans Mere tor Bil Au DE Männlich. kaun 3. Kusbild. als Rechengeh. z f. f. Güt., MAc. tA Landw. 0 k Hi 


„Junger Menig Sorrsschnter, | NT fein. Haus Come Sto, Seid. Chemisettes, Fächer, 
Kleine Berggasse 3. ſind per ſofort 2 kl. Wohnungen Sieg möbl. Wohnung, Wohn-un, eintr. Altſt. Grab. 108,3 Tr. (92266 Landamm., Kinderfrau geſucht. 
in verschiedensten Fagons, 


. Pd O 


reisen 


z mię Gy TAT 


— 


Schlafzm. z. verm. Holzg. 28, 2. Fin Lehrling zur Schloſſerel 

nn —ů— | > r * 2 3 V. 
Sonterraimmohnung, 2 Zim, re e (92805 | Sehr sanh. gut möbl, Zimmer lanoi | EE 7 see Rezanie TE 
= tie here bel Bere 15 en 35 n rermtethen Gnlagafie 28, 9, U oig k JĄ NU Leun © Kin Junge, KJ mecehe 
vermietg. An Ah p Stadtgraben 17, 2 N der je 83 5 j 

b. 9—11 u. 4—5, (16 Wohnung in der 8. Etg. Ę 1 der Quit hat die Bäckerei zu Mar ną P ki 
. Z AAU 1 7 VRLA Küche sub elegant möbl, et ſofort Cüchtige Agenten erlernen, kann ſich melden Gr. Fiche u eee ppa Seidene und wollene Blusen, — 
Zubehör per 1. Januar evntl. zu permiethen. Klein. für Danzig u. Vororte ge⸗ Bäckergaſſe 2. B. Legrand Macht. Sraußötting, 7 È 
D 


t zu vermiethen. Zu Kleines Heizbares Stübchen ſucht. Diefelben erhalten außer | 7 m — I 10 rr Geh- „Stellen⸗Ver a i 0 
DT 9 inne, ; 10281 zu vermtethen Rähm 15, Th. 1. ion noch Fixum und Kollnerlehrlinee, a = = 1 PO Kinia \ehlirgen hell | (I N |. 
m 
9 0 | i 


Fr. Wohn v.23, gr. Entr. u. Zub. 

Umftudh. 1.12.8. v. Nh. Sandgr. 58. 
(92666 

Eine Wohnung, beſtehend aus 


Spejen. Gefl. Offerten sub R775 ſofort gej. G. Bickharit, Hunde- 


ir 


Keller jofort zu verm. Näheres g Et immer : WR 
s 3 a ` 8. Gtp. von 7 Zimmern, Erker ep. mbl. Prt.⸗Z. 7 5 EN Lehr! auufakturwaarenge 
Peterehag. Reinkesg. 11. (9256| gaiton u. viel. Zubeh. Pfeffer- Po lkerstadt s E. Burlage 8 Ein Setzer, ſucht Otto Schipnerelt, ſchäft wird eine durchaus 
i . e i Schulterkragen, Ballkragen, 
zu verm. Altſt. Graben 67, 4, r. dortſ. 2. Etage bei Berent, e e oi angabe an Carl Grigoleit, Schloſſerlehrling, dene Ve tkdufe Tin 
Ein gr. helles Zimmer gu wiam. | Pattielte v. 10—12 Bm. 10219 | a. Kab, ant mög Pill. zu.] P. Stargard. UELI Zet gelernt hat, geg. BVergüt geſ. I fur di | 
ui i. ad. C Bandit Pi | ee | Agenf 29, SSL 4 250 me m Sae w Marineblaue Kostiimrócke 
. * L ad) h- [x u h t 2 
ſtübchen vom 15. zu vermiethen. | gl.gu bezieh. Pr. 12 Mk. Näh. Nr. 2 58 1 a 4 a & Co., Zigarr.⸗Ja., 115740 | Für mein Kolonial- u. Delt⸗ hohem Salair geſucht. s 
[40 aaa er rue AŻ ? 
Wohnung f. 15 Wit.v.gleid od. ip. ann — Reſtauration, ſuche einen i 
: » 5, 2 Tr. T an die Expedition. (16197 i 
zu verm. Tijdtergafie 85, 2 r.i] Langfuhr, Allee, Toliwebergaie I. I Tr. Mehrere Lokomobienheiner| K. S Ba m lim TE 
2 Stuben, Küche pp. ſogleich zu gd ſofort oder 15. zu vermiethen. Bam]: Ą 1 pn 
vermiethen Bega 22. Heitigenbrunn ele, deer Ora 25 jeim. tep, mol. Melrere Arheiterfamilien Grasnick, | fl It I [II r 
Küche 2c.zu verm. Näh. 3 Trepp. Laugfuhr, Hauptſtraßte 8, Vorderzimmer fof. zu v. N. Lad. ſucht Dom. Dalwin h. Sobbowitz. | 
1 Gr, kl. Stube, helle Küche nebſt zu verm. Näh gart rechts. (9077 | Breitg.46, Ban. B. e lav. ſofort zur Aushilſe auf cn. file die Arbeltsſtube fumen 
„kl. 2 m E EPIO 
1 sę + (U 72 — — — 1 
fofort zu verm. u. kann gleich ſof.z.v. St. Michaelisweg7. (9250 b fep. Eing. in. Penſion zu verm. tüchtigen Verkäufer Stützen der Hausfrau, Mädchen, 15—16 Jahre alt, 
bezogen werden Miethe monatl. Langfnhr III, am Markt, Part- | Eleg.möl. Zinn., jep., ev. tagen. (Chrift). Zeugniß⸗Abſchriften, Wirthſchafteriunen ꝛc. zum Milchaustragen tann ſich 
Hofwohnung, Stube, Küche, Eintritt in den Garten, zu ver⸗ Bei gut möblirte Vorder⸗ bei nicht freier Station erbeten liches Perſonal ſucht man billig Suche Ladenfräul.,f.Sleifcherei, 
LDec.żu vrm Poggenpfupl 681. Ahornweg ö find Wohnungen |vermieth. Halbe Allee 108, Ber: Frauenzeltg., Kópenick-Berlin. | Stubenmädchen ſowie tüchtige Eine Amme zu erfragen giebt Dart, Jedem, 
Abegg⸗Gaſſe ldd Wohn. 2Zimm, m en BE Bahrand. (16188 Neuſtadt Weſtpr. (16082 sry (1084 | taod für Berlin Kiel u. Lübeck.] Off. unt. S219 an D. Exp. (92876 delhstgeher der ſicher iſt. Meld. 
ub. zu verm. NaH. b. Vizewirt z > 5 5 i „Selterfiiller k ii | koo H N 
Langgarten 46 ub. z ý 3 h Fröl-Vorderz,unmöblamöbl. Ein gem. Selterfüller kann fi Suche für mein Destlllations ſchmiedegaſſe 16, Ecke Hl. Geiſtg. 3 Wich u. Reinm Johannisg. 69, Tageblatt, Berlin SW. (16085m 
„Hundeg. 32,1, b. Abraham. (16191 2 Wadeniukdche 20” Aufwärterin an Waſchfr.w. St Nonnenh.12, Th. . Chi A 
M aż gi | Böttchergafie 3, pt, jep ungen. Junger Mann Meld. e Abſchriſt ö. Zeugniſſe melde fih Poggenpfuhl 19,1 Tr. Waſchfr.w.St Nonnenb. 12 Th.. Stiller Theilhaber 
fpót. zu om. Nä). dal. im Laden. neu venovitt, Stube, Rab., Zub. Hell Geiſtgaſſe 36, 2,e.fein möbl. . F ee tabt 49, 3 Tr. für den g. Tag Pfeſſerſtadt 12.1. für zwei rentable Geſchäfte 
gnu i A e, Kab., Zu ien a pa 4 5 AD Meder ne rel n ene, | FEB, ble damen ſchnd ext. | Melde fi Pfefferftadt Enn jmiges Mädchen ſuchr tut: bei 4. 5000 Mk. Einlage ROZ 
oetze, part. u. Danzig, Hunde: | Kaſſ. Markt 21, 2, mbl. Zim. z uvm Er. 36. z Lohn d. Beſch. Häkerg. 15, 1, b. 
gajje 74, 2. Gl., 2 Simu., Kab. u. h. Wohn. Bun 2 €K. Kah f. Rag. | Seng Si MOLŚ „BEA F Eigarren⸗ R ka A 0 Saub Frau bum Aufwſt für die Wer leiht gegen Zinſen und 
Küche v. fofort zu vm. Näh.1 Tr. Wohn. von 2 Stb., Kab n. Zub. 87997 ee 3, r ts. 7 7 w 
- zu um. Langf. Mirchauernd 80. À — (92856 Tuche. Sch s zi Arbeiterinnen als A 0 15 monatl Bergät.| err- Mädch mg. Jon. ſucht Auf DT- 100 Mark a 
Aal Watt Bordertüonen zu 5 werden bei hoh. Lohn dauernd in mein. Schuhwgaren⸗Engros wrteſt. fd. g. T.Poggpf 46, H., T. 1. auf monatliche Abzahlung? 
v.gleich zu vm. Niedere Seigenl1.]Langfuhr, Mirchauerweg 80. verm Heilige Geiftgafie_20b, Ein Klabferſpieler Max Philiysokn, Langebrücke 8, 
Ig. Frau ſucht Stelle z. Waſch. ſchein evtl. Eintr. 
en eig GB och z ZNE Di a 2 . ag. Off. v. Selbſt⸗ 
Fortzugsh. eine kl. Wohn an kdl. | N Han Niy 92 eh 59 0% Suche von gleich oder ſpäter U. Reinm. Poggenpfnhl 50, 2 Tr. geber unt. S 173 Exped. (92646 
dich ob l arc erat ung l I, ) 9455 „Mm. g. 9. P.a.e. H.. v. e noch einen erſte Kraft, bei hohem Gehalt j i abe 50000 Mk. zur I. Stelle 
Pr. 12% mon. Karpfenſeig.3,2. T. 5 ee Si o 
47 i A ae Enina À Me A dal: aocdś geſucht. ur beſtempfohlene erten unt. S 202 an die Exp. 
2 Stuben u. Zubehör wegen and ee Canbean verm. promil. Kabinet an e Ig Mann Konopatzki, Damen wollen fiğ melden 1000—1500 ME. auf fid. Habt. 
zu verm., desgl. eine Parterre⸗ R Zanggrt.107, gut mól.3im.3.vm.| Schuhmach. auf feine Rep. kann * telung als Fabrtkauf⸗ wird ertheilt. Off. unter R 905 | werthes geſucht. Offrt. u. S 210. 
Wohnung, 2 Stub., Er alles ne i 9296b > fiń meld. Heil. Geiſtg. 134, Lad. Junge Müdchen ea e RA A R an die Exp. b. Bl. erbet. (90826) 7000 ME. per 1. Januar 1908 zur 
3 unter 8 179 an die Exp. dici. Bl. Handarb.⸗Anterricht a. f. Kinder |1.evtl.2.ficher.Stelle zuvergeben. 


— — — —-— a a rr 
Ni R | int. Lazareth 9, p., L, frdl.möbl. e ! 
Stube, Küche, Bodenkammer u. Hoch herrſch. Wohnung, Arbe an Peng. 1b. Nov. o.gl. an die Exped. d. Blatt erb. (15839 gaſſe BACA Centr.⸗St.⸗Verm.⸗B. Für ein hiefiges größeres 
in allen Grössen, 
Frdl. Wohnung beita, 2 imm, ſtadt 78, am Zentralb Broltgaſſe 60, i Etage, ein flotter Arbeiter, wird fofort eins meiſter, Schei f gewandte, routinirte 
hell. Küche u. Jubeh⸗ g.. Januar l. April 1908 on vum gate Sreftgaſſe 60. 1. @tage, en geſtelt. Offerten nebf Gehalts. Seiler Seeibenvittergafte_6. 1 
ŚL, l Unterrócke, Capes, 
Stube u. Kab. „gut möbl., bill. zu 
Offert. unt. S 239 an die Exped. EM 
Pogsenpinki 71 11 beigt- Vorder⸗ u. Stube, Küche an ruh. Einw. v. J. M. u. m. H. Jürgensen z waaren und Wńjde bei 
kateſſen⸗Geſchäft, verbunden mit y 8 225 
Leute zu verm. Rähm 9, 1 Tr. gad É 
Eine Wohnung, Zigankenberg, ein elegant. Vorderzimmer von wie (16059 mit guter Schulbildung. 
uré 
Frauengafje36, Wohn Stuben, Langfuhr, Marlenſtraſte. 
eee eee elegante b Zimmer-Wohnung, Möbl Zimmer, jep., an e. Hrn.] Für unfer Manufaktur⸗ und W eiblic t 
Kleine anſt. Wahnung Badeg. pp. neu renov., ſof. od. ſp. 1.15 Mk. zu um. Brodbänkeng.773. Konfekttonsgeſchäft ſuchen per Weiblich für gute Jupons u. Schürzen 32 Langgasse 32 
Zub., Burggrafenſtraße geleg. | Stube, K. 10 ek, Stube 14 Nr. Pl. Geitgaſſe l pt möl. Zimmer ſechs Wochen einen Erzieherinnen, Bonnen, |16198) Walter & Fleck. 
BANIE. Näh. Bootsmannsgaſſe 8 Wohnung, 3 Zimmer, Zubehör, wochweiſe z. v. Johannisg. 11,2. Photographie u. Gehaltsanſpr. wie überhaupt beſſeres meib- melden Weidengaſſe Nr. S. Damen-Moden. 
Bod f. 12,50 Mk. z. 15. Nov, od. miethen. N. Hl. Geiſtgaſſe 35, 1. zimmer an 1-2 Herren billig zu mit beſt. Erfolg durch Deutsche Kinderfrau, Köchin, Haus- u. 
5 $ caul Anton Patgehnll & 00, 1 
Küche, Keller, Boden, zu verm. 3 8 i Elise Mohr, Gtellenvin., Gold⸗ Imityrau bier mm Mufwarteit.o. unter J. W. 886 Exped. d. Berl. 
immermann, part. u. Danzig, z. 1. Dec. zu vm. Breitgaſſe 41, 1.|melden Hundegaſſe 62. Geschäft ein älteres, tüchtiges 
- Wohing: v. 3 Bim., Entr, Küche 7 3 —. BA abalak ; 
Mädchenſt., Speijer. per fof. od. Marienſtraße 14, AED DEE mouere ait oit mit ſchöner Handichriftn. guter unter S118 an die Exp. (92206 | Nufwärkerin für die Morgenſt. Aufw. mit g. Zeugn ſucht Stelle 
i : M : iep. Bordera. g kurze Zelt zu um. |L FONET find. Stell OJ mS1S1 ©. Kähtert 
Bohn. 1081.27 , Schmiedeg 25. zu verm. Nij. beim Vizewirth Fe f n n Barbiergehilfe kann von gleich w. k. ſich mió Faulgr.22,p. (92276 Eine Maſch.⸗Nähterin f. bel hoh. warteſtelle Roſengaſſe 2, Kell. Offerten unt. S 197 an die Exp. 
Ei, ugshalber Fleiſcher⸗ gaſſe 32, 1 bei Abrahain. (16190 
. Fraueng, 36, I MOLS, ö. bm. R.2. Schneldergeſelle ſofort geſucht Auſt jg. Mädchen können ſof. Morgenſt. Allmodeng. 3, H., Th. 2. Vergütung 
leine Hofwohnung Wohn d Sr, Kab. all Aub zur. ; 1 3 
f ý f j 0 oh , a Repar, ftellt ein Tobiasgaſſe 18, eingeſt. Brodbänkg. 38, 1. (92425 und Detail⸗Geſchäft eintreten. Fg anſt Mädch. ö. u. Auftwrtſt. TO. ME. 6 005 750 = die Exp. 
3 ; 85 HI frdl. müb. z j T pag ra: g.00.5/, Tag Burggrafenſtr. 12,1. uche jogi. 
Kneiphof 4 Eine fröl Wohn, 2 St, Kab. u. | Fleischergasse wird täglich für ein Reſtaurant Ging. nur Bootsmannsgaſſe 8. .. Tag Burggrafenſtr. 12,1. je — = 
2 e vermiethen. Zub. of. zu v. Sgi Gidetw.15,6.| Zimmer zu vm. A.W. Pens (92738 geſucht. Näher. Tobiasgaſſe 17. ame - A 
für Wurstgeschäft, NE | i S 
3 Beil.Gelstyasse 7 fuóT. gut Möbf. 4; d ti 7 zum 15. November, evtl. ſofort - auch getheilt, ſofort zu vergeb 
Mauſegaſſe 10 ſchöne Wohn iſt e. Wohnung, eig f. Zub, Zimm. mit a. ohne Penſ.ſof. z. vm. tiid igen jungen ann, ` 7 . ! 0 : 8 geb. 
Todesfalls für 21 Mk. v. 1. Dec. ſtraße 104, 1 „(um eee 6n. eee, Britene, enger Junt. S 181 an die Gzneb, (9245| Weblldeter junger Mann, Gründl. Unterrieht r Zither Sup. innerh. 2% d. Grundſtücks⸗ 
Sonnenſeite, für 28 Mk. (52596 


i - 1 30 m. ; gdiietentdatevweg 3. Milchkauneng. 16, 3 r. aus anſtänd. Familie werden Junger Mann, mit einfähr. wird ertheilt Hundegaſſe 74.18 ff. unt. 8 162 an d. Exp. d. Bl. 
ſow. d. ganze Hofge 2 Zimm. t me tl. Frau 8. um. öbl. Zir „m. g. 5. fi A i zur Erlernung der Blumen⸗ eugniß, ſucht Stell ung beim Wer ertheilt Unterricht in den ER Í $ 
5 Stube an eine ord © mob) 3 m., MAO Pen au, fre binde rei von ſofort geſucht, aber Th ei f ab er 


u. Bub., au vrm. Jungferng. 6. | Sangi, Jüiğrenthalermeg 29 a. | a ew ao iena 31, Zanwalt od. dergl. Offert. | jkandi f 
AN A Lungferng. 6. Pa i Jep. Bordera m. a.n. Penia ; b [Rechtsanwalt od. dergl. Offert. | ſkandingviſchen Sprachen. Off. 
Baumgartſchegaſſe IS Kab. Dal: kann j. e. Aufwärter. meld 1 je. GEAR 1Tr. nur Danzig. eine Auswärtigen. | „u S 189 an die Exped. d. Bl. unter S 169 an Die Exp. d. Bl. 


Küche, Bod ſof. 9. p. v. N. Meier. 2 Wohnungen, Stube u. Stab., | _——— I I is Ein Pausdiener, 20%. alt, fucht Für einen der Peiriſchule enm ſtill oder thäti Na. ' 
eier. buen degaſſe 16, 2 Tr. aun ein Hausdiener, 20%. alt, ſucht Für einen der Perriichule enen. r thätig, für ein Bes 
n e ane eive a f ee e 3 Ert nst Briiggema Sanden unn. 0d anb, Geje Suavianer id Bets me.|oattend wer owafe war ee 
f et, Kü 7 — - - F Gah TOD Cina UE A RATY 3 - exten unt. an die Exp. ter igneter ven = Geichä fucht. 

u vermiethen. * St. Michgelsweg 19, h. d. Hochſch., Möbt aue ee e n Kräftiges Mädchen een Unter geſucht. Gel, Ofert Einlage 8-10 000 ME. Offerten 
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Ausserdem verblüffend billig a 


Moderne Damen-Kleiderfioffe in Seide und Wolle 


verl. gegang. Schüſſeldamm bis à : > 1 p & 
Köticheg.6. Abzug daſelbſt Epka. en u ſolid und dauerhaft gearbeiteten, 80 0 
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Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. Kan s Tinas eie Holzinduſtrie, (10436 
F —— Die demHrn Bamundschaening Zoppot, Danzigerſtraße 36 


Klagen, Gg 


ist die Krone aller Kaffee- 


ugef. Beleldigung nehme ich O PRET TATARE ETARE OO. 
G eju $ M „u Gdweten jeer diernitt gurtid P. a + Duberfehe ung Magnum verbesserungsmittel. 
1 ertig achgemäſt >| — onum, vorzüglich ko AD, 
j 18g. 13.| Wer verleiht e. Frack f. Mittelſig. Jeli (l 4 p f > ; re “il 
Wohlgemnih, Johaunisg. 13 Off uit Wrelanen unt. S 205 erh. 9 9 | OBEJ BROMBERG, eine tadelloſe Winterwaare, Weltberühmt 


Buchführung, Korreſpondenz u. als der feinste Kaffeezusutz. 


i + 
ſchlů lt.] Ich warne hierdurch Jeden, 
wk e d Si ee, ll maj 
unter S168 an die Exped. erb, | etwas zu borgen, da ich für keine 06 Tägliche Anerkennung. 6© 
Schulden aufkomme. (91666 R 4 © Fü 3 RA k 9 
j ; Panline Farlenrecht, Sanyjugy, große und kleine Poſten, fowiej a K GAL" ar 
© fertige nach jed, einge- ® 


Jüſchkenthaler Weg 29, als Spezialintereſſe 5 
BWB YODA UI 2 sandt, Photographie eine 
Der bekannte er ię t © photogr, Vergr. i. Brust 
pó S L, 8 bild Lebensgr. 40 X 50 om 
welcher mir am Sonntag mein offerirt billigſt (16195 Aehnlichk. u. Haltbark. 
Portemonnaie entwendet Hat, u Q garant,Lieferzeit10Tage, 
wird erſucht, ſelbiges Hinter- Ernst Weide, Photographie erfolgt un- 
Langgarten 59. © beschädigt zurück. Be- 


gaffe 19b, 1 Treppe; abzugeben, ubl 67 
widrigenfalls ich Anzeige er:] Fernſprecher Nr. 1102. |P trag wird zuzüglichð0Pt, Poggenpinh 5 
Porto p. Nachn.erhoben. 
Kohlenka ſt en 1 L. Kruse, Berlin, 


ſtatten werde. 7 

bamen-Garderoben Elegante Fracks Dr 7 Holsteiner Ufer 1, Spielwaaren- 
ana not neaeichnet pra (91700) _* fenſchirme, Gefiir vorzügl,Ausführung.gg Ausverkauf 
Schneiderin wünſcht in und Frack-Anzüge Ofeny orſätz e, Aber Macht ; ; . 

große Sendungen, zu Billigften Ueber An j] Gebe, um baldmöglichſt zu 

Freien wieder eingetroffen ſberſchwind. alle Naniunrsiniuk.] räumen, ſämmitliche Spiel- 


außer dem Hauſe Beſchäftigung. i 
Näheres Altſt. Graben 71, dA werden ſtets verliehen 

16170) Louis Konrad „zz ; te,ichneem, waaren unter Selbſtkoſten⸗ 

Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1, a des preis ab. (91586 


miar papy Sreitgafe 36.“ a.s 
Haufe, Altstädt. Graben 58, 1. RE Ni r Schwache Au en Aseptin- Cream - 
in Nehneeahinhr werden nach dem dak. twa PA Panl Liehert, 
Eiſenwaarenhandlung, 


— y PE POT ATC CPE . ͤ — 
Schneiderin juht Beſchäftig in 
des Tyroler Enzian-Branut-| A 57591155 ten. (11071 
von dem Geleiſe der Straßen⸗ ż stürkt, dass in don poth. auf Langgar 
meisten Fällen keine Brillen en 7 
braucht anden Glast SĘ Speifehartoffeln, Altſtädtiſcher Graben Nr. 92. i 


u. auß. d. Haufe. Off. unter S 206. 
Damenkl. u. Koſtümjacken werd. weins so gestärkt, dass in den 1 1 74 czy 
bahn vom Heumarkt bis Ohra A 
ift zu vergeben. Leiſtungsfähige 
braucht werden, à Glas 1,50% j 
— Derselbe ist zugleich haar faber 5 gut Tile”. Heirath! Achtbaren Herren, w. ; Pa x g Qi 
7 auch ohne Vermögen, w. Damen reffen no 
Wen , Algen T È Abel . Aale ul mit qrógeremGermig. nachgew. ca. ſechzig 
z Ja n um- #aturheilanstait wieder zu haben frei Haus. Send. Gie e ene Tiegenhöbf. 


geſund und trocken, Zittauer 
Waare, empfiehlt alles in 
bekannter Güte (92905 


Arthur Dubke, 


Inh. G. Dubke, 


Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich zur An⸗ 

fertigung eleg. sowie eini 
Damen- und Kindergar 
derohen Langfuhr, Elfen 
ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte 
n.g. verwechſeln m. 1. Etg. $ 


verſendet Anweiſung zur Rettung von Trunkſucht mit und 
ohne Vorwiſſen. — Kein Geheimmittel. — M. Falkenberg, 
Berlin, Fidicinstrasże 10. Heber tauſend auch gerichtlich 


Unentgeltlich 
nen g l C geprüfte und erhürtete Dant- und e 
(16081 


bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. 


ur Selbſtanfertſgung von 


. soeaetee 


IJ 


diverſer Syſteme 
empfiehlt (45525 


Carl Steinbrück, 


fertigt Heil. Geiſtgaſſe 5, 2 Tr. 

und in beſſeren Häuſern Beſch.ſchriftlich oder auch perfönli 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 6, part. m Bureau Longſfuhr,eirchnner 
Monogramme 


gutſitz zu mäßigen Preijen ange: 
Damenſchneiderin bitt. z. Hauſe Fuhrunternehmer wollen ſich 
stärkendes Kopf- und antisepti 


U 


in Gold u. Seide, ſowie alle and. 2 i 
Sticker. werd. ſaub. u. bill, angef.] Lokal- mud Strassenbahn- |sonst bei Arthur Otto. Maturheilbu W. Beeling, Kartoffelhandlung, an Fortuna, Berlin SW. 19. st ein, pro fd. |offerire waggonladungsweiſe 
Heil. Geiſtgaſſe 108,8, od. Diva, Gesellschaft, Anker - Droguerie, Lange-lälillion Exemplare schon uch 31 Haber fe 31 0 Arie 15970m £ ettgüuſe 55 bis 60 Pfg.] ab Station. E. Fliess aem 
Joppoter Str. 6, pt. l. (927261 Betriebsverwaltung Danzig. !brücke 45, Johannisthor, eee, (125% % a> czyj b RRELYNJJE 31. ound H. Cohn, Fiſchmarkt Nr. 12.]Kurow bei Zelaſen. a 


Stadtkreiſes Danzig, ift geſtern Vormittag hier verſchieden, 


gleichartigen Waaren zoufret nach Deutſchland eingehen laſſen,] für das Bündniß zwiſchen Agrarlerthum und Großinduſtrie fortan abgeholfen werden un i 

jo wirde man:ja damit F Deutſchlands eingetreten, weil ſie einfahen, daß ohne ein ſolches Bündniß N Ar folie. ae Molle 

pli e 1 a W und Thor öffnen. = Se IE 115 onae gekommen 17 7 9 55 zugegeben hat, daß unter foldjen Umftänden gegenüber ſolcher 

r 158 N — [Herr Gamp hat doch ſoeben ſelber zugeben müſſen, daß es Kartellwirthſchaft Zollfreiheſt das richtige Mittel 
Abg. Pachnicke (freiſ. Verein.) hält dem Vorredner die Auswüchſe des Kartellweſens thatſächlich giebt. Und wirdſmüßt⸗ si 8 el iſt, fo 
Mißſtände der Kartelle und den Terrorismus vor, den ſie er das nicht auch für Zucker 1 en ee ene eee 
i , n Ten zugeben müffen? Hatſunſe ren Antrag eintreten! (Lebhafter Bei 

gegen ihre Kunden und Arbeiter ausüben. Die Kartelle haben nicht das Zuckerkartell es verſchuldet, das Aus⸗ Rufe: = 4 : ebhafter Beifall links. 

den Ausbruch der Kriſen nicht zu hindern und den Verlauf land 5 billige Waare erhält, e a i i Inland En 10 „ e F 

derſelben nicht zu lindern vermocht. Wir ſind bereit, be⸗ hohe Breite ahlen und dazu noch die Aus br ämien fa Engfag durchweg Auen fad f e e n aan 

züglich unſeres Antrages den Herren bis zur dritten Leſung Ba N = milien die noch dazu in Amerit r 1 0 euer⸗ Theile abe dutóweg Rartele find, fe find eg nur zum kleinen 

wenn es je zu einer ſolchen kommen ſollte, entgegenzukommen. kaſſe fliegen Herr Gamp behauptet, die Kart fe 1 55 bleib Że beite Näbrboden für diefe Kartelle find und 

Wir müſſen aber die Entſcheldung des Bolltawić zurückſtelen , Mabo 50 „ artelle wären en vielmehr die Länder mit hohen Schutzzollmauern. 
ni y i f 6 ôu | 6 gu Nutzen der Schwachen unter den Unter⸗ Ablehnen kan uns b 

da auf dem Gebiete des Kartellweſens größere Klarheit ee e ae Deren, in denen ſich das von dem Standpunkte des © end a oC 18 Peer 
s „ a „attelwejen noch konzentrirt hat, beigetragen zur Gnteignung|wapt, oder von d te des 

BARON a aaa v. Poſadowsky und Minifter|der kleinen Unternehmer. Diele. ganze Eniwicklung! wird keine Reform will. Wir malen ne 1 

Abg. Gamp (Reichs p.) 9105 A schließlich dahin führen, daß der Staat dieſem Truſtweſen Vollmacht erthellen. Ich wüßte uicht, was man dagegen ein⸗ 
einem völlig eo en tele Bertone! die geria nn h telt Leh W ben ŻE BE Wengen mate. Nehmen Gie alfo unieren Sintrag an! 

m | N A k A er haben Gie ent- unmehr geht von links ein Ant 18 
Vereinigungen feien zumeift lediglich Kinder der Noth und als ne RA 1 7 der Staat es in lein. Für d untrag anf Vertagung 
ſolche eine Nothwendigkeit. Ihr Zweck jet ein berechtigter dka „ , es ſein,ſein. v denſelben erhebt ſich die ganze Linke mit Ausnahme 

„ W! E | : . í gnung vornehmen wird. einzelner Nationalliberaler. i 
Ganz Ian eenen dieje Vereinigungen auch den Die Hochhaltung der Preiſe im Inlande, während dem Aus⸗ am ſchwächſten gertrezen sta, Je Diebe das Gian — 
1 lich W Au etinehkter Arbeiterſchutz jei doch lande die Waare zum billigſten Preiſe geliefert werde, fei von ergebniß zweifelhaft; auch bel der Gegenprobe. Die deshalb 
e ß. 

„Und geübt werde derſelbe zumal von Leuten, die ſonſt für fih |ordnete (von denen 49 . i 
PE len. N Wer den Arbeitern helfen wolle, in beſonderem Maaße „Patriotismus“ in Anſpruch nühmen. Das Haus ift aljo beigi a at ftimmten), 
a tibecen Arbe ngen die heſmiſche Produktion ſchützen Das fet die ausgemachteſte Heuchelet, Morgen 12 Uhr Fortſetzung. 5 
8 eiterſchutz, den der Abg. Vernſtein ver. Handelöminitter Möller erklärt, angeſichts der ſchwebenden Schluß 5½ Uhr 
Enquete auf die Syndikatsfrage im Allgemeinen nicht eingehen z ; 


langt, 5 Sie nur bekommen, wenn Induſtrie und Qand- 
wirkhſchaft zu lohnenden Preiſen im Inlande verkaufen und zu wollen. Der Minifter ſtellt dann einige Ausführungen Bebel's 


U + 
Deutſcher Reichstag. 

208. Sitzung vom 4. November 12 Uhr. 
Nachruf für Rickert. — Kartelle. — Beſchlufuuſähig. 

Am Tiſche des Bundesraths: Kommiſſare. | 

Präſident Graf Bolleitrem eröſſnet die Sitzung um 
12 Uhr 20 Minuten. 

Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 

Präſident Graf Balleſtrem: Meine Herren, ich habe 
Ihnen eine ſchmerzliche Mittheilung zu machen. (Die Ab: 
geordneten erheben ſich von ihren Sitzen.) Der Kollege 
Rickert, Mitglied des Reichstags ununterbrochen faft durch 
neun Legislaturperioden, ſeit dem Jahre 1874, Vertreter des 


nachdem er in unerſchütterlicher Treue ſtets und noch zuletzt 
am 14. Oktober d. Is. in dieſer Verſammlung und an den 
verſchiedenen Arbeiten des Reichstags thatkräftig ſich betheiligt 
hat. Nach wenigen Tagen wurde der Kollege auf das Kranken⸗ 
lager geworfen, von dem er nach Gottes Rathſchluß nicht mehr 
aufſtehen ſollte. Er ruhe in Frieden! Sie haben ſich, meine 
Herren, zum Gedächtniß des Verſtorbenen von Ihren Plätzen 
erhoben. Ich konſtatire das. 0 

Hierauf wird die zweite Berathung des Zolltarifs fortge⸗ 


ſetzt. ur Debatte ftegt zunächſt die Fortfetzung der Be⸗ auch exportiren können. Wenn Ste aber den Export unter⸗ richtig. Unrichtig ift îi nbi eine wabi (13966 
Pear des ſozialdemokratſſchen Antrags Albrecht und Gen,, n wollen, dann können wir hinſichtlich des Arbeiterſchutzes 91 1295 Auslande SIO besten bał in Bić Neue iA w ia 
in das Tarifgeſetz einen Paragraphen Ib einzuſchalten nad Hit weiter gehen, al wir jet ion gegangen find. (Medner|von Bebel angeführte Fall von Lohndrückerei in Tóitvingen ; j 5 Ernährungsmitte) 
welchem der Bundesrath verpflichtet ſein fol, die Zölle für wst e Verlaufe feiner Ausführungen wiederholt von den|ijt jedenfalls ein Ausnahmeſall. Auf den fiskallſchen Werken Kinder- fir gesunde 
vom Ausland eingehende Waaren aufzuheben und deren zoll⸗]Sozfaldemokraten unterbrochen.) „ [Hd nennenswerthe Lohnreduktlonen überhaupt nicht vorge⸗ un kranke Kinder. 
freie Zufuhr gugulafjen, wenn die gleichartigen Waaren von w Pandeni Graf v. Balleſtrem: Wenn Sie Privatgeſpräche kommen. Die Kartelle haben die Kriſen nicht verſchärft; viele Nahrung Uelerraschenie 
deutſchen Verkanfsvereinigungen (Syndikaten, Truſts, 7 5 b er dieſen intereſſanten Gegenſtand führen wollen, dann mehr hat der Export großer Quantitäten Roheiſen und Halb- Erfolge hel Magen- 
ingen oder dergleichen) nach dem oder im Auslande [berufen Sie doch eine Verſammlung nach einem Pribatlokal[ zeug nach England und Amerika gerade zur Erleichterung nachProk v. Mering u. Darmkrankheit 


eſein. (Heiterkeit.) | Preis d. Pack. 1,25. Voräthie i ; 

Aig. Gamp (fortfahrend): Das beſte Mittel gegen die 5 in Apothek, u. Drogenhandl. 
Ausſchreitungen der Kartelle wird immer die Selbfidilfe fein. 
Unter Umitänden kann auch eine Aufhebung der Zölle gegen 
grobe Ausſchreitungen angezeigt erſcheinen, und es ſteht 
nirgends im Zolltarif, daß eine ſolche nicht vorgenommen 
werden dürfe. Wer den Arbeitern wirklich helſen will, der 
muß vor allen Dingen die heimiſche Produktlon ſchützen. 

Abg. Bebel führt aus, die Sozialdemokratie wünſche 
Abg. ſogar die weitere Ausdehnung des Truſtweſens, denn durch 
Vertruſtung der Induſtrie näherten wir uns ihrer Verſtaat⸗ 
lichung. Die Sozialdemokraten gäben bei ihren inier- 
nationalen Beſtrebungen nicht um Haaresbreite die Julands⸗ 
und Heimathsintereſſen preis, aber gerade die ſogenannten 
Patrioten trieben ſchamloſeſte Wucherpolitik, um das Inland 
zu ſchädigen und das Ausland emporzuheben. Die Truſts 
verbilligten die Produktionskoſten, ſchafften einen Ueberſchuß 
von Arbeitern und hätten es deshalb in der Hand, Lohn⸗ 
drüderet zu treiben; fie feien Feinde der Arbeiterorganf⸗ 
fationen, Herr Gamy tft, wie ich zugeben muß, 
konſequent. Er und ſein Freund Kardorff find ja ſchon 1878,79 


Berliner Börſe vom 4. November 1902. 


der Kriſe bei uns beigetragen. Dadurch find Ueberproduk⸗ 
tlonsvorräthe bei uns geſchwunden und drücken nicht mehr 
auf den Preis. Wäre diefe Abſtoßung nicht erfolgt, fo hätten 
dieſe Vorräthe auf Jahre hinaus die Löhne gedrückt. 
Abg. Beumer (Natlib!) ſchildert eingehend den Nutzen der 
Syndikate. Sie haben Hunderttauſende von Arbeitern in 
Krifenzeiten vor Arbeitsloſigkeit bewahrt. Die Eiſen⸗ und 
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wird . Berd nuung 
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endend 0 ) | vitótent am beſt.erzlelt durch . RO os Flatulin⸗Pillen. 
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wird vielleicht Fehler einzelner Syndikate aufdecken, aber auch fich glei rzügl.bewähr i 
18 8 i gleichfalls vorzügl,bemähren. Or i 

a adnie zung AMELIE it, daß legen EN 8 5 Ev. Nah. durch Dr. SĘ docs, Fears SE Ben b Spot, 
"WJ rade nte | topli. Natr. Rhab. kohlf. „icd, f . eminz⸗Kümmelblſje gr 

poltgeltiche Maßregeln und Stantsauffiht über die Knztelle| 1 onti-Btagn.ieh Gendel: Pfefferminze, Himmels er. 

vorſchlägt. Unvernünftig geleitete Kartelle ſind überhaupt sa 

nur GA BLU let r 

g. Brömel (Freiſ. Bereinig.)? Dem Herrn Handels⸗ = 

miniſter muß ich doch fagen: o si 1 Herr Aer =! 

hat ſich auf einige kurze Bemerkungen beſchränkt und hat 

u. A. auf den Hinweis Herrn Bebels, daß unſere heimiſchen === 

Werften das deutſche Rohmaterfal theurer bezahlen müſſen, 

als fremde Werften, geantwortet, daß dieſem Uebelſtande ja 16008 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


„Der als corpus delicti auf dem Gericht lagernde „Die Schweſter des Oberleutnants von Horft, wiej Lix wandte kein Auge von dem offenbar in großer 
Ring,“ erwiderte Bir, pift nicht der Ihnen abhanden ſich ſagte.“ R 1 Erregung befindlichen Manne. Er mußte ſich in diejer 
gekommene, denn der Fahrenſoldt'ſche Familienſchatz „Nun, Herr Lix, das muß ich ſagen, Sie verſtehen Stunde allein auf ſeinen Scharfblick und ſeine Er⸗ 
enthielt zwei ſolcher Ringe, beide von gleicher Arbeit zu überraſchen!“ fahrung verlaſſen, aus den Zügen des Geſichts und 
und ohne Abzeichen.“ a „Ich bin noch nicht zu Ende.“ ł aus dem ganzen Gebaren eines Menſchen einen 
Fahrenſoldt blickte überraſcht auf. In dieſem Augenblick wurde ein leiſes, elektriſches Schluß auf feine wahre Gefinnung zu machen. Mit 
„Das, ja, das ift wahr,“ nahm er dann das Wort, Klingeln laut. i | Aufdeckung diefer ihm anvertrauten Geheimniſſe fegte 
„ło wiſſen Sie vielleicht auch, wem der andere Ring] Fahrenſoldt, der eben zu ſprechen anſetzte, hobſer alles auf eine Karte, und dieje Verantwortung 


OWOWOWOWOWIWOWOWOWOWOIAO 
BD Ohne Leidenschaft giebt es keine Genialität. 

B ` Mommsen. 
Denen 


Das Geheimniß. 


sieni on Hans v. Wi 
Kriminalroman v 5 s Wieſa. einſt übergeben wurde 2“ i a laujchend den Kopf. , y hatte ihn anfangs doch etwas bedrückt. Jetzt war 
22 (Nachdruc verboten.) „Ihrem Bruder Viktor,“ antwortete Lir ruhig und] „Das ift meine Frau. Sie wünſcht mich zuſer befriedigt. Fahrenſoldt war ein ehrlicher Meni, 
(Fortſetzung.) | gelaffen. dt ſprechen, aber davon kann jetzt keine Rede ſein.“ das lag ihm nunmehr außer allem Zweifel, und nun 
5 3 u mit der Cnt „Das — das wiſſen Sie?“ j Neben feinem Schreibtiſch an der Wand Bejand|bejdlog er direkt aufs Ziel zu gehen. > 
1 „Und warum zögert an ich ſelbſt aſſung aus „Ja, ich weiß, daß er einſt Ihrem verſchollenenſſich ein Elſenbeinknopf, dieſen berührte der Bankier] „Trauen Sie der aus vornehmer Familie ſtammen⸗ 
er Haft,” fragte Fahrenſoldt, w würde die Bruder gehörte.“ mehrere Male in gewiſſen Zeitabſchnitten, ofjenbar| ben Dame, der Braut Ihres Bruders, einen gemeinen 


Nachricht mit großer Genugthuung aufnehmen.“ 
u „Go 1 auch den Eindruck gewonnen, daß 
die Dame unſchuldig ijt?” AMG) 
„Den Eindruck — ja, vergeſſen Sie aber nicht, 
daß ich auf dem kriminaliſtiſchen Gebiet doch nur 
Laie bin.“ f 
„Immerhin iſt auch Ihr Urthei 


Fahrenſoldt blickte immer geſpannter auf den hatten die Ehegatten beſondere Zeichen verabredet, Diebſtahl zu?“ 
ruhigen Mann, der, ohne beſonderes Aufhebens zuſ wodurch fie fih verſtändigten. Aber es fehlen zwiſchen: „Davon kann ja garnicht die Rede fein,“ eiſerte 
machen, eine fo überraſchende Kenntniß von den Beiden keine ſchnelle Einigung zu erfolgen. Fahren⸗ Fahrenſoldt, „ich will ſofort Anſtalten treffen, meine 
intimen Vorgängen in der Familie des Bankiers ſoldt mußte wiederholt antworten. Endlich wandte ſetwaigen Unterlaſſungsſünden gut zu machen. Die 
kund gab. i er fiù feinem Gaſte wieder zu. f beiden Ringe waren einander völlig gleich, ich will 
von großen „Nun, aber woher wiſſen Sie das Alles?“ fragte) „Sie wollten noch weitere Aufſchlüſſe geben?“ das bezeugen — ja,“ unterbrach er fih, „warum Bat 
em Fahrenſoldt nach einer Weile. 2 s „Ja; aber darf ich vorher eine Vertrauensſragef denn aber die Dame nicht ſelbſt den Urſprung des 


Werthe.“ ; 5 ; an Sie ri er Fahrenſoldt?“ ) Ringes ben? Sie geben zu, das | 
Mir da gewiſſe Ei iten in den „Ich habe keine Wrfache, das Ihnen vorzuenthalten. ie richten, Herr een nen BOB Tag 100 nabe, 
a: 15 e ET bie ſrappant eig es von einem Freunde Ihres Bruders, den „Fragen Giel bie gert -fund wäre daB einfachſte Mittel gaweſen, allen Bers 
Wacker g f R K die 3 N t mer vorge⸗ Oberleutnant von Horſt.“ „Sie haben nicht die geringſte Kenntniß von dächtigungen ein Ende zu machen? 

„zum Beiſpiel die in meinem Zi * tIdem Verhältniß Ihres Bruders zu Horft?” „Gewiß. Aber iſt es nöthig, Ihnen zu fagen 


unbe lätter d riviera. Di ‚exiftirtel „Ober Horſt! Mei tt, wie komm 0 i g 
„!! l ,), der Grile a |Q Ste, waum, Sie Dame, der Słabe 
und habe der Dame ſelbſt die Roje überreicht.“ „Er hat ein ſehr begründetes Intereſſe an dieſen offenem Blick, „ich bin auf das Aeußerſte überraſcht VFahrenſoldt an en eat 
„Die Blätter können ſich auch früher ſchon gelöft|bebauerlichen Vorgängen jüngſter Zeit, die Unter⸗ davon“ M ; 5 diel „Nein, ich finde nichts Was 1 1 i 
haben, an einem unverjdnglihen Orte, und eineſſuchungsgefangene ift feine Schweſter richtiger feine], „So wiſſen Sie auch nicht, daß Eva Götz — die ſtändniß ihr ſchaden? Bi as ſollte dieſes Zuge⸗ 
andere Hand bat fie zu dem Zwecke benuzt, den Ber- Siieſſchweſtee, woher fie; übrigens auch die Ver⸗ gaht in ue ce ers Baer Dame — den Lebenden“ lor weilt nicht niehr unter 
dacht auf die Dame zu lenken? ſchiedenheit der Namen erklärt.“ i e Verlobte Ihre MU „Sie wiſſen das genau?“ a 


AŚ 07 f | : W 1 PM dos; r mit beiden Händen an den Kopf, 5 
Aber das junge Mädchen trug die Roſe in ihrem] Jetzt ſchob i einer] Fahrenſoldt fuhr mit > tte 4 Fahrenſoldt w i i A 
" e Sauter, A c oſe in ih haſtigen Bewegung poni, (rang W M x ee Finger drückten fih tief in das Flick en zwał: R ſich mit ſcharf dern 
Vor dem Richter hat fie ausgeſagt, daß fie die raſchen ritten im Zimmer d nieder. Hierbeif , en ird mir d „Genau? Mit ab it nicht. Je 
Roſe einmal verloren hätte.) gelagt, daß f kam er in die Nähe der Band, 1 welcher 0 der RO ih ie a M N pagina ſtütze mich nur auf 798 9 j le „A AA 
Hebel zur elektriſchen Lichtanlage befand. Mit einer + Ich könnte Ihnen den "Offizier, den Bruder, Gerücht von dem Abſturz eines Unbekannten in eine 


Dann der Ring! Ja, dieſer Um 5 Sohlicinellen Bewegung ſcha ; lles Licht,, | „von keiner Sei ängli luht in d rner 
; S ale bei . F oor innerhalb einer Stunde guz. Stele faem er cb ag, mn ae GANA in ben Berner 


nicht ohne Weiteres als belanglos hingeſtellt werden !|fegrte daun gu Liz zurück und pflauzte ſich breit vor 1 » 
3 pilangte ſich alles betätigen,” verjeßte der Andere. meinen Bruder Viktor gehalten. Ich ſelbſt habe an 


„Die Dame, die meine Frau zum Geſauge Bes Der Bankier hatte feinen raſchen Gang durchs Ort und Stelle Nachforſchungen angeſtellt, aber ohne 
gleitete, ift die Schweſter ..“ Zimmer wieder aufgenommen. ſicheren Erfolg. Etwas Poſitives war nicht ſeſtzuſtellen, 
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r 3 
> 80, cember 14,85, anuar 15,00, per Frühjahr 7,48 Gd., 7,49 Br. Roggen per Frühjahr 6,73.6d.,| meldungen ſowie Poſitionslöſungen in Folge reichlicheren An⸗ 
Handel und Induſtrie März 1525, der Mat 15,55, ber Auguſt 7600. Matt, 674 87 Mais per November — Gd, — Br. Haferl gebots vom Inlande eine Beſſerung nicht aufkommen ließen. | 
EE Hamburg, 4. Nov. Petroleum feſt. Standard whitelper Frühjahr 6,54 Gd., 6,55 Br. Auch verſtimmten die beträchtlichen Weltverſchiffungen während 
Nürnberg, 4. Nov. Bei der „Elektrizitüts 1000 6,65. i Liverpool, 4 Nov. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, der letzten Woche. Schluß ſtetig auf Deckungen. Preiſe 


Aktiengeſellſchaft vorm. Schuckert und Comp.“ aris, 4. Nov. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz jedoch ½ bis 1½ o. niedriger. p ! i 
in mehreren Betriebswerkſtätten, in denen zuſammen ein 1 per November 21,50, per December 21,15, per Januar⸗[Ruhig, Braſilianer 2 Points niedriger. Amerikaniſche good ; „Chicago, 3 Nov. Weizen me per 5 
rittel der geſammten Arbetiterſchaft des April 21,00, per März⸗Junf 21,15. Roggen ruhig, perjordinary Lieferungen: Ruhig. November 4,43 Käuferpreis, % bis ½ e. niedriger auf bedeutendere Fun det im mA e 
tabliſſements beſchäftigt wird, die Arbeitszeit von 10 November 16,25, per März⸗Juni 16,25. Mehl ruhig, November: December 4,39 do., „December - Januar 4,38 Ber weiten und enttäuſchende n Ra 11 europäiſchen | 
auf8 Stunden herabgeſetzt worden. Die Divektion|per November 29,85, per December 28,65, per Yanuar-April|täuferpreis, Januar⸗Februar 4,36 Käuferpreis, Februnr-März| Märkten. Der Markt behielt die Ao en e Haltung ang = | 
f hofft, daß die Maßregel nur eine vorübergehendeſ27.85, per März ⸗ Juni 28,15. Rüb 61 fallend, per No⸗ 4,36 Verkäuferpreis, Mürz⸗April 4,86 do., April⸗Mai 4,36 do., weiteren Verlaufe bei auf größere Verkaufsneigung vomgnlande 


ieder önne. 561 ; 5 pa 1 Mai⸗ „6 do., Juni⸗Juli 4,35 Küuferpreis, Juli⸗Auguſt ſowie auf beträchtliche Weltverſchiffungen während der ver- | 
i JJC BBE SRS | aaa ua Lol ]ꝗ f ̃ꝗ¾ pr ĩͤ , Te EAE o aa Anlegen Wome bejonders kalen arcy Geodon 
betrugen in der dritten Oktoberdekade im Hauptnetz mehrſper December 37%, per Januar April 37¾ per Mai: Havre, 4. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 bis 10 nahm Poſitivnslöfungen vor. In ſpäter a örſenſtunde > 
188501 Lire, tm Ergänzungsnetz mehr 5835 Lire, zuſammen Auguſt 884, Wetter: Schön. Points Balſſe willig. Rio und Santos Feiertag. eine leichte Erholung ein auf größere Nachfrage für die 
mehr 188886 Lire. Paris, 4 Nov. (Schluß). Rohzucker ruhig, 88% neue New⸗York, 3. Nov. Weizen eröffnete bereits in williger Ausfuhr, die Anlaß zu Dedungen bot. Schluß ſtetig; 
| Konditionen 20, a 20%, Weißer Zucker fallend, Schluß Haltung — December ½ bis 5, e. niedriger — und ſchwächte Preiſe gegen Sonnabend / bis la, © Miebriger. — 
Bremen, 4. Nov. Baumwolle: Schwach. Uppland mehr behauptet, Nr. 8, per 100 Kilogr., per November 24½ ſich im Verlaufe weiter ab auf mattes Europa, größeres Mais lag bei Eröffnung per December lą a nr; bis 10 rz 
mil foo" p, Mer 26 pee, Smar" it zł, pee H H ) Lm Bade mendim , ,,, 
Hamburg, 4 Nov, Nachmittags 6 Uhr. Kaffee good] Auguſt 26 ¼. eltverſchiffungen während der lezten 1 1 i * 2 
„ 20% Gb ver Ming 80 , 60, Antwerpen, 4 Nov. Petroleum. (Schlußbericht.)] Rußlands. Später trat eine Erholung ein auf Deckungskäufe betrachtliche Weltverſchiffungen SOK der gy 9 
per Mat 30%, Gd., per September 31 Gd. Behauptet. Raffinirtes Type weiß loco 19 bez., Br., do, per November in Folge beſſern Exportbegehrs, doch lagen die Preiſe beiſſowie auf reichlicheres Angebot, beſonders vom Inlande und 
Hamburg, 4. Nov., Nachm. 6 Uhr. Zuckermarkt. 19 Br., do. per December 19°, Br., do. per Januar⸗März Börſenſchluß ½ bis , niedriger. Schlußtendenz pin = = geringe A des Publikums. bec Retta 50 
Nüben⸗Rohzuücker 1. Produkt Bae 88%, Rendement neue 19½ Br. Feſt. — Schmalz per November 186,00. Mais eröffnete per December ½ 0. wej 2. Le prengan Preiſe ½ bis 9, ©. niedriger. Laufender Mona 
N Aſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilogramm iper Wien, 4. Nov. Getreidemarkt. Weizen perlwährend des Verlaufes auf dieſem Stand. © mi: s ©, nie riger. a iia Zum. a F l 
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- - — ZA + : i tons, des berühmten Negererziehers. Sie hat jetzt das 
| i ü r erfreuen wird, fo leiſtet er ihnen doch die beſten Dienſte tons, ühmten Negererziehers. Sie hat jetzt da 
m mancherlei konnte als Grundlage für en i bel Al ai. — ie ekis > 105 wird Es gi ird ida guter Feind fein, az R Unvorfichtigen ers College verlaſſen. Man hatte als Grund 
| genommen werden, jedenfalls hatte ich keine Ver⸗ han R unm $ d - lener Ueber⸗ gegen die Folgen allzugroßer Schnelligkeit ſchützen wird. ihrer Abreiſe angegeben, daß fie in ihren muſiraliſchen 
i anlaſſung, das Gerücht als abſolut unbegründet hin⸗ Der riminaliſt lickte mit unverhohlener Ueber⸗ Werden ſie ihm auch keinen Dank wiſſen, ſo kann er Studien feinen Erfolg hatte; aber dahinter ſteckt eine 
if zuſtellen, die fatale Sache — Sie kennen ja den Fall] raſchung den ſichtlich Erregten an. fi) damit tröſten, daß er ſich die unbegrenzte Dankbar⸗ lange Geſchichte kleinlicher, weiblicher Verfolgungen, 
ih — fam jo am ſchnellſten aus dem Munde und der (Fortſetzung folgt.) keit der armen verfolgten Fußgänger erwerben wird. ale ia Ben Ta 1 weil ſie — e 
| Gzmenny der Werden. 36 den fate nos - - Miene Spielzeuge. Die von dem arijer Baden Medkelen M eins de Borsehmien dd e 
mehr von Viktor erfahren — unfer gegenjeitiged Bers ` Kleine Chronik. prófeften Sópine eingeführte jährliche Pre gan größten Theil Töchter ariſtokratiſcher Südſtagtlen Gie. | 
i Ae pko NC” AMORA NAPY AIE ale Pro nde un e anh eee Nelken ſich von Miß Waſhingtons Geſellſchaft zurück, 
| geben muß, aljo at Ueber Marconi's Experimente auf hoher See W ka dk 1 ran bewundert diji behandelten fie Bet jeder Gelegenheit verüchtlich und 
N „Ihr Bruder lebt noch.“ werden noch keine genaueren Mittheilungen bekannt, e 1 Ci ĝu Bum Num“ welcher die Gabe beſitzt, richteten es fo ein, daß fie thatſächlich in den 
tE Viktor ift nach Ihrer Anſicht noch unter den obwohl er am Sonnabend in Halifax eingetroffen ift: nä ut autonlatiſch empobzuwerfen und wieder Bann gethan war. Miß Wafhington, die ſehr 
p! 77 n A 8 Halifax: jeinen Hut automatiſch emp wiede l i 10 3 
if Lebenden? Ein Reutertelegramm meldet aus Halifax: Marconi auf den Kopf fallen zu laſſen. Ein elegantes Salon⸗ intelligent und gebildet ift, füh en ihr 
1 „Ja, ich weiß es beſtimmt.“ kam am Sonnabend an Bord bes italienijhen Kreuzers p angethanen Schimpf ſehr ſtark. Schließlich fürchtete 


sa n S 7 ielzeug ift der „Pianiſt“, welcher vor einem kleinen „Schi „ 
N min er ift in Gizeli %% %% / einen Bena wenn, TB 2alpingen 
f Er hält fid in Ameril und hofft Table Hea b ;|Birtuojenbemegungen über die Taſten gleiten läßt, wobei]! ortginge. ie Colleg 5 TENPO 

| „Auch das. hält ſich in Amerika auf hoff zur Verbindung mit England zu machen. Er erklärte: önt. Eine Maſch Buchſtaben⸗ einen Wink gaben oder nicht, ift nicht bekannt; aber 
są in kurzen Wochen wieder in bie $peimath zuviidtebcen | Meine Bexfudje wihrend der Gabut über den Alan, Erkennen für kleine Kinder laßt die Zeichen des Alpha⸗ man behauptet, es wire gelehen, Dr. Waltington 
M zu können, da die Verjährung der Sache vor der Thürltiihen Ozean find erfolgreich geweſen. Mehr mill ich K Mete kan K 90 8 ge i dał e ger. handelte danach und nahm feine Tochter zurück. Die 
ii fleht. Freilich folte die Aufmerkjamfeit des Richters letz nicht fagen. Nach einer Woge etwa werde igel Kopfzerbrechen verurſacht den Kleinen bie „ge- Preſſe der Nordftanten ift empört darüber, aber die 


j ; 3 oai aben, ; i ü lob ie 3 n 
wieder auf ihn gelenft werden und gwar in einer wege Mittheilungen zu mamen Haben Table heimnißvolle Kugel“, welche automatiſch auf einem Zeitungen der Südſtaaten loben die en 3 


i i y „B. ei f lektriſche Von einer neuen | 

Strafverfolgung in Ausfiht und dar bedeutet eine in Cornwall leiten: will nicht fagen, ob ich in zu ſuchen. Da iſt 3. B. eine prüchtige, kleine e t. Petersburg berichtet: Der Tenoriſt Juſhin von der 
4 e ANO u 

ühläm „Equitable“ ſein me für 2 ubel verſichert. 

jetzt, warum die Dame ftandhaft und tapfer das Marcont anſcheinend jedoch weniger ſchweigſam und ſelektriſche Gbiblämpchen automatiſch, entzünden. 1911 91 der Künſtler ſeine Stimme verliert, d. h. große 


iſe, die j ü i inli wei der Station in i u weil fie ſich weigerten, mit Miß Wa 
G Weile, die jenes Gerücht von jeinem wahrſcheinlichen 83285 dla Tan W Berjucje zwiſchen jener] Tiſch kreiſt und Kegel ſpielt. Die „Clous“ der Aus: 
f | Ende in Zweifel fegt; dann ſteht eine Erneuerung der 121 "e und tem „Carlo ier fomie der ei ftelung aber find nicht unter den billigen Spielzeugen] kehren. Diet der Merficherung Nb aus 
1 
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| jahrelange Hinausſchiebung der Heimkehr, jg, macht ſtändiger Verbind it Cornwall auf der Reife e kund. 
N he ilch überhaupt unmöglich. Verſtehen Sie ben demie Road piw 7 3 warf ſtellungs raum macht, wobei fiğ in ihrem 


| Á i in Spielzeug für Millionärskinder, denn ) ; te de, 

| S i et ber alles erduldet, als denliagte, daß die Verſuche während der Neife ſehr be. Es _ it 500 m t mehr fingen kann, ift die Geſellſchaft vers 

h Sede gan mę | kielc onej inb un ds una ad c ein eei ea APE nba ans pflichten, ia angegebene Summe auszuzahlen. 
11 über 500 Meilen in Verbindung at. A j À i 

j Jetzt trat Fahrenſoldt nahe vor den Sprecher hin, enen OSR ren nicht träftig genug, kostet: ein kleines Theater, auf welchem 100 winzige 


K fein Blick Haftete mit eigenthümlich forſchendem, d i ungen emamt | Schauſpieler in 60 verſchiedenen Dekorationen auf⸗ j 
ib ernſten Ausdruck auf dem Antlig feines Z. . e en 958 ee fühle m, daß Bor einen MER m jeben era ERA be ee Familientiſch. 
„ i einer 

M ee >. W regent drze 5 OWI SR ee Ge ee Advokaten, welcher die Sache des Kapitals, links eine Reihenräthſel. | 


K beſitzloſen Arbeit vertheidigt. Baron, Ol iefel, Trinker, Wetter. 
|| * „ r enjin kurzem D n von Kap Breton nach Cornwall Abvotatin, welche die der „ Olga, Skat, Staub, Stiefel, Trinker, Wetter. 
R Boral 1 e Bad be . befördern zu f 4955 Die Verſuche werden vom „Carlo Beide geitifuliven lebhaft, obne jedoch zu ſprechen Die vorſtehenden Wörter find in eine folme Rethenſorge 


ż 3.7 a üſte[ Dafür drehen fie eine Kurbel, dank welcher ihreſzu bringen des erſten Wortes, der 
N längere Zeit unmöglich gemacht wird?“ dach Polen Lee Seb" pankójt 4155 M mente auf an Papierſtreifen vereinen, heraus“ weite des Zweiten, ber brite zes Britien Wortes wh i 
4 * „Nicht nur denkbar, ſondern leider gewiß, falls italleniſchen Marineminiſter hat Marconi mitgetheilt, rollen. Auch die ee „ Zuſammenhang geleien etwas Zeiemüße dete 
die Dame längere Zeit in Unterſuchungshaft behalten daß feine Verſuche mit der drathloſen Telegraphie 6 a A 8 reißt (Auftöfung folgt in Nr. 262.) 4 
" wird. i Pr un is hat ihn aber fets von einem Gendarm zugemacht bekommt. Uuftöfung des nuftrichrütgſefs aus Nr. 2°} 
— . é]. ̃ pf, , Bala al 
|| kunſt verweigert?’ ift. anzunehmen, daß i Ka fehlte noch der Automobilpoligiſt Dieſe Lücke der Mme. Humbert“ davon, welche ein Polizeibeamter Denkſprüche 
| tente Auch dann, denn os ien dr ift jetzt ausgefüllt. Der erſte Stadtpoliziſt, der ſeinen mit großer Mühe ſprengt und in deren Bib des Auf pri Alemale darſſt in aun und Sehen 
M lobter in dieſer lezten *Bazteeił Griejlid) ibr ſeine Pieuſt im Automobil wesfiegt, ft ſozuſagen in Umlauf daun ein Kaninchen, das frangófijdje Sinnbild des Anj- Schlechtem, Halbe Maum du geben. 
I? Rückkehrpläne auseinanderſetzt, die Briefe paſſteren geſetzt. Der Mann iſt jedoch ein ſchlechter Kollege für diefſitzers, erblickt. : pa + A Kinkel. 
JĄ das Bureau des Unterſuchungsrichters und damit ift übrigen Automobiliſten. Er macht nämlich mitleidslos auf ſie Eine Geächtete. Ein ſtarker Fall amerikanischer * i 
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a alles verloren.“ Jagd und träumt nur davon, fie zu ſtellen und zur]Raſſenunduldſamkeit wird wieder aus New⸗Nork berichtet. Den Schweiß ſtellten die Götter vor die Tugend, 
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3 v5 Herr Się, dann, hören Sie? muß etwas ge⸗ Strafe zu bringen. So wenig er ſich ihrer Sympathien] Es handelt fiğ um eine Tochter Dr. Booker T. Waſhing 
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